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Die ersten Geschäftsräume der Deutschen Bank in der Französischen Straße 21 in Berlin (Gebäude links)
Deutsche Bank‘s first premises at Französische Strasse 21 in Berlin (building on the left)
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Das Gründungsstatut der Deutschen Bank wird
am 10. März in Berlin durch „Allerhöchsten
Erlass Sr. Majestät des Königs von Preussen“
genehmigt. Zweck der Neugründung ist „der
Betrieb von Bankgeschäften aller Art, ins
Besondere Förderung und Erleichterung der
Handelsbeziehungen zwischen Deutschland,
den übrigen Europäischen Ländern und über­
seeischen Märkten“. Von Beginn ihrer Tätigkeit
an ist die Deutsche Bank ein international
operierendes Institut.

Initiatoren der Gründung sind der Privatbankier
Adelbert Delbrück und der Politiker und Wäh­
rungsfachmann Ludwig Bamberger. Die Gründer, 
unter denen sich führende deutsche Privat­
bankiers befinden, stellen die 5 Millionen Taler 
(15 Millionen Mark) des Grundkapitals bereit. 
2 Millionen Taler werden dem Publikum zum 
Nennwert der Aktien angeboten und fast 150-
mal überzeichnet.

Die Deutsche Bank nimmt am 9. April in Berlin,
in gemieteten Räumen in der Französischen 
Straße 21, nahe der Prachtstraße Unter den 
Linden, ihre Geschäfte auf. Der erste Vorstand
– damals noch Direction genannt – besteht aus
Georg Siemens, Hermann Wallich und Wilhelm
A. Platenius.

Deutsche Bank‘s Articles of Association are
authorized in Berlin on March 10 by “Royal
Decree of His Majesty the King of Prussia”.
The purpose of the bank‘s foundation is “the
transaction of banking business of all kinds,
in particular the promotion and easing of trade
relations between Germany, the other Euro­
pean countries and overseas markets”.
Deutsche Bank is an international institution
right from the outset.

The initiators of its foundation are the private
banker Adelbert Delbrück and the politician
and monetary expert Ludwig Bamberger. The
founders, who include leading German private
bankers, provide the 5 million talers (15 million
marks) of capital, 2 million talers being offered
to the public at par and are oversubscribed 
almost 150 times.

Deutsche Bank commences business on April 9 
in rented premises at Französische Strasse 21 
in Berlin, not far from the magnificent street
Unter den Linden. The first Management Board 
– at the time still called the “Direction” – 
consists of Georg Siemens, Hermann Wallich 
and Wilhelm A. Platenius.
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Georg Siemens, der erste Vorstandssprecher,
wird der eigentliche Motor und Ideengeber für
die künftige Entwicklung der Bank. Bereits im
Juli führt er das Depositengeschäft ein. Das
System der Depositenkassen mit Annahme
von verzinsten Einlagen ist ihm aus England
bekannt und bald schon die Grundlage des
Passivgeschäfts.

Siemens‘ Kollege, Hermann Wallich, der dem
Vorstand bis 1894 angehört, verfügt über aus­
gezeichnete Kenntnisse des internationalen
Geschäfts. Er baut das Übersee- und Rem­
boursgeschäft der Bank auf und gründet die
ersten Filialen im In- und Ausland. Von 1894
bis zu seinem Tode 1928 gehört Wallich dem
Aufsichtsrat der Deutschen Bank an.

Georg Siemens, the first Spokesman of the
bank‘s Management Board, provides much of
the energy and innovation for the bank‘s future
development. In July he introduces deposits
business. The system of “Depositenkassen”
(deposit-taking branches), with the specific
purpose of taking deposits in order to increase
the bank‘s own capital, is known to him from
the U.K. and soon forms the basis of the
bank‘s liabilities-side business.

Siemens‘ colleague Hermann Wallich, a mem­
ber of the Management Board until 1894, has
excellent knowledge of international business.
He establishes the bank‘s overseas and docu­
mentary payments business and sets up the
first branches in Germany and abroad. 
Between 1894 and his death in 1928, Wallich 
serves as a member of Deutsche Bank‘s Super­
visory Board.

Adelbert Delbrück, Gründer und
Vorsitzender des Verwaltungsrats
Adelbert Delbrück, co-founder and 
Chairman of the Administrative
Board

Ludwig Bamberger, Gründer und
Mitglied des Verwaltungsrats
Ludwig Bamberger, co-founder
and member of the Administrative
Board

Vorstandsmitglied Hermann Wallich
Hermann Wallich, member of the
Management Board



1870

Vorstandssprecher Georg Siemens
Georg Siemens, Spokesman of the

Management Board
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Um das internationale Geschäft erfolgreich
betreiben zu können, muss die Deutsche Bank
in London vertreten sein, dem wichtigsten
Finanz- und Bankplatz der Welt. Rechtliche
Gründe verhindern die sofortige Errichtung
einer eigenen Niederlassung. Im März gründet
die Deutsche Bank daher zusammen mit dem
Bankhaus Gebr. Sulzbach, Frankfurt am Main,
der Mitteldeutschen Creditbank in Meiningen
sowie den englischen Häusern Dennistoun und
Ferd. Rodewald die German Bank of London.

Am 1. Juli eröffnet die Deutsche Bank ihre
erste Filiale am Außenhandelsplatz Bremen.

To be successful in international business,
Deutsche Bank first needs to be represented
in London, the world‘s premier financial and
banking center. Legal technicalities prevent
the bank from immediately setting up its own 
branch there. Consequently, in March 
Deutsche Bank founds German Bank of London 
in cooperation with the private bank Gebr. Sulz­
bach, Frankfurt, Mitteldeutsche Creditbank, 
Meiningen, and the U.K. banks Dennistoun and 
Ferd. Rodewald.

On July 1, Deutsche Bank opens its first branch 
in Bremen, a major foreign-trade center.

Deutsche Bank Filiale Bremen 
am Domshof
Deutsche Bank Bremen branch 
at Domshof



Deutsche-Bank-Domizil in der Burgstraße 29 in Berlin
Deutsche Bank location at Burgstrasse 29 in Berlin
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Erste Aktie der Deutschen Bank
Deutsche Bank’s first share certificate
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1872

Zum 1. September werden die ersten Aktien­
urkunden der Deutschen Bank ausgestellt und
gegen die seit Gründung der Bank ausgegebe­
nen Interimsscheine getauscht.

Im Herbst zieht die Bank mit 50 Angestellten in
die Burgstraße 29 in Berlin. Die Lage in unmittel­
barer Nähe der Börse und im entstehenden
Bankenviertel ist günstig.

On September 1, the first share certificates of
Deutsche Bank are drawn up and exchanged
for the interim certificates issued since the
foundation of the bank.

In the autumn, the bank and its staff of 50 move 
to Burgstrasse 29 in Berlin. It is a convenient 
location, close to the stock exchange and in the 
burgeoning banking quarter.

Am 20. Januar eröffnet die Deutsche Bank ihre
zweite inländische Filiale in Hamburg, dem zen­
tralen deutschen Seehafen und Außenhandels­
platz.

Die ersten Auslandsfilialen werden im Mai in
Shanghai und Yokohama errichtet. Der Handel
mit China und Japan wächst stetig, die Märkte
gelten als vielversprechend. Dazu kommt, dass
das Deutsche Reich nach 1871 von der Silber­
zur Goldwährung übergeht und seine großen
Silbervorräte abstoßen will. Hermann Wallich,
mit dem Verkauf beauftragt, schlägt Ostasien
als geeigneten Absatzmarkt vor.

Zur finanziellen Ausstattung der Filialen nimmt
die Deutsche Bank zweimal eine Kapitalerhö­
hung um jeweils 5 Millionen Taler auf 15 Millio­
nen Taler (45 Millionen Mark) vor.

Seit dem 15. Oktober ist die Bank in New York
vertreten. Mit einer Kommanditeinlage von
500.000 US-Dollar beteiligt sie sich an der 
Gründung der Privatbank Knoblauch & Lichten­
stein.

On January 20, Deutsche Bank opens its second 
domestic branch in Hamburg, Germany‘s major 
seaport and foreign-trade center.

In May, the bank‘s first foreign branches are
opened in Shanghai and Yokohama. The mar­
kets in China and Japan are promising. Trade
with this region is steadily increasing. In addi­
tion, after 1871 the German Reich changes its
currency from the silver standard to the gold
standard and tries to dispose of its substantial
silver reserves. Hermann Wallich, whose job it
is to sell these reserves, suggests East Asia as
a suitable market.

To provide its branches with sufficient capital,
Deutsche Bank carries out two capital 
increases of 5 million talers each, bringing
its total capital to 15 million talers (45 million
marks).

From October 15, the bank is represented in
New York with a limited partner’s holding of 
500,000 US dollars in Knoblauch & Lichten­
stein.
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Geschäfts-Instruktion für die Kommandite der Deutschen Bank in New York
Business Instruction for Deutsche Bank’s limited partner’s holding in New York
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Deutsche Bank Filiale Hamburg am Adolphsplatz
Deutsche Bank Hamburg branch at Adolphsplatz



Deutsche Bank Filiale London in 4 George Yard/Lombard Street
Deutsche Bank London Agency at 4 George Yard/Lombard Street
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Am 8. März wird in London eine eigene Filiale
unter dem Namen Deutsche Bank (Berlin) 
London Agency errichtet. Sie hat bis 1914, 
dem Jahr ihrer kriegsbedingten Schließung,
entscheidenden Anteil am Ausbau des interna­
tionalen Geschäfts. Ihre Haupttätigkeit besteht
darin, Wechsel zu akzeptieren, zumeist für 
deutsche Rechnung, um den Handel mit allen
Teilen der Welt zu finanzieren.

Mit einer Kommanditeinlage beteiligt sich die
Deutsche Bank an Weissweiller, Goldschmidt
& Co. in Paris.

Max Steinthal tritt in den Vorstand ein. Er ist
dort zuständig für das Devisen- und das Emis­
sionsgeschäft. Steinthal gehört dem Vorstand
bis 1905 an und wechselt dann in den Aufsichts
rat, in dem er bis 1933 tätig ist. Von 1923 bis 
1932 ist er dessen Vorsitzender.

On March 8, Deutsche Bank opens its own 
branch in London under the name of 
“Deutsche Bank (Berlin) London Agency”. Up 
to 1914, when it is forced to close due to the 
war, the branch plays a decisive part in expand­
ing Deutsche Bank‘s international business. Its 
main function is to accept bills of exchange, 
mainly for German accounts, and to finance 
imports and exports from and to all parts of the 
world.

Deutsche Bank acquires a stake as a limited
partner in the Paris bank Weissweiller, Gold­
schmidt & Co.

Max Steinthal joins the Management Board,
where he is responsible for the foreign exchange 
business and issuing business. Steinthal stays 
on the Board until 1905, when he moves to the 
Supervisory Board, where he remains until 1933. 
He serves as its Chairman from 1923 to 1932.

Max Steinthal
Max Steinthal
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Die Deutsche Bank beteiligt sich an der 1872
gegründeten Deutsch-Belgischen La Plata Bank 
mit Niederlassungen in Buenos Aires und
Montevideo. Von den 3 Millionen Talern Aktien­
kapital übernimmt sie 1 Million Taler. Die 
Geschäfte laufen jedoch aufgrund von Revolu­
tionen in Argentinien und in Uruguay nicht sehr 
erfolgreich.

Deutsche Bank acquires a stake in Deutsch-
Belgische La Plata Bank, which was founded in
1872 with branches in Buenos Aires and 
Montevideo. Of its 3 million talers‘ share capital, 
Deutsche Bank acquires 1 million. However,
business is hampered by revolutions in Argen­
tina and Uruguay.

Im Oktober werden die Filialen in Shanghai
und Yokohama mit Verlust liquidiert. Zwar 
erzielt die Deutsche Bank in den Jahren 1874 
bis 1876 stattliche Gewinne aus den Silberver­
käufen für die deutsche Regierung, doch 
dadurch sinkt der Silberpreis. Dies ruiniert die 
ostasiatischen Filialen, deren Betriebskapital 
auf Silber basiert und mit dem Preisverfall des 
Edelmetalls entwertet wird.

Die Bilanz wird von Taler auf Mark umgestellt.

In October, the bank‘s branches in Shanghai
and Yokohama are liquidated at a loss. 
Although Deutsche Bank achieves solid profits
between 1874 and 1876 from its sales of silver
for the German government, these cause the
price of silver to fall, thus ruining the branches
in East Asia, whose operating capital is in silver
and thus shrinks with the depreciation of the
precious metal.

The balance sheet is converted from talers to 
marks.



Erste Depositenkasse in der Berliner Burgstraße
The first deposit-taking branch at Burgstrasse in Berlin
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Deutsche Union-Bank in der
Behrenstraße in Berlin
Deutsche Union-Bank at
Behrenstrasse in Berlin
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Im Zuge der ersten bedeutenden Konzen­
tration im deutschen Bankwesen übernimmt 
die Deutsche Bank den Berliner Bank-Verein
und die Deutsche Union-Bank, Berlin. Die
Deutsche Bank gewinnt damit eine starke 
Basis für das inländische Geschäft und wird die
größte Bank in Deutschland. Mit einer Bilanz­
summe von 190 Millionen Mark überflügelt sie
die bis dahin führende Disconto-Gesellschaft
(Bilanzsumme: 136 Millionen Mark).

In Berlin entsteht die Zentrale der Bank: Die
Deutsche Bank zieht in den von der Deutschen
Union-Bank übernommenen Gebäudekomplex
Behrenstraße – Französische Straße – Mauer­
straße. Dies ist der Ausgangspunkt für die
künftigen Erweiterungen, Neu- und Anbauten,
die notwendig werden, um für die wachsende
Zahl der Mitarbeiter Arbeitsplätze zu schaffen.

In den alten Räumen in der Burgstraße 29
eröffnet die Bank ihre erste Depositenkasse.
Depositenkassen sind neu im deutschen 
Kreditwesen und entstehen mit den Aktien­
banken. Zugleich wird der in Deutschland noch 
wenig verbreitete Scheckverkehr entwickelt.

Zur Unterstützung ihrer Beamten in Krank­
heits- und unverschuldeten Notfällen errichtet 
die Deutsche Bank einen Pensions- und Unter­
stützungs-Fonds.

As part of the first wave of mergers and acqui­
sitions in German banking, Deutsche Bank 
incorporates Berliner Bank-Verein and 
Deutsche Union-Bank, Berlin. This gives it a 
strong base for its domestic business and 
makes it the largest bank in Germany. With 
total assets of 190 million marks, it overtakes 
Disconto-Gesellschaft, until then the leading 
German bank (total assets: 136 million marks).

The bank‘s head office takes shape in Berlin.
Deutsche Bank moves into the complex of
buildings inherited from Deutsche Union-Bank
between Behrenstrasse, Französische Strasse
and Mauerstrasse. This is the starting point
for the future additions and extensions to the
building needed to accommodate the growing
number of staff.

The bank opens its first “Depositenkasse”
(deposit-taking branch) in its old premises at
Burgstrasse 29. Branches taking deposits are
new in German banking and develop with the
advent of joint-stock banks. At the same time,
the system of payment by cheque, something
still uncommon in Germany, is developed.

Deutsche Bank sets up a Pension and Bene­
volent Fund to assist its employees in case of
illness and emergency.
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1879

Es gelingt der Deutschen Bank, sich einen 
bedeutenden Anteil an der Emission einer 
Reichsanleihe über 43 Millionen Mark zu 
sichern. Sie wird in das Preußen-Konsortium 
aufgenommen, das als ständiges Emissions­
konsortium für preußische Staatsanleihen und 
Reichsanleihen fungiert und auf diesem Gebiet 
ein Monopol innehat.

Die Kommanditierung bei Weissweiller, Gold­
schmidt & Co. in Paris wird aufgelöst. Die Bank 
beteiligt sich kommanditistisch an der Firma 
Güterbock, Horwitz & Co. in Wien (bis 1883).

Deutsche Bank secures a major share of a
government bond issue for 43 million marks.
It is accepted as a member of the Preussen-
Konsortium (Prussia Syndicate), which acts as
a permanent syndicate for bonds issued by the
Prussian government and the German Reich
and has a monopoly on this business.

The bank‘s participation as a limited partner in 
the Paris bank Weissweiller, Goldschmidt & Co. 
is wound up. Deutsche Bank acquires a stake  
in the Vienna Bank Güterbock, Horwitz & Co. 
(until 1883).

Rudolph von Koch tritt in den Vorstand ein.
Der Fokus seiner Tätigkeit liegt im Innenbetrieb
der Bank. Koch gehört dem Vorstand bis zum
Jahre 1909 an, seit 1901 als dessen Sprecher.
Er wird 1910 in den Aufsichtsrat gewählt, 
dessen Vorsitzender er von 1914 bis 1923 ist.

Rudolph von Koch joins the Management 
Board. His responsibilities are focused on the
bank‘s internal operations. Koch is on the 
Management Board until 1909, and from 1901 
he acts as Spokesman. In 1910 he is elected to
the Supervisory Board, of which he is Chairman 
from 1914 to 1923.

Die Deutsche Bank verkauft ihren Anteil an der
German Bank of London, da die eigene Londo­
ner Filiale allen geschäftlichen Ansprüchen an
diesem Ort gewachsen ist.

Deutsche Bank sells its holding in German
Bank of London, since its own London branch
is able to handle all business at this location.
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Rudolph von Koch
Rudolph von Koch
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1881

1882

Das zehnjährige Bestehen der Bank: Die Pflege
des Depositengeschäfts, eine solide in- und 
ausländische Emissions- und Gründungstätig­
keit sowie eine systematische Förderung des
industriellen Exports bilden die Voraussetzung 
für eine zwar langsame, doch stetige Aufwärts­
entwicklung, auch in den wirtschaftlichen 
Krisenjahren von 1874 bis 1880.

Während zahlreiche Aktienbanken, die im Boom 
der Gründerjahre 1870 bis 1873 errichtet wurden, 
wieder in Liquidation gehen müssen, zeigt die 
Deutsche Bank auf fast allen Konten steigende 
Umsätze.

The bank’s tenth anniversary: Its slow but
steady expansion, even during the economic
crisis between 1874 and 1880, is based on its
successful deposits business, its sound 
domestic and foreign issuing activities and 
commitment to financing industry as well as its
systematic promotion of industrial exports.

While several joint-stock banks set up during
the boom years between 1870 and 1873 are
forced to go into liquidation, Deutsche Bank
posts rising turnover on almost all accounts.

Eine außerordentliche Generalversammlung
am 2. November beschließt eine Kapitaler­
höhung um 15 auf 60 Millionen Mark. 

Paul Jonas, zuvor Präsident der preußischen 
Eisenbahndirektion in Berlin, tritt in den Vor­
stand ein. Er gehört ihm bis 1887 an.

An Extraordinary General Meeting on Novem­
ber 2 resolves to increase the bank’s share
capital by 15 million to 60 million marks.

Paul Jonas, former head of the Prussian rail­
ways in Berlin, joins the Management Board,
where he remains until 1887.

Am 15. Oktober läuft die Kommanditbetei
ligung bei Knoblauch & Lichtenstein in New
York aus.

The bank‘s participation as a limited partner in
the New York bank Knoblauch & Lichtenstein
is wound up on October 15.



Festblatt zum zehnjährigen Bestehen der Deutschen Bank
Festive painting commemorating Deutsche Bank’s tenth anniversary
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Vorzugsaktie der Northern Pacific Railway Company
Preferred Stock of Northern Pacific Railway Company
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1884

Die Northern Pacific Railroad, deren Strecke
am Lake Superior beginnt und in der Van­
couver-Bucht endet, wird eröffnet. Die Bank 
beteiligt sich an der Finanzierung dieser Eisen­
bahngesellschaft, die bereits wenig später in 
finanzielle Schwierigkeiten gerät. Ein Syndikat
unter Führung des Bankhauses J.P. Morgan,
dem auch die Deutsche Bank beitritt, führt der
Gesellschaft neue Mittel zu.

The Northern Pacific Railroad, which runs on
the American continent from Lake Superior
to the Bay of Vancouver, is opened. The bank
takes part in financing the railway company.
By the end of the year, Northern Pacific is in
financial difficulty. A bank syndicate led by
J.P. Morgan, which Deutsche Bank also joins,
injects new funds into the company.

Nach bescheidenen Anfängen gewinnen die
Depositenkassen in Berlin an Bedeutung. 
Innerhalb eines Jahres steigt die Zahl der 
Depositenkonten von 3867 auf 4812. Je nach
vereinbarter Kündigungsfrist werden die 
Einlagen mit 1 bis 3,5 % verzinst.

Eine Reform des deutschen Aktienrechts ver­
teilt die Verantwortung der Unternehmensfüh­
rung neu. Die Kompetenzstreitigkeiten früherer
Jahre zwischen dem Verwaltungsrat, bzw. dem 
jetzigen Aufsichtsrat und dem Vorstand der 
Deutschen Bank bleiben nun aus.

After modest beginnings, the branches taking
deposits in Berlin gain in importance. Within
one year, the number of deposit accounts rises
from 3,867 to 4,812. Depending on the agreed
period of notice, the deposits earn interest
rates of 1 to 3.5 %.

A reform of Germany’s stock corporation law
redistributes responsibilities in corporate 
governance. This puts an end to the clashes in
the previous years between the Administrative
or Supervisory Board and the Management 
Board of Deutsche Bank concerning manage­
ment responsibilities.
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1886

Die Deutsch-Belgische La Plata Bank, an der
die Deutsche Bank maßgeblich beteiligt ist,
wird liquidiert.

Deutsch-Belgische La Plata Bank, in which
Deutsche Bank has a considerable stake,
is liquidated.

In Frankfurt am Main, dem wichtigen deut­
schen Bank- und Börsenplatz, eröffnet die
Deutsche Bank am 1. Oktober ihre dritte
Filiale im Inland. Sie übernimmt dabei den
1871 gegründeten Frankfurter Bankverein.

Die Deutsche Bank gründet am 2. Oktober in
Berlin mit einem Aktienkapital von 10 Millionen
Mark die Deutsche Uebersee-Bank (ab 1893
Deutsche Ueberseeische Bank), deren Haupt­
aufgabe die Finanzierung des Geschäfts mit
Süd- und Mittelamerika ist.

On October 1, Deutsche Bank opens its third
domestic branch in Frankfurt, Germany’s 
important banking center and stock exchange.
In doing so, it takes over Frankfurter Bank­
verein, founded in 1871.

On October 2 and with share capital of 10 mil­
lion marks, Deutsche Bank sets up Deutsche
Uebersee-Bank in Berlin (from 1893 Deutsche
Ueberseeische Bank), whose main purpose is
to finance international business in South and
Central America.



Deutsche Bank Filiale Frankfurt in der Kirchnerstraße
Deutsche Bank Frankfurt branch at Kirchnerstrasse

Niederlassungsnetz der Deutschen
Ueberseeischen Bank
Branch network of Deutsche
Ueberseeische Bank



Filiale Buenos Aires der Deutschen Ueberseeischen Bank
Buenos Aires branch of Banco Alemán Transatlántico
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Der Einstieg in das industrielle Gründungsge­
schäft beginnt. Einer der Schwerpunkte ist die
Elektroindustrie. Die Deutsche Bank beteiligt
sich an der Umwandlung der Deutschen Edison
Gesellschaft in die Allgemeine Elektricitäts-
Gesellschaft (AEG) und sichert sich für die 
nächsten Jahre eine maßgebliche Stellung in 
dem Unternehmen. Zusammen mit Emil Rathe­
nau betreibt Georg Siemens die Entwicklung 
der AEG zu einem weltweit tätigen Konzern.

In der argentinischen Hauptstadt Buenos Aires
eröffnet die Deutsche Uebersee-Bank unter
dem Namen Banco Alemán Transatlántico 
(BAT) eine Filiale. Der BAT pflegt neben den
internationalen Finanzierungsgeschäften auch
das lokale Bankgeschäft, für das weitere
Filialen in Argentinien und anderen südameri­
kanischen Ländern gute Anknüpfungspunkte
bieten. In den Jahren 1887 bis 1890 gibt er
auch eigene Banknoten aus.

Deutsche Bank commences its promotional
and investment activities in industry, parti­
cularly in the electrical engineering industry.
Deutsche Bank is involved in converting 
Deutsche Edison Gesellschaft into Allgemeine
Elektricitäts-Gesellschaft (AEG), and thus 
secures itself a significant position within the
company for the next few years. Together with
Emil Rathenau, Georg Siemens helps AEG 
become a global player.

Deutsche Uebersee-Bank opens a branch in
the Argentinian capital, Buenos Aires, under
the name of Banco Alemán Transatlántico
(BAT). In addition to international financings,
BAT is involved in local banking business,
which is supported by further branches in
Argentina and other South American countries.
From 1887 to 1890, BAT also issues its own
banknotes.

Titelseite eines AEG-Katalogs
Cover of an AEG catalogue



Broschüre der Anatolischen
Eisenbahn-Gesellschaft
Brochure of Anatolian 
Railway Company

1888
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Am 4. Oktober erteilt die türkische Regierung
einem von der Deutschen Bank geführten Kon­
sortium die erste Konzession für den Bau und
den Betrieb der Anatolischen Eisenbahn, deren
erster Streckenabschnitt Istanbul mit Ankara
verbindet. Wohl kaum ein wirtschaftliches
Großprojekt hat vor dem Ersten Weltkrieg für
so viel Aufregung gesorgt wie diese Eisenbahn,
die einmal bis nach Bagdad und Basra und 
weiter bis zum Persischen Golf führen wird.

Das Kapital der Deutschen Bank wird um
15 auf 75 Millionen Mark erhöht.

On October 4, the Turkish government grants
a syndicate led by Deutsche Bank the first
concession to build and operate the Anatolian
Railway, the first section of which links Istanbul 
with Ankara. There is hardly any other business 
venture before the First World War that attracts 
as much publicity as this railway, which later 
extends as far as Baghdad and Basra and on to 
the Persian Gulf.

Deutsche Bank increases its share capital
by 15 million to 75 million marks.

1889
Die Deutsche Bank überträgt die Bau- und 
Betriebskonzession für die Anatolische Eisen­
bahn einer Aktiengesellschaft türkischen Rechts, 
der Société du Chemin de Fer Ottoman d‘Ana­
tolie, der Anatolischen Eisenbahn-Gesellschaft. 
Sie wird in Istanbul am 4. März gegründet.

In Madrid gründet die Deutsche Bank zusam­
men mit dem Bankhaus Arthur Gwinner & Co.
den Banco Hispano Alemán.

Als erste Vertretung der Deutschen Bank in
Dresden wird im Bankhaus Menz, Blochmann
& Co. eine Dispositionskasse eröffnet.

Deutsche Bank transfers the concession to 
build and operate the Anatolian Railway to a 
joint-stock company under Turkish law: Société 
du Chemin de Fer Ottoman d‘Anatolie (Anato­
lian Railway Company). It is founded in Istanbul 
on March 4.

In Madrid, Deutsche Bank sets up Banco 
Hispano Alemán together with the private bank
Arthur Gwinner & Co. in Berlin.

A deposit-taking branch is opened at Menz,
Blochmann & Co. to establish Deutsche Bank‘s
first agency in Dresden.
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Die Deutsche Bank gründet zusammen mit
einem Konsortium von 13 Aktienbanken und
Privatbankiers am 12. Februar die Deutsch-
Asiatische Bank, mit Sitz in Shanghai. Die
Haupttätigkeit der neuen Bank ist die Finanzie­
rung des Ex- und Importgeschäfts mit China,
sie spielt jedoch bald auch eine hervorragende
Rolle bei der Begebung von Anleihen des chi­
nesischen Staates und bei der Finanzierung
des Eisenbahnbaus in China. Die Deutsch-
Asiatische Bank errichtet bis 1914 sechs
chinesische Niederlassungen sowie Filialen in
Kalkutta, Hongkong, Yokohama, Kobe, Singa­
pur sowie in Berlin und Hamburg.

On February 12, Deutsche Bank, as a member
of a syndicate of 13 joint-stock banks and pri­
vate bankers, establishes Deutsch-Asiatische
Bank based in Shanghai. The new bank‘s main 
purpose is to finance import and export 
business with China, but soon it also plays an
important part in the placement of Chinese
government bonds and the financing of railway
construction in China. By 1914, Deutsch-
Asiatische Bank opens six branches in China 
as well as in Calcutta, Hong Kong, Yokohama, 
Kobe, Singapore, Berlin and Hamburg.

Die Hauptverwaltung der
Deutsch-Asiatischen Bank in
Shanghai
Deutsch-Asiatische Bank’s
headquarters in Shanghai
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Die Deutsche Bank beteiligt sich an der 
Gründung der Deutsch-Österreichischen 
Mannesmannröhren-Werke. Nach anfänglichen 
Schwierigkeiten gelingt es Max Steinthal,  
der seit 1896 Aufsichtsratsvorsitzender bei 
Mannesmann ist, dem Unternehmen eine 
solide finanzielle Grundlage zu schaffen.

In Berlin gründet die Deutsche Bank die 
Deutsch-Amerikanische Treuhand-Gesell­
schaft, die 1892 in die Deutsche Treuhand-
Gesellschaft umgewandelt wird. Es ist die
älteste deutsche Gesellschaft im wirtschaft­
lichen Prüfungs- und Treuhandwesen.

Deutsche Bank is involved in founding 
Deutsch-Österreichische Mannesmannröhren-
Werke. After initial difficulties, Max Steinthal,
who from 1896 is Chairman of Mannesmann‘s
Supervisory Board, manages to put the com­
pany on a sound financial footing.

Deutsche Bank founds German American Trust
Company in Berlin, which in 1892 is converted
into Deutsche Treuhand-Gesellschaft. It is the
oldest German auditing and trust company.

Rundschreiben zur Gründung der Deutsch-Amerikanischen Treuhand-Gesellschaft
Circular announcing the founding of the German American Trust Company



Gründungsaktie der
Mannesmannröhren-Werke
Share certificate of
Mannesmannröhren-Werke

1890



1890

Zusammen mit dem Wiener Bankverein über­
nimmt die Deutsche Bank die Aktien der
Betriebs-Gesellschaft der Orientalischen 
Eisenbahnen aus dem Besitz des Barons 
Moritz von Hirsch und erlangt damit die Kon­
trolle über die Eisenbahnen im europäischen 
Teil des Osmanischen Reiches. Mit dem Erwerb 
der Bau- und Betriebskonzession für die Eisen­
bahn Saloniki-Monastir gelingt der Bank 
zudem eine wesentliche Erweiterung des 
Eisenbahnnetzes in der europäischen Türkei.

Zusammen mit dem Wiener Bankverein und
der Schweizerischen Kreditanstalt gründet
die Deutsche Bank die Bank für Orientalische
Eisenbahnen mit Sitz in Zürich. Das neue
Unternehmen ist eine Finanzholding für Eisen­
bahnwerte in der Türkei, keine Bank im eigent­
lichen Sinne.

Together with Wiener Bankverein, 
Deutsche Bank takes over the shares of 
Betriebs-Gesellschaft der Orientalischen 
Eisenbahnen (Operating Company of the Ori­
ental Railways) from Baron Moritz von Hirsch 
and thus gains control of the railways in the 
European part of the Ottoman Empire. By 
acquiring the concession to build and operate 
the Saloniki-Monastir Railway, the bank con­
siderably expands the railway network in the 
European part of Turkey.

Together with Wiener Bankverein and Schwei­
zerische Kreditanstalt Deutsche Bank sets up
Bank for Oriental Railways, which is headquar­
tered in Zurich. The new enterprise is a finance
company holding railway stocks in Turkey,
rather than a bank in the traditional sense.

Baron Moritz von Hirsch
Baron Moritz von Hirsch



1890

Unter Führung der Berliner Handels-Gesell­
schaft und der Deutschen Bank wird das Kon­
sortium für italienische Geschäfte gegründet.
Dieses Konsortium begibt in den ersten 
18 Monaten seines Bestehens vier italienische 
Staatsanleihen und betreut in den nächsten 
Jahren zwei Drittel der Kredit- und Emissions­
geschäfte der italienischen Regierung, ver­
schiedener Provinzen, Gemeinden sowie Eisen­
bahngesellschaften.

A syndicate for Italian business is established
under the leadership of Berliner Handels-Ge­
sellschaft and Deutsche Bank. This syndicate
underwrites four bonds for the Italian govern­
ment in the first 18 months of its existence,
and in the following two years handles two­
thirds of the lending and issuing business of 
the Italian government, various provinces, local 
authorities and railway companies.

Prospekt einer
italienischen Staatsanleihe

Prospect for an Italian
government bond issue



1891

Im Gebäude der Berliner Zentrale steht nun­
mehr – wie schon zuvor in Hamburg – eine
Stahlkammer, ein Tresor, zur Verfügung, wo
das Publikum Wertsachen gegen Zahlung
einer geringen Miete lagern kann.

As previously in Hamburg the bank now offers
in its head office in Berlin the use of a strong­
room where clients can store valuables for
small rental charge.

Stahlkammer in der Berliner Zentrale der Deutschen Bank
Strongroom at Deutsche Bank’s Berlin head office



1892

1893

Unter dem Namen Bayerische Filiale der
Deutschen Bank wird am 1. Juli in München
die vierte Inlandsfiliale eröffnet.

Am 31. Dezember wird der erste Strecken­
abschnitt der Anatolischen Eisenbahn, die
600 Kilometer zwischen Istanbul und Ankara,
dem Verkehr übergeben.

The Bavarian branch of Deutsche Bank, its
fourth domestic branch, is opened in Munich
on July 1.

On December 31, the first section of the Ana­
tolian Railway, the 600 kilometres between
Istanbul and Ankara, goes into operation.

Die Deutsche Bank beteiligt sich an der 
Gründung der Firma A. Goerz & Company in 
Johannesburg zur Erschließung der Gold- und
Diamantenvorkommen in Südafrika.

Die Northern Pacific Railroad Company bricht
zusammen und stellt die Zinszahlungen auf
ihre Bonds ein. Georg Siemens reist nach New
York und bildet ein Reorganisations-Komitee,
dessen Vorsitz der Bankier Edward D. Adams
übernimmt. Die Sanierung der Northern Pacific
gelingt bis zum Jahre 1896. In Zusammenarbeit 
mit dem Bankhaus Morgan werden die
Schulden konsolidiert.

Deutsche Bank is involved in founding
A. Goerz & Company in Johannesburg, which
is set up to develop the gold and diamond
reserves in South Africa.

Northern Pacific Railroad Company collapses
and terminates the interest payments on its
bonds. Georg Siemens travels to New York
and sets up a reorganization committee, which
is chaired by the banker Edward D. Adams. By
1896, the Northern Pacific has been restruc­
tured and its debts consolidated with the help
of Morgan.



Deutsche Bank Filiale München am Lenbachplatz
Deutsche Bank Munich branch at Lenbachplatz



1894

Edward D. Adams
Edward D. Adams



1894

Arthur Gwinner tritt als Nachfolger von 
Hermann Wallich in den Vorstand ein. Er 
gehört ihm bis 1919 an, seit 1910 als Sprecher. 
1901 übernimmt er von Georg von Siemens die
großen internationalen Finanzierungsge­
schäfte. Von 1920 bis 1931 ist Gwinner Mit­
glied des Aufsichtsrats, seit 1923 hat er den
stellvertretenden Vorsitz inne.

Edward D. Adams wird für die nächsten zwei
Jahrzehnte Vertreter der Deutschen Bank in
den Vereinigten Staaten.

Ludwig Roland-Lücke wird in den Vorstand
berufen, dem er mit zwei Unterbrechungen bis
1907 angehört. Zu seinen besonderen Auf­
gaben gehören die Finanzgeschäfte mit der 
Firma Siemens & Halske und deren ausländi­
schen Tochtergesellschaften.

Die Deutsche Bank gründet zusammen mit
anderen deutschen, österreichischen und
schweizerischen Kreditinstituten die Banca
Commerciale Italiana in Mailand. Sie wird bald
die größte Geschäftsbank Italiens und der
Hauptfinanzier der oberitalienischen Industrie
und der italienischen Reedereien. Bis 1914 
behält die Deutsche Bank ihre Beteiligung an 
der Banca Commerciale bei und ist mit einem 
Sitz im Verwaltungsrat vertreten.

Die Deutsche Bank wandelt den 1889 gegrün­
deten Banco Hispano Alemán in die Komman­
ditgesellschaft Guillermo Vogel & Co., Madrid,
um.

Arthur Gwinner succeeds Hermann Wallich
on the Management Board. Gwinner stays on
the Board until 1919, and from 1910 serves as
Spokesman. In 1901 he takes over responsi­
bility from Georg von Siemens for the bank‘s
large-scale international financing business.
From 1920 until 1931 Gwinner is on the Super­
visory Board, of which he is Deputy Chairman
from 1923.

Edward D. Adams becomes the bank’s repre­
sentative for the American interests over the
next 20 years.

Ludwig Roland-Lücke is appointed to the
Management Board, where he remains – with
two brief interludes – until 1907. His special
responsibilities include the financial transac­
tions with Siemens & Halske and its foreign
subsidiaries.

Together with other German, Austrian and
Swiss credit institutions, Deutsche Bank estab­
lishes Banca Commerciale Italiana in Milan.
The institution soon becomes Italy‘s largest
commercial bank and the main financier of
northern Italian industry and the Italian ship­
ping companies. Deutsche Bank maintains its
participation in Banca Commerciale until 1914
and is represented by a seat on the Supervisory 
Board.

Deutsche Bank converts Banco Hispano 
Alemán, founded in 1889, into a limited part­
nership, Guillermo Vogel & Co., Madrid.



Arthur Gwinner
Arthur Gwinner

1894



1894

Banca Commerciale Italiana in Mailand
Banca Commerciale Italiana in Milan



1895

1896

1897

Die Deutsche Bank beteiligt sich am Ausbau
der Infrastruktur in Spanien, so zum Beispiel
am Bau von Elektrizitätswerken und der Elek­
trifizierung der Straßenbahnen in Sevilla und
Barcelona.

Das Kapital wird um 25 auf 100 Millionen
Mark erhöht.

Deutsche Bank is involved in the development
of infrastructure in Spain, such as the con­
struction of electric power stations and the
electrification of the trams in Seville and
Barcelona.

Deutsche Bank increases its share capital by
25 million to 100 million marks.

Am 20. Juli nimmt die Anatolische Eisenbahn
die Strecke von Eskischehir nach Konia in
Betrieb.

On July 20, the Eskishehir-Konia section of
the Anatolian Railway goes into operation.

Die Deutsche Bank schließt Interessengemein­
schaften mit der Bergisch Märkischen Bank in
Elberfeld und dem Schlesischen Bankverein
in Breslau. Die Interessengemeinschaften ent­
wickeln sich aus dem langsam gestiegenen
Aktienbesitz an den beiden Provinzbanken im
Portefeuille der Deutschen Bank. Die Verträge
enthalten im Wesentlichen Abmachungen
über die Zusammenlegung und Verteilung des
Gewinns sowie über gemeinschaftliche Richt­
linien der Verwaltung.

Deutsche Bank pools interests with Bergisch
Märkische Bank, Elberfeld, and Schlesischer
Bankverein, Breslau, which develop from
Deutsche Bank‘s steadily increasing sharehold­
ings in the two regional banks. These contracts 
basically contain agreements on the pooling 
and distribution of profit and on joint adminis-
tration guidelines.



Anatolische Eisenbahn: Einweihung der Strecke Eskischehir-Konia
Anatolian Railway: completion of the Eskishehir-Konia section



1897

Mit Unterstützung der Deutschen Bank wird
die Kommandit-Gesellschaft Siemens & Halske
in eine Aktiengesellschaft umgewandelt. Der
harte Konkurrenzkampf zwischen Siemens und
der AEG veranlasst Georg Siemens, aus dem
Aufsichtsrat der AEG auszuscheiden.

Die Bank beteiligt sich an der Gesellschaft für
elektrische Hoch- und Untergrundbahnen in
Berlin.

Die Deutsche Bank nimmt eine Kapitaler­
höhung um 50 auf 150 Millionen Mark vor.

With the support of Deutsche Bank, the 
Siemens & Halske limited partnership is turned
into a joint-stock company. The competition
between Siemens and AEG causes Georg
Siemens to leave the AEG Supervisory Board.

The bank acquires a stake in Gesellschaft für
elektrische Hoch- und Untergrundbahnen
(Underground Electric Railways Company) in
Berlin.

Deutsche Bank increases its share capital by
50 million to 150 million marks.

Siemens & Halske-Aktie
Share certificate of 
Siemens & Halske



U-Bahn-Station Wittenbergplatz in Berlin
Underground station at Wittenbergplatz in Berlin



1898

Ein Konsortium unter Führung der 
Deutschen Bank gründet in Berlin die Deutsch-
Ueberseeische Elektricitäts-Gesellschaft. Die 
Gesellschaft finanziert den Bau und den Betrieb 
von Kraftwerken und Lichtleitungsnetzen im 
Großraum Buenos Aires und entwickelt sich 
innerhalb der ersten zehn Jahre ihres Bestehens 
zum bedeutendsten Stromversorger Argentiniens.

Die Deutsche Bank geht Interessengemein­
schaften mit der Hannoverschen Bank und
der Oberrheinischen Bank, Mannheim, ein.

Paul Mankiewitz wird zum ordentlichen Vor­
standsmitglied ernannt. Er gehört dem Vor­
stand bis zum Jahre 1923 an, seit 1919 als
dessen Sprecher.

A syndicate led by Deutsche Bank founds 
Deutsch-Ueberseeische Elektricitäts-
Gesellschaft(German Overseas Electricity 
Company) in Berlin. This company finances the 
construction and operation of power stations 
and lighting circuits in the Buenos Aires area. 
Within ten years it becomes Argentina‘s major 
electricity supplier.

Deutsche Bank pools interests with Hannover­
sche Bank and Oberrheinische Bank, Mannheim.

Paul Mankiewitz is appointed a full member of
the Management Board. He stays on the Board
until 1923, from 1919 as its Spokesman.

Paul Mankiewitz
Paul Mankiewitz



Bahnhof der Schantung-Eisenbahn-Gesellschaft
Railway station of the Shantung Railway Company

1899



1899

Die Deutsche Bank und die Deutsch-Asiatische
Bank beteiligen sich an der Gründung der
Schantung-Eisenbahn-Gesellschaft und der
Schantung-Bergbau-Gesellschaft im Norden
Chinas.

An der Errichtung der Bau- und Betriebsgesell­
schaft für städtische Straßenbahnen in Wien
und der Studiengesellschaft für elektrische
Schnellbahnen in Berlin ist die Deutsche Bank
ebenfalls beteiligt.

Die Deutsche Bank erhält die „Vorkonzession“
für die Bagdadbahn. Dieser Vertrag verpflichtet 
die Anatolische Eisenbahn-Gesellschaft, inner­
halb von acht Jahren eine Eisenbahn von Konia 
nach Bagdad und weiter nach Basra zu bauen.

Georg Siemens wird geadelt.

Deutsche Bank and Deutsch-Asiatische Bank
assist in founding of Shantung Railway Com­
pany and Shantung Mining Company in north­
ern China.

Deutsche Bank is also involved in setting up
Bau- und Betriebsgesellschaft für städtische
Strassenbahnen in Vienna and Studiengesell­
schaft für elektrische Schnellbahnen in Berlin.

Deutsche Bank receives the “preliminary
concession” for the Baghdad Railway. This
contract obliges Anatolian Railway Company
to build a railway from Konia to Baghdad and
on to Basra within eight years.

Georg Siemens is knighted.

1900
Georg von Siemens scheidet Ende des Jahres
aus dem Vorstand aus und wird Mitglied des
Aufsichtsrats. Siemens hat der Deutschen
Bank nicht nur ihre feste Struktur im Inlands­
und Auslandsgeschäft gegeben und sie an die
Spitze der deutschen Banken geführt, sondern
auch das Universalbankensystem in Deutsch­
land maßgeblich geprägt.

Georg von Siemens leaves the Management
Board at the end of the year and joins the
Supervisory Board. Apart from giving 
Deutsche Bank its solid structure in domestic 
and foreign business and making it Germany’s 
top bank, Siemens also had a decisive hand in 
shaping the universal banking system in Ger­
many.



Carl Klönne
Carl Klönne

1900

Carl Klönne tritt in den Vorstand ein. Er ist
zuständig für das große Industriegeschäft und
widmet sich besonders der Förderung des
Aktien-Emissionsgeschäfts. Klönne gehört
dem Vorstand bis 1914 an.

Carl Klönne joins the Management Board.
He is responsible for the large-scale industrial
business and devotes particular attention to
promoting share-issuing business. Klönne
stays on the Board until 1914.



1901

Die Deutsche Bank gründet in Leipzig und
Dresden ihre fünfte und sechste Inlandsfiliale.
In Dresden ist die Bank bereits seit 1889 mit
einer Depositenkasse vertreten.

Am 23. Oktober stirbt Georg von Siemens.
Zum Andenken an ihn erhält der Pensions- und
Unterstützungsfonds den Namen Dr. Georg 
von Siemens‘scher Pensions- und Unterstüt­
zungs-Fonds.

Deutsche Bank opens its fifth and sixth domes­
tic branches in Leipzig and Dresden respec­
tively. The bank has already been represented
in Dresden since 1889 by a deposit-taking
branch.

On October 23, Georg von Siemens dies. In his
memory, the bank’s Pension and Benevolent
Fund is renamed after him.

1902
Die Deutsche Bank schließt eine Interessenge­
meinschaft mit der Duisburg-Ruhrorter Bank.

In Wiesbaden wird eine Depositenkasse
eröffnet.

Die Deutsche Bank nimmt eine Kapitaler­
höhung um 10 auf 160 Millionen Mark vor.

Deutsche Bank pools interests with Duisburg-
Ruhrorter Bank.

A deposit-taking branch is opened in Wies­
baden.

Deutsche Bank increases its share capital
by 10 million to 160 million marks.

Deutsche Bank Filiale Leipzig
am Martin-Luther-Ring
Deutsche Bank Leipzig branch
at Martin-Luther-Ring



Deutsche Bank in Wiesbaden
Deutsche Bank in Wiesbaden



1903

Französische und osmanische Fassung der Bagdadbahn-Konzession
French and Ottoman version of the concession for the Baghdad Railway



1903

Arthur Gwinner unterzeichnet am 5. März
die Konzession für die Bagdadbahn, d. h. für
die Strecke von Konia über Adana, Mosul,
Samarra, Bagdad, Basra und weiter zu einem
noch zu bestimmenden Punkt am Persischen
Golf. Zur Durchführung der Konzession wird
eine eigene Gesellschaft, die Société Impériale
Ottomane du Chemin de Fer de Bagdad, unter
Führung der Deutschen Bank und der Banque
Impériale Ottomane gegründet.

Unter Federführung Arthur Gwinners kommt
die „Unifikation der Türkischen Staatsschuld“
zustande, durch welche der Dienst der ottoma­
nischen Staatsanleihen neu geregelt wird.

Die Deutsche Bank erwirbt die rumänische
Erdölgesellschaft Steaua Romana. Sie verfügt
über Erdölfelder in den Karpaten, raffiniert und 
verkauft Erdölprodukte.

Die Deutsche Bank geht eine Interessenge­
meinschaft mit der Essener Credit-Anstalt ein.

On March 5, Arthur Gwinner signs the conces­
sion for the Baghdad Railway for the section
from Konia via Adana, Mosul, Samarra, Bagh­
dad and Basra and on to an as yet undecided
destination on the Persian Gulf. A company is
set up specially to carry out this concession:
Société Impériale Ottomane du Chemin de
Fer de Bagdad is led by Deutsche Bank and
Banque Impériale Ottomane.

Under the management of Arthur Gwinner,
Turkey‘s government debt is consolidated and
the servicing of Turkish government bonds
rescheduled.

Deutsche Bank purchases the Romanian oil
company Steaua Romana. Steaua has oil fields
in the Carpathians and refines and sells oil­
based products.

Deutsche Bank pools interests with Essener
Credit-Anstalt.

Aktie der Erdölgesellschaft
Steaua Romana
Share certificate of the Steaua
Romana oil company



1903

Der Berliner Gebäudekomplex der Zentrale
umfasst einen von der Behrenstraße, Mauer­
straße, Französischen Straße und Kanonier­
straße begrenzten Häuserblock.

The complex of buildings comprising the
bank‘s head office in Berlin now forms a block
between Behrenstrasse, Mauerstrasse, 
Französische Strasse and Kanonierstrasse.

Im Herzen des Berliner Bankenviertels: der Gebäudekomplex der Deutschen Bank
In the heart of Berlin’s banking district: Deutsche Bank’s building complex



1904

Die Deutsche Bank reorganisiert die Steaua
Romana und gründet die Deutsche Petroleum
Aktien-Gesellschaft, eine Holding, in der ihre
gesamten Erdölinteressen vereinigt sind.

Die Deutsche Bank geht Interessengemein­
schaften mit dem Essener Bankverein, der
Siegener Bank für Handel und Gewerbe, der
Sächsischen Bank in Dresden, der Oldenburgi­
schen Spar- und Leihbank und der Privatbank
zu Gotha ein.

Die Bank nimmt eine Kapitalerhöhung um
20 auf 180 Millionen Mark vor.

Die erste Teilstrecke der Bagdadbahn von
Konia nach Burgulu wird dem Verkehr
übergeben.

Die Deutsche Bank führt die Aktie der Balti­
more & Ohio Railway Company, der ältesten
nordamerikanischen Eisenbahn, an den deut­
schen Börsen ein.

Deutsche Bank reorganizes Steaua Romana
and sets up Deutsche Petroleum Aktien-
Gesellschaft, a holding company that looks 
after all the bank‘s oil interests.

Deutsche Bank pools interests with Essener
Bankverein, Siegener Bank für Handel und
Gewerbe, Sächsische Bank in Dresden, Olden­
burgische Spar- und Leihbank and Privatbank
zu Gotha.

The bank increases its share capital by
20 million marks to 180 million marks.

The first section of the Baghdad Railway
from Konia to Burgulu goes into operation.

Deutsche Bank floats the shares of the Balti­
more & Ohio Railway Company, the oldest
North American railway, on the German stock
exchanges.

Aktie der Deutschen Petroleum AG
Share of Deutsche Petroleum AG



1905

Die Deutsche Bank eröffnet eine Filiale in
Nürnberg.

Die Bank geht eine Interessengemeinschaft
mit der Deutsch-Afrikanischen Bank ein.

Das Kapital wird um 20 auf 200 Millionen
Mark erhöht.

Deutsche Bank opens a branch in Nuremberg.

The bank pools interests with Deutsch-Afrika­
nische Bank.

Deutsche Bank increases its share capital by
20 million to 200 million marks.

Deutsche Bank Filiale Nürnberg
Deutsche Bank Nuremberg branch



1906

In Augsburg wird eine Depositenkasse eröffnet.

Die Deutsche Bank geht eine Interessen­
gemeinschaft mit der Württembergischen 
Vereinsbank, Stuttgart, ein.

Die Kommandite Guillermo Vogel, Madrid, wird
Filiale der Deutschen Ueberseeischen Bank.

Elkan Heinemann und Gustav Schröter werden
in den Vorstand berufen.

A deposit-taking branch is opened in Augsburg.

Deutsche Bank pools interests with Württem­
bergische Vereinsbank, Stuttgart.

The limited partnership Guillermo Vogel,
Madrid, is turned into a branch of Deutsche
Ueberseeische Bank.

Elkan Heinemann and Gustav Schröter are
appointed to the Management Board.

Depositenkasse Augsburg
Deposit-taking branch in Augsburg



1907

In Zusammenhang mit den Eisenbahnbauten in
der Türkei schließt die türkische Regierung mit
der Anatolischen Eisenbahn-Gesellschaft einen 
Vertrag über den Bau von Bewässerungsan­
lagen in der Konia-Ebene.

Am 17. Juni stirbt der Privatbankier Adolph
vom Rath, der dem Aufsichtsrat seit 1870
angehört und seit 1889 den Vorsitz dieses
Gremiums innehat.

In connection with the construction of railways
in Turkey, the Turkish government enters into
an agreement with the Anatolian Railway
Company to build irrigation plants in the Konia
Plain.

The private banker Adolph vom Rath dies on
June 17. He had joined the Supervisory Board
in 1870 and served as Chairman of this board
from 1889 onward.

Bau von Bewässerungsanlagen in der Konia-Ebene
Construction of irrigation plants in the Konia Plain



1908

In Berlin wird der Neubau der Stadtzentrale
mit der großen Kassenhalle beendet.

Nach vierjährigen Verhandlungen gelingt es,
die erforderlichen Garantien für den Weiterbau
der Bagdadbahn über das Taurus- und das
Amanus-Gebirge zu erlangen.

Die Bank beteiligt sich an der Gründung der
Bayerischen Stickstoff-Werke in München.

Karl Helfferich und Carl Michalowsky treten
in den Vorstand ein. Helfferich bearbeitet dort
die türkischen Finanzgeschäfte. Michalowsky
ist für die innere Verwaltung und Organisation,
das Sekretariat, die Rechtsabteilung und ab
1914 für das Personalwesen zuständig.

Die Firmenbezeichnung der Filialen wird 
vereinheitlicht und der Name Deutsche Bank
immer vorangestellt.

The new building for the Berlin city head office
with the main banking hall is completed.

After four years of negotiations, the bank
manages to secure the necessary guarantees
to continue building the Baghdad Railway
through the Taurus and Amanus mountains.

The bank assists in founding Bayerische Stick­
stoff-Werke in Munich.

Karl Helfferich and Carl Michalowsky join the
Management Board. Helfferich is in charge of
the financial business with Turkey and Micha­
lowsky is responsible for internal administra­
tion and organization, the secretariat, the legal
department and, from 1914, personnel.

The names of all the bank‘s branches are
standardized and prefixed by the name
Deutsche Bank.

Große Kassenhalle der Stadtzentrale Berlin in der Mauerstraße
Main banking hall of the Berlin city head office at Mauerstrasse

Karl Helfferich
Karl Helfferich

Carl Michalowsky
Carl Michalowsky



1909

Die Filiale Istanbul wird eröffnet.

Arthur Gwinner wird geadelt.

In Berlin verbindet ein neu errichteter Schwib­
bogen zwei Gebäudekomplexe der Zentrale.
Ein zweiter kommt 1915 hinzu. Gemeinsam
prägen beide nun das charakteristische, auch
zu Werbezwecken oft verwendete Bild der
Deutschen Bank.

In Glarus in der Schweiz gründet die
Deutsche Bank mit internationaler Beteiligung
die Gesellschaft für den Bau von Eisenbahnen
in der Türkei, die die nächsten 840 Kilometer
der Badgadbahn bis ins obere Mesopotamien
bauen soll.

Die Deutsche Bank leistet der türkischen 
Regierung einen garantierten Vorschuss zum 
Bau einer neuen Brücke über das Goldene 
Horn. Der Bau wird der Maschinenfabrik 
Augsburg-Nürnberg übertragen.

A branch is opened in Istanbul.

Arthur Gwinner is knighted.

A newly erected arch connects the two building
complexes of the head office in Berlin. A sec­
ond bridge is added in 1915. Together, the two 
“Schwibbögen” bridges are featured as the 
characteristic image of Deutsche Bank often 
used in advertising.

In Glarus, Switzerland, Deutsche Bank and
other companies from various countries found
Gesellschaft für den Bau von Eisenbahnen in
der Türkei (Company for the Construction of
Railways in Turkey), which is to build the next
840 kilometres of the Baghdad Railway as far
as upper Mesopotamia.

Deutsche Bank provides the Turkish govern­
ment with a guaranteed loan to construct a 
new bridge over the Golden Horn; the con­
struction contract goes to Maschinenfabrik
Augsburg-Nürnberg.

Die beiden Schwibbögen der Berliner Zentrale
The two archs of the Berlin head office

Galata-Brücke über das Goldene Horn
Galata bridge over the Golden Horn



1910

In Brüssel wird eine Filiale eröffnet.

Der „Beamtenfürsorge-Verein der Deutschen
Bank“ nimmt als Pensionskasse für die Ange­
stellten seine Tätigkeit auf. Diese genießen 
fortan die gleichen Pensionsansprüche und 
Vorteile wie die Beamten des preußischen 
Staates. Im Jahr 1930 geht der Beamtenfür­
sorge-Verein der Deutschen Bank im Beamten­
versicherungsverein des Deutschen Bank- und 
Bankiergewerbes auf.

Die Deutsche Bank beteiligt sich an der Grün­
dung der Tempelhofer Feld Aktien-Gesellschaft 
für Grundstücksverwertung, Berlin, und der 
Terrain Aktien-Gesellschaft Holzhausenpark, 
Frankfurt am Main.

Ein von der Deutschen Bank geführtes Konsor­
tium, dem fast alle führenden deutschen und
österreichisch-ungarischen Banken angehö­
ren, übernimmt die politisch umstrittene 4 % 
Türkische Staatsanleihe, die durch die Zölle der
türkischen Regierung garantiert wird.

A branch is opened in Brussels.

The bank sets up a pension fund for its 
employees: “Beamtenfürsorge-Verein der 
Deutschen Bank” (Provident Society of the 
Employees of Deutsche Bank). This provides 
the bank‘s staff with the same pension privi­
leges and benefits as the officials of the Prus­
sian state. In 1930 the Provident Society of the 
Employees of Deutsche Bank is merged in the 
Pension Insurance Association for Employees 
of the German Banking Industry.

Deutsche Bank is involved in founding Tempel­
hofer Feld Aktien-Gesellschaft für Grundstücks­
verwertung, Berlin, and Terrain Aktien-Gesell­
schaft Holzhausenpark, Frankfurt.

A syndicate headed by Deutsche Bank and
consisting of nearly all leading German and
Austro-Hungarian banks underwrites the 
politically highly controversial 4 % Imperial 
Ottoman Loan, which is guaranteed by the 
Turkish government‘s customs duties.

Deutsche Bank Filiale Brüssel
Deutsche Bank Brussels branch



1911

In Chemnitz wird eine Depositenkasse eröffnet.

In Mannheim übernimmt die Pfälzische Bank
die Süddeutsche Bank und schließt mit der
Rheinischen Creditbank eine Interessenge­
meinschaft. Die Rheinische Creditbank ist mit
der Deutschen Bank ebenfalls durch einen
Interessengemeinschaftsvertrag verbunden.

Paul Millington-Herrmann wird in den Vorstand
berufen. Sein Aufgabenbereich umfasst vor
allem das Übersee- und das Remboursgeschäft. 
Er gehört diesem Gremium bis 1928 an.

Ein Vertrag mit der türkischen Regierung regelt
den Weiterbau der Bagdadbahn von Tel-el-Helif, 
im oberen Mesopotamien, nach Bagdad sowie 
den Bau einer Zweigbahn von der Hauptlinie nach 
Alexandrette (Iskenderun) und den Bau eines 
Hafens in Alexandrette. Damit soll es nach 
Fertigstellung der Bagdadbahn eine Eisenbahn­
verbindung von einem Mittelmeerhafen zum 
Persischen Golf geben.

A deposit-taking branch is opened in Chemnitz.

In Mannheim, Pfälzische Bank takes over Süd­
deutsche Bank and pools interests with Rhein­
ische Creditbank. Rheinische Creditbank is
also linked with Deutsche Bank in the form of
a community of interests.

Paul Millington-Herrmann is appointed to the
Management Board, where he is primarily 
responsible for overseas and documentary 
credit business. He stays on the Board until 1928.

An agreement with the Turkish government
provides for the extension of the Baghdad Rail­
way from Tel-el-Helif, in upper Mesopotamia, 
to Baghdad, the construction of a connection 
between the main line and Alexandrette 
(Iskenderun), and the building of a port in Alex­
andrette. The Baghdad Railway thus estab­
lishes a rail link from a Mediterranean port to 
the Persian Gulf.

Deutsche Bank in Chemnitz
Deutsche Bank in Chemnitz

Paul Millington-Herrmann
Paul Millington-Herrmann
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1912

Oscar Wassermann und Oscar Schlitter treten
in den Vorstand ein. Wassermann vertritt die
Deutsche Bank in wichtigen Wirtschaftsorgani­
sationen und ist von 1923 bis 1933 Vorstands­
sprecher. Schlitter leitete zwischen 1908 und 
1912 das industrielle Finanzierungsgeschäft 
der zum Konzern Deutsche Bank gehörenden 
Bergisch Märkischen Bank. Er ist in den folgen­
den Jahren im Vorstand der Deutschen Bank 
maßgeblich an der industriellen Konzentration 
beteiligt, so unter anderem bei der Schaffung 
der Vereinigten Stahlwerke. Schlitter gehört 
dem Vorstand bis 1932 an.

Oscar Wassermann and Oscar Schlitter join
the Management Board. Wassermann repre­
sents Deutsche Bank in important business
organizations and from 1923 to 1932 acts as
Spokesman at the General Meetings. From
1908 to 1912 Schlitter is in charge of the 
industrial financing business of Bergisch Märk­
ische Bank, which belongs to Deutsche Bank 
Group. During the following years he plays a 
major part on Deutsche Bank‘s Management 
Board in the mergers taking place within indus­
try, for example, in the creation of Vereinigte 
Stahlwerke.

1913
Bedingt durch die kriegerischen Ereignisse
auf dem Balkan verkauft die Deutsche Bank in
Gemeinschaft mit der Bank für Orientalische
Eisenbahnen in Zürich die Aktien der Betriebs-
Gesellschaft der Orientalischen Eisenbahnen,
d.h. das Eisenbahnnetz in der europäischen
Türkei, und die Eisenbahn Saloniki-Monastir an
eine österreichisch-ungarische Finanzgruppe.

Because of the fighting in the Balkans,
Deutsche Bank, together with Bank for Orien­
tal Railways, Zurich, sells the shares of Operat­
ing Company of the Oriental Railways, which
operates the railway network in the European
part of Turkey, and the Saloniki-Monastir Rail­
way to an Austro-Hungarian financial group.



1914

Die Deutsche Bank fusioniert mit der Bergisch
Märkischen Bank und übernimmt deren Filial­
netz. Sie besitzt nun Filialen in Aachen, Barmen, 
Düsseldorf, Elberfeld, Köln, Krefeld, Saarbrücken 
sowie 31 weitere Zweigstellen im rheinisch­
westfälischen Industrierevier. Zum Jahresende 
1913 besaß die Deutsche Bank erst acht inlän­
dische Niederlassungen.

Nach Beginn des Ersten Weltkrieges wird die
Filiale London geschlossen und zwangsliquidiert. 
Die Abwicklung dauert bis zum Jahre 1928.

In Darmstadt (Übernahme des Bankhauses
Ferdinand Sander), Hanau und Offenbach 
werden Zweigstellen eröffnet.

Die Filiale Istanbul erhält noch kurz vor Kriegs­
beginn eine Zweigstelle in Bagdad.

Das Kapital wird um 50 auf 250 Millionen Mark
erhöht.

Mit dem „Nachrichtenblatt“ erscheint im 
Oktober die erste Mitarbeiterzeitung der 
Deutschen Bank.

Deutsche Bank merges with Bergisch Märkische 
Bank and incorporates its branch network.
The bank now has branches in Aachen, Bar­
men, Cologne, Düsseldorf, Elberfeld, Krefeld, 
Saarbrücken and 31 sub-branches in the indus­
trial area of Rhineland-Westphalia. At the end 
of 1913, it had only eight domestic branches.

Following the outset of the First World War,
the bank‘s branch in London is closed and liqui­
dated. The liquidation procedure lasts until 1928.

Sub-branches are opened in Darmstadt 
(through the takeover of Ferdinand Sander), 
Hanau and Offenbach.

Shortly before the outset of the First World
War, the Istanbul branch is given a sub-branch
in Baghdad.

Deutsche Bank increases its share capital by
50 million to 250 million marks.

“Nachrichtenblatt”, Deutsche Bank’s first staff
newspaper, is published in October.

Abwicklung der Filiale London
Liqudation of the London branch



Hauptgebäude der Bergisch Märkischen Bank in Wuppertal-Elberfeld
Main building of Bergisch Märkische Bank in Wuppertal-Elberfeld



1915

Karl Helfferich scheidet aus dem Vorstand aus
und wird Staatssekretär des Reichsschatzamtes. 
Sein Nachfolger wird Emil Georg von Stauß, 
der Leiter des Petroleumgeschäfts der
Deutschen Bank. Stauß ist im Vorstand bis
1932 tätig; er wechselt dann in den Aufsichts­
rat über, dem er bis 1942 angehört.

Karl Helfferich leaves the Management Board
and is appointed state secretary to the Treasury. 
His successor is Emil Georg von Stauß, who is 
in charge of Deutsche Bank‘s petroleum busi­
ness. Stauß stays on the Management Board 
until 1932, when he moves to the Supervisory 
Board, of which he is a member until 1942.

1916
Die Deutsche Bank beteiligt sich an der Grün­
dung der Deutschen Ozean-Reederei in 
Bremen, der „Bayerischer Lloyd“ Schifffahrts­
gesellschaft in Regensburg und der Mittel­
europäischen Schlafwagen- und Speisewagen-
Aktien-Gesellschaft „Mitropa“ in Berlin.

Die ungarische Regierung beauftragt die 
Deutsche Bank mit der Entwicklung der Erd- 
gasvorkommen in Siebenbürgen. Sie gründet 
daraufhin zusammen mit dem ungarischen 
Staat sowie weiteren Banken die Ungarische 
Erdgas-Aktien-Gesellschaft, Budapest.

Die Deutsche Bank beteiligt sich an der 
Reorganisation der St. Louis & San Francisco 
Railroad Company. Kurz vor Abbruch der diplo­
matischen Beziehungen seitens der Vereinig­
ten Staaten kann sie damit die Rücknahme der
Bonds zu einem den Ausgabepreis überstei­
genden Kurs anbieten.

Deutsche Bank is involved in founding 
Deutsche Ozean-Reederei in Bremen, 
“Bayerischer Lloyd” Schiffahrtsgesellschaft in 
Regensburg, and Mitteleuropäische Schlaf­
wagen- und Speisewagen-Aktien-Gesellschaft 
“Mitropa” in Berlin.

The Hungarian government engages the bank 
to develop the natural gas reserves in Transyl­
vania. Together with the Hungarian government 
and other banks, Deutsche Bank establishes 
Ungarische Erdgas-Aktien-Gesellschaft, Buda­
pest.

Deutsche Bank assists in the reorganization of
St. Louis & San Francisco Railroad Company. It
can therefore offer the repurchase of the bonds
for an amount above the issue price shortly
before the United States breaks off diplomatic
relations.



Emil Georg von Stauß
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Speisewagen der Mitropa
Mitropa dining car

1916



Hauptgebäude des
Schlesischen Bankvereins
in Breslau
Main building of
Schlesischer Bankverein
in Breslau
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Plakat für den 
Ufa-Film „Metropolis“
Poster for “Metropolis”, 
a Ufa film studio production

Erholungsheim 
in Caputh

Recreation home 
in Caputh

1917

Die Deutsche Bank übernimmt den Schlesi­
schen Bankverein in Breslau und die Norddeut­
sche Creditanstalt in Königsberg. Dadurch 
steigt die Zahl ihrer Filialen und Zweigstellen
auf 102. Sie beteiligt sich ferner kommanditis­
tisch am Bankhaus C. G. Trinkaus in Düsseldorf.

In Trier wird das Bankhaus Reverchon & Co. 
übernommen und mit der seit 1914 bestehen­
den Filiale der Deutschen Bank verschmolzen. 
Die Deutsche Bank errichtet ferner in Sofia 
eine Filiale.

Die Deutsche Bank beteiligt sich an der Grün­
dung der Universum Film Aktien-Gesellschaft
(Ufa) in Berlin.

Unter Führung der Deutschen Bank wird die
Baugesellschaft Philipp Holzmann in Frankfurt
am Main mit der Internationalen Baugesell­
schaft verschmolzen und in eine Aktiengesell­
schaft umgewandelt.

Arthur von Gwinner stiftet 300.000 Mark  
für ein Erholungsheim für Mitarbeiter der 
Deutschen Bank in Caputh bei Potsdam.

Das Kapital wird um 25 auf 275 Millionen Mark 
erhöht.

Deutsche Bank incorporates Schlesischer 
Bankverein, Breslau, and Norddeutsche 
Creditanstalt, Königsberg. This increases the 
number of its branches and sub-branches to 
102. It also acquires a limited partner‘s holding 
in C. G. Trinkaus, the private bank in Düsseldorf.

Deutsche Bank takes over Reverchon & Co., in 
Trier and merges the bank with its branch that 
has existed there since 1914. It also opens a 
branch in Sofia.

Deutsche Bank helps found Universum-Film
Aktiengesellschaft (Ufa) in Berlin.

Under the management of Deutsche Bank, the 
construction company Philipp Holzmann, 
Frankfurt, is merged with Internationale Bau­
gesellschaft and converted into a joint-stock
company.

Arthur von Gwinner donates 300,000 marks
to a recreation home for Deutsche Bank staff
in Caputh near Potsdam.

Deutsche Bank increases its share capital by
25 million to 275 million marks.



1918

Die Anatolische Eisenbahn, die Bagdadbahn 
und die Steaua Romana werden beschlagnahmt.

The Anatolian Railway, the Baghdad Railway
and Steaua Romana are confiscated.

1919

1920

Die Deutsch-Ueberseeische Elektricitäts-
Gesellschaft wird von einer spanischen Ban­
kengruppe erworben und in eine spanische
Aktiengesellschaft, die Compañia Hispano-
Americana (CHADE) umgewandelt.

Erstmalig gibt es einen Streik der Angestellten
in den sieben Berliner Großbanken, darunter
auch in der Deutschen Bank.

Deutsch-Ueberseeische Elektricitäts-Gesell­
schaft is purchased by a Spanish banking
group and turned into a Spanish joint-stock
company, Compañia Hispano-Americana
(CHADE).

Staff at the seven big banks in Berlin, including
those at Deutsche Bank, go on strike for the
first time.

Die Deutsche Bank übernimmt die Hannover­
sche Bank, die Braunschweiger Privatbank und
die Privatbank zu Gotha.

Die Steaua Romana geht an ein rumänisch­
englisch-französisches Konsortium über. Die
Deutsche Petroleum-Aktien-Gesellschaft 
scheidet endgültig aus diesem Unternehmen aus.

Deutsche Bank incorporates Hannoversche
Bank, Braunschweiger Privatbank and Privat­
bank zu Gotha.

Steaua Romana goes to a Romanian-English-
French consortium. Deutsche Petroleum-
Aktien-Gesellschaft leaves this company for
good.



Hannoversche Bank am Georgsplatz
Hannoversche Bank at Georgsplatz
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1920

Alfred Blinzig tritt in den Vorstand ein. In den
1920er-Jahren ist er besonders um die 
Wiedererstattung des in den USA beschlag­
nahmten deutschen Eigentums bemüht.  
Blinzig gehört dem Vorstand bis 1934 an.

Das Kapital wird um 125 auf 400 Millionen
Mark erhöht.

Alfred Blinzig joins the Management Board.  
In the 1920s he undertakes great efforts to 
secure the return of German property confis­
cated in the U.S. Blinzig remains a member of 
the Management Board until 1934.

Deutsche Bank increases its share capital by
125 million to 400 million marks.

1921
Die Rheinische Creditbank übernimmt unter
Beihilfe der Deutschen Bank die Pfälzische
Bank, die durch Devisenspekulationen eines
Filialdirektors in Schwierigkeiten geraten ist.
Die rechtsrheinischen, insbesondere die baye­
rischen Niederlassungen der Pfälzischen Bank
gehen auf die Deutsche Bank über.

In Amsterdam, Duisburg, Halle, Magdeburg,
Regensburg und Bamberg werden Filialen 
eröffnet.

Die Filialen Posen, Bromberg, Hohensalza und
Thorn in den nun polnischen Teilen der Provin­
zen Posen und Westpreußen werden liquidiert.
Die Filiale Kattowitz im polnischen Oberschle­
sien bleibt bestehen.

With the help of Deutsche Bank, Rheinische
Creditbank takes over Pfälzische Bank, which
has got into financial difficulty as a result of
one of its branch managers speculating in
foreign exchange. Pfälzische Bank‘s branches
east of the Rhine, particularly those in Bavaria,
are incorporated into Deutsche Bank.

Branches are opened in Amsterdam, Duisburg,
Halle, Magdeburg, Regensburg and Bamberg.

The bank‘s branches in Poznań, Bydgoszcz, 
Inowrocław and Toruń in the now Polish parts 
of Poznań and West Prussia are liquidated. 
Katowice branch in the Polish part of Upper 
Silesia remains open.

Deutsche Bank Filiale Kattowitz
Deutsche Bank Katowice branch



Deutsche Bank 
Filiale Amsterdam

Deutsche Bank 
Amsterdam branch

1921



Filiale Würzburg
Würzburg branch

1922



1922

In Halle, Würzburg und Fürth werden Filialen
eröffnet. Die Filiale Brüssel wird zwangsweise
liquidiert.

Die Deutsche Bank übernimmt die Deutsche
Petroleum-Aktien-Gesellschaft (DPAG). Die
DPAG überträgt vor der Fusion ihre industri­
ellen Werte und Beteiligungen an die von ihr
1921 errichtete Deutsche Bergbau-Aktienge­
sellschaft, die neue „Petroleumbank“ des
Deutsche-Bank-Konzerns. Diese wird fortan
ihre Geschäfte unter dem Namen Deutsche
Petroleum-Aktien-Gesellschaft betreiben, nach­
dem das Firmenrecht durch die Fusion in den 
Besitz der Deutschen Bank übergegangen ist.

Die Deutsche Petroleum-Aktien-Gesellschaft
schließt eine Interessengemeinschaft mit den
Rütgerswerken.

Die Inflation macht eine Kapitalerhöhung um
400 auf 800 Millionen Mark nötig.

Branches are opened in Halle, Würzburg and
Fürth. The Brussels branch is liquidated.

Deutsche Bank takes over Deutsche Petrole­
um-Aktien-Gesellschaft (DPAG). Prior to the
merger, DPAG transfers its industrial assets
and holdings to Deutsche Bergbau-Aktienge­
sellschaft, which it set up in 1921 and becomes
Deutsche Bank Group‘s new “petroleum bank”. 
This company now operates under the name of 
Deutsche Petroleum-Aktien-Gesellschaft after 
the rights to the company name are transferred 
to Deutsche Bank following the merger.

Deutsche Petroleum-Aktien-Gesellschaft pools
interests with Rütgerswerke.

Due to inflation, Deutsche Bank increases its 
share capital by 400 million to 800 million marks.



Inflationsgeld 1923
Banknotes from the
German Inflation 1923

1923

Die Zahl der Beschäftigten der Deutschen Bank 
erreicht in diesem Jahr inflationsbedingt einen
Höhepunkt von 37.000 Mitarbeitern. Sie beträgt 
fast das Vierfache des Personalbestands wie 
vor dem Krieg (1913: 9587 Mitarbeiter).

Die Deutsche Bank erwirbt ein Haus in Sellin
auf Rügen, um es als Erholungsheim für ihre
Angestellten zu nutzen.

Die Deutsche Bank nimmt – inflationsbedingt – 
eine Kapitalerhöhung um 700 auf 1500 Millionen 
Mark vor.

Die Inflation erreicht ihren Höhepunkt. Um 
die Währung zu stabilisieren, wird am 
15. November die Rentenmark eingeführt. Am 
20. November findet letztmalig eine Anhebung 
des Dollarkurses statt: 1 US-Dollar entspricht 
jetzt 4,2 Billionen Mark. Auf der Basis dieses 
Dollarkurses tauscht die Reichsbank Renten­
bankscheine gegen Reichsbanknoten im 
Verhältnis 1 Rentenmark = 1 Billion Mark um.

Die Filiale Istanbul nimmt ihre Geschäftstätig­
keit, die seit 1918 unterbrochen ist, wieder auf.

Owing to inflation, the number of staff at 
Deutsche Bank reaches a peak of 37,000. This
is almost four times the figure before the war
(1913: 9,587 employees).

Deutsche Bank purchases a house in Sellin on
Rügen to use it as a recreation home for its staff.

Owing to inflation, Deutsche Bank increases
its share capital by 700 million to 1,500 million
marks.

Inflation reaches its peak. In order to stabilize
the currency, the “rentenmark” is introduced
on November 15. On November 20, the dollar
exchange rate for the mark is increased for the
last time; 1 US dollar now equals 4.2 trillion marks.
On the basis of this dollar exchange rate, the
Reichsbank exchanges Rentenbank notes for
Reichsbank notes at the rate of 1 rentenmark =
1 trillion marks.

The bank‘s Istanbul branch recommences
business, which was temporarily discontinued
in 1918.



Württembergische
Vereinsbank in Stuttgart
Württembergische
Vereinsbank in Stuttgart

1924

Am 29. August werden Gesetze zur Ordnung
des Geld- und Währungswesens verabschie­
det. Neue Währungseinheit ist jetzt die Reichs­
mark (RM).

Mit der Goldmark-Eröffnungsbilanz per
1. Januar 1924 wird das Aktienkapital auf
150 Millionen RM und 50 Millionen RM
Reserven umgestellt.

Die Deutsche Bank übernimmt die Württem­
bergische Vereinsbank, Stuttgart, und deren
Filialnetz. Sie besitzt nun Niederlassungen an
168 Plätzen sowie 103 Stadt-Depositenkassen.

Unter Mitwirkung der Deutschen Bank gehen
die Daimler-Motoren-Gesellschaft in Stuttgart
und die Firma Benz & Cie. in Mannheim eine
Interessengemeinschaft ein.

On August 29, laws are passed governing the
reorganization of the monetary and currency
system. The new currency unit is the Reichs­
mark (RM).

In the Goldmark opening balance sheet of
January 1, 1924, the bank‘s share capital is
converted to 150 million RM and 50 million RM
in reserves.

Deutsche Bank takes over Württembergische
Vereinsbank, Stuttgart, and its branch net­
work. It now maintains branch offices at 168 
locations and 103 municipal deposit-taking 
branches (Depositenkassen).

With help from Deutsche Bank, Daimler-Mo­
toren-Gesellschaft, Stuttgart, and Benz & Cie.,
Mannheim, pool their interests.



Essener Credit-Anstalt
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1925

Die Deutsche Bank übernimmt die Siegener
Bank und die Essener Credit-Anstalt mit ihren
Niederlassungen an 25 Standorten des 
rheinisch-westfälischen Industriereviers.

Die Deutsche Bank schließt mit der Sowjet­
union ein separates Abkommen über einen
Warenkredit in Höhe von 100 Millionen RM.
Es ist der Beginn der großen deutsch-russi­
schen Kreditgeschäfte.

Unter Mitwirkung der Deutschen Bank vereini­
gen die Rütgerswerke und die Deutsche Erdöl-
Aktiengesellschaft ihre deutschen Petroleum­
unternehmungen in der Deutschen Petroleum 
Aktien-Gesellschaft.

Im Zuge einer Vielzahl von Sanierungen und
Konzentrationen in der deutschen Industrie
schließen sich die Badische Anilin- und Soda­
fabrik, die Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer
& Co., die Farbwerke Hoechst, die Chemische
Fabrik Griesheim, die Chemische Fabrik Weiler
ter-Mer, Cassella und Kalle & Co. zur IG Far­
benindustrie zusammen. Die neuen Aktien wer­
den durch ein Konsortium unter Führung der 
Deutschen Bank und der Danatbank an der 
Börse eingeführt.

Deutsche Bank takes over Siegener Bank and
Essener Credit-Anstalt along with its branch
offices at 25 locations in the industrial area of
Rhineland-Westphalia.

Deutsche Bank concludes a separate agree­
ment with the Soviet Union on a commodity
credit for 100 million RM. This is the beginning
of the large-scale lending business between
Germany and the Soviet Union.

With help from Deutsche Bank, Rütgerswerke
and Deutsche Erdöl-Aktiengesellschaft amal­
gamate their German petroleum operations in
Deutsche Petroleum Aktien-Gesellschaft.

In the wake of numerous restructurings and
mergers in German industry, Badische Anilin- 
und Sodafabrik, Farbenfabriken vorm. Friedr.
Bayer & Co., Farbwerke Hoechst, Chemische
Fabrik Griesheim, Chemische Fabrik Weiler ter-
Mer, Cassella and Kalle & Co. merge to form
IG Farbenindustrie. The new shares are floated
on the stock market by a syndicate led by
Deutsche Bank and Danatbank.



Werbeplakat zur Fusion von Daimler und Benz
Advertisement showing the merger of Daimler and Benz

Flugbetrieb bei der Deutschen Lufthansa 1926
Deutsche Lufthansa’s flight operations in 1926
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1926

Die Deutsche Bank wirkt an folgenden Neu­
gründungen und Fusionen mit: Deutsche 
Lufthansa, Vereinigte Stahlwerke (Zusammen­
schluss der Rheinelbe-Union, Thyssen, Phoenix 
und Rheinstahl), Vereinigte Oberschlesische 
Hüttenwerke, Süddeutsche Zucker-Aktien­
gesellschaft, Daimler-Benz, Zeiss Ikon, NSU 
Vereinigte Fahrzeugwerke.

Ein Bankenkonsortium unter Führung der
Deutschen Bank stellt der Sowjetunion einen
Kredit in Höhe von 300 Millionen RM für 
Warenlieferungen zur Verfügung. Bis zum 
Jahre 1935 bilden sich insgesamt zwölf Kon­
sortien für Russland-Kredite.

Deutsche Bank assists in the following com­
pany foundings and mergers: Deutsche 
Lufthansa, Vereinigte Stahlwerke (merger
between Rheinelbe-Union, Thyssen, Phoenix
and Rheinstahl), Vereinigte Oberschlesische
Hüttenwerke, Süddeutsche Zucker-Aktienge­
sellschaft, Daimler-Benz, Zeiss Ikon, NSU 
Vereinigte Fahrzeugwerke.

A bank syndicate led by Deutsche Bank pro­
vides the Soviet Union with a 300 million RM 
loan for the supply of goods. Up to 1935, 
12 syndicates are formed to provide loans to 
the Soviet Union.

1927
Die Deutsche Bank übernimmt die Lübecker
Privatbank und führt deren Geschäft als Filiale
weiter. Sie erwirbt ferner eine größere Beteili­
gung am Wiener Bankverein.

Die Nachfrage der Kunden nach längerfristigen
Investitionskrediten veranlasst die Deutsche 
Bank, einen von der New Yorker Bank Dillon, 
Read & Co. angebotenen Kredit von 25 Millio­
nen US-Dollar auf fünf Jahre anzunehmen.

Deutsche Bank takes over Lübecker Privatbank
and continues its business as a branch. It also
acquires a substantial holding in Wiener 
Bankverein.

Client demand for longer-term investment 
loans causes Deutsche Bank to accept a 
25 million US dollars, five-year loan offered by 
Dillon, Read & Co., a New York bank.



Lübecker Privatbank
Lübecker Privatbank

1927

Die Deutsche Bank wirkt an folgenden Fusionen 
mit: Allianz und Stuttgarter Verein Versiche­
rungs-Aktien-Gesellschaft, Allianz und Stutt­
garter Lebensversicherungsbank Aktiengesell­
schaft, Gelsenkirchener Bergwerks-Aktien-
Gesellschaft (Aufnahme der Deutsch-Luxem­
burgischen Bergwerks- und Hütten-Aktien­
gesellschaft und des Bochumer Vereins für 
Bergbau und Gußstahlfabrikation), Schultheiss-
Patzenhofer Brauerei-Aktiengesellschaft (Auf­
nahme der C.A.F. Kahlbaum Aktiengesellschaft, 
Berlin).

Deutsche Bank assists in the following
mergers: Allianz und Stuttgarter Verein
Versicherungs-Aktien-Gesellschaft, Allianz
und Stuttgarter Lebensversicherungsbank
Aktiengesellschaft, Gelsenkirchener Berg­
werks-Aktien-Gesellschaft (incorporation of
Deutsch-Luxemburgische Bergwerks- und
Hütten-Aktiengesellschaft and Bochumer
Verein für Bergbau und Gußstahlfabrikation),
Schultheiss-Patzenhofer Brauerei-Aktien­
gesellschaft (inclusion of C.A.F. Kahlbaum 
Aktiengesellschaft, Berlin).



Werbeprospekt 
aus dem Jahre 1927

Advertising leaflet, 1927

1927



Hildesheimer Bank
Hildesheimer Bank

1928

Die Deutsche Bank übernimmt die Hildesheimer
Bank.

Die Deutsche Bank beteiligt sich an folgenden
Neugründungen und Fusionen: Finanzierungs­
gesellschaft für Industrielieferungen, Kali 
Chemie, Magdeburger Allgemeine Lebens- und 
Rentenversicherungs-AG, Maschinenfabrik 
Buckau R. Wolf, J. D. Riedel - E. de Haen, Trust 
Financier de Transports et d‘Entreprises Indust­
rielles.

Deutsche Bank takes over Hildesheimer Bank.

The bank participates in the following company
foundings and mergers: Finanzierungsgesell­
schaft für Industrielieferungen, Kali Chemie,
Magdeburger Allgemeine Lebens- und Renten­
versicherungs-AG, Maschinenfabrik Buckau R.
Wolf, J. D. Riedel - E. de Haen, Trust Financier
de Transports et d‘Entreprises Industrielles.



Generalversammlung der
Deutschen Bank am 29. Oktober 1929
anlässlich der Fusion
General meeting of 
Deutsche Bank on 29 October, 1929, 
on the occasion of the merger

1929

Der Schwarze Freitag (25. Oktober) an der 
Börse in New York markiert den Beginn der 
Weltwirtschaftskrise.

Am 29. Oktober fusionieren die Deutsche Bank
und die Disconto-Gesellschaft. Der Firmen­
name lautet nunmehr Deutsche Bank und 
Disconto-Gesellschaft. Der Zusammenschluss 
der beiden größten deutschen Kreditinstitute 
soll der ständigen Steigerung der Betriebskos­
ten, insbesondere der Personalkosten, entge­
genwirken und der deutschen Industrie ver­
stärkt Kredite für Investitionen und 
Sanierungen zukommen lassen.

Aus der Verschmelzung mit der Disconto-
Gesellschaft ergibt sich zugleich die Aufnahme
der Norddeutschen Bank in Hamburg, des
A. Schaaffhausen‘schen Bankvereins in Köln,
der Rheinischen Creditbank und der Süddeut­
schen Disconto-Gesellschaft in Mannheim.
Nach dem Zusammenschluss werden Max von
Schinckel zum Ehrenpräsidenten des Instituts,
Arthur Salomonsohn und Max Steinthal zu Vor­
sitzenden des Aufsichtsrats, Ernst Enno Russell 
und Arthur von Gwinner zu stellvertretenden 
Vorsitzenden des Aufsichtsrats gewählt.

Black Friday (October 25) on the New York
Stock Exchange marks the beginning of the
world economic crisis.

On October 29, Deutsche Bank and Disconto-
Gesellschaft merge. The company is now
called Deutsche Bank und Disconto-Gesell­
schaft. The merger of Germany‘s two largest 
credit institutions is intended to stem the con­
stant increase in operating costs, particularly 
for personnel, and provide German industry with 
more loans for investment and restructuring.

The merger with Disconto-Gesellschaft also 
results in the integration of Norddeutsche Bank, 
Hamburg, A. Schaaffhausen‘scher Bankverein, 
Cologne, Rheinische Creditbank and Süd­
deutsche Disconto-Gesellschaft, Mannheim. 
After the merger, Max von Schinckel is elected 
Honorary President of the institution, Arthur 
Salomonsohn and Max Steinthal are elected 
Chairmen of the Supervisory Board, and Ernst 
Enno Russell and Arthur von Gwinner are 
elected Deputy Chairmen of the Supervisory 
Board.



Kreditbank in Sofia
Kreditbank in Sofia

Generalversammlung der Disconto-Gesellschaft am 
29. Oktober 1929 anlässlich der Fusion
General meeting of Disconto-Gesellschaft on 
29 October, 1929, on the occasion of the merger

1929

Die Deutsche Bank übernimmt die Osna­
brücker Bank. Sie unterhält nunmehr an 289 
Plätzen Niederlassungen, daneben 177 Stadt-
Depositenkassen.

Die Filiale Sofia wird mit der Kreditbank in 
Sofia verschmolzen, einer bulgarischen Toch­
tergesellschaft der Disconto-Gesellschaft.

In Amsterdam übernimmt die Handel-Maat­
schappij H. Albert de Bary & Co. die laufenden
Geschäfte der Filiale Amsterdam.

Im Zusammenhang mit der Fusion nimmt die
Deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft eine
Kapitalerhöhung um 135 auf 285 Millionen RM vor.

Deutsche Bank takes over Osnabrücker Bank.
It now maintains branch offices at 289 loca­
tions and 177 municipal deposit-taking 
branches (Depositenkassen).

Sofia Branch is merged with Kreditbank in
Sofia, a Bulgarian subsidiary of Disconto-
Gesellschaft.

In Amsterdam, Handel-Maatschappij H. Albert
de Bary & Co. takes on the regular business of
Amsterdam branch.

In connection with the merger, Deutsche Bank
und Disconto-Gesellschaft issues new shares
and increases its share capital by 135 to 285
million RM.



Aktie der fusionierten Deutschen Bank und Disconto-Gesellschaft
Share certificate of the merged Deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft

1929



1930

Die Deutsche Ueberseeische Bank übernimmt
den Banco Brasileiro Allemão (früher Brasilia­
nische Bank für Deutschland).

Deutsche Ueberseeische Bank takes over
Banco Brasileiro Allemão (formerly Brasilia­
nische Bank für Deutschland).

1931
Die Bankfeiertage vom 13. bis 15. Juli bilden
den Höhepunkt der Bankenkrise in Deutsch­
land.

Die Position der stellvertretenden Vorstände 
entfällt, um die Geschäftsleitung zu verein­
fachen.

Das Kapital wird um 141 auf 144 Millionen RM
herabgesetzt.

Due to the banking crisis in Germany, all 
banking business is suspended during a bank 
holiday from July 13 to 15.

The position of deputy board member is 
abolished in order to simplify management.

The share capital is reduced by 141 million to
144 million RM.

Bankenkrise in
Deutschland 1931
Banking crisis in
Germany 1931



1932

Als Folge der Bankenkrise wird ein großer
Teil des Kapitals der deutschen Großbanken –
bei der Dresdner Bank und der Commerzbank
mehr als 90 % – vom Reich bzw. der Deutschen 
Golddiskontbank übernommen. Die Deutsche 
Bank und Disconto-Gesellschaft kann eine 
Mehrheitsbeteiligung des Reiches umgehen. 
Sie muss freilich 50 Millionen RM ihres Aktien­
kapitals von 144 Millionen RM bei der Gold­
diskontbank hinterlegen.

Oscar Schlitter scheidet aus dem Vorstand aus.
Er wird zunächst stellvertretender Vorsitzender
des Aufsichtsrats und ist von 1933 bis 1938,
zusammen mit Franz Urbig, Vorsitzender die­
ses Gremiums.

As a result of the banking crisis, a substantial
portion of the big German banks‘ capital –
more than 90 % in the case of Dresdner Bank
and Commerzbank – is taken over either by
the state or Deutsche Golddiskontbank (Ger­
man Gold Discount Bank). Deutsche Bank und
Disconto-Gesellschaft is able to avoid the state
taking majority control. Only 50 million RM of
its share capital of 144 million RM has to be
deposited with Golddiskontbank.

Oscar Schlitter leaves the Management Board.
He is elected Deputy Chairman of the Super­
visory Board and from 1933 to 1938 serves
as Chairman of this board together with Franz
Urbig.

1933
Das leer stehende Bankgebäude der ehema­
ligen Disconto-Gesellschaft in Berlin (Unter 
den Linden – Charlottenstraße – Behrenstraße) 
wird an das Deutsche Reich verkauft. Der 
Verkaufspreis besteht neben einem Posten 
Reichsschatzanweisungen in 14 Millionen RM 
Aktien der Deutschen Bank und Disconto-
Gesellschaft aus dem Besitz der Deutschen 
Golddiskontbank.

The unoccupied building of the former Disconto-
Gesellschaft in Berlin (between Unter den 
Linden, Charlottenstrasse and Behrenstrasse) 
is sold to the state. The selling price, in addition 
to Reich Treasury bonds, consists of 14 million 
RM worth of the bank‘s shares owned by 
Deutsche Golddiskontbank.



1933

Die Deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft
verringert ihr Kapital um 14 Millionen auf 130
Millionen RM.

Die kommanditistische Beteiligung an der
Firma Ephrussi & Co. in Wien wird beendet.
Sie war im Jahre 1921 von der Disconto-
Gesellschaft aufgenommen worden.

Karl Kimmich, Oswald Rösler, Hans Rummel,
Karl Ernst Sippell und Fritz Wintermantel treten
in den Vorstand ein. Die jüdischen Vorstands­
mitglieder Oscar Wassermann und Theodor
Frank müssen aus dem Vorstand ausscheiden.

Deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft
reduces its share capital by 14 million to 
130 million RM.

The limited partner‘s holding in the Viennese
bank Ephrussi & Co. is terminated. It was
originally acquired in 1921 by Disconto-Ge­
sellschaft.

Karl Kimmich, Oswald Rösler, Hans Rummel,
Karl Ernst Sippell and Fritz Wintermantel join
the Management Board. The Jewish members
Oscar Wassermann and Theodor Frank are
forced to resign from the Management Board.

Gebäude der Disconto-Gesellschaft, 
Unter den Linden in Berlin
Premises of Disconto-Gesellschaft at
Unter den Linden in Berlin

Die Vorstandssprecher Oscar Wassermann (links) und Georg Solmssen 
(Mitte) sowie Vorstandsmitglied Theodor Frank (rechts) müssen 1933–1934 
aufgrund ihrer jüdischen Herkunft ausscheiden
Spokesmen Oscar Wassermann (left) and Georg Solmssen (center) as well 
as Board member Theodor Frank (right) are forced to resign due to their 
Jewish origin in 1933–1934



Mitarbeiterzeitung der
Deutschen Bank und Disconto-

Gesellschaft 1934
Deutsche Bank und Disconto-

Gesellschaft‘s staff member
magazine in 1934

1934



1934

Im Zuge der Liquidation der Bankfirma Lazard
Speyer Ellissen in Frankfurt am Main wird ein
Teil des Personals übernommen.

Alfred Blinzig und Peter Brunswig scheiden 
aus dem Vorstand aus. Georg Solmssen muss 
den Vorstand aufgrund seiner jüdischen 
Herkunft verlassen. Vorstandssprecher wird 
Eduard Mosler.

Am 5. Dezember wird das Reichsgesetz über
das Kreditwesen (KWG) erlassen und ein 
Aufsichtsamt für das Kreditwesen errichtet.

Following the liquidation of the private bank
Lazard Speyer Ellissen in Frankfurt, part of its
staff is taken over by Deutsche Bank.

Alfred Blinzig and Peter Brunswig leave the
Management Board. Georg Solmssen is forced
to resign from the Management Board due
to his Jewish origin. Eduard Mosler becomes
Spokesman of the Management Board.

On December 5, the “Reichsgesetz über das
Kreditwesen” is passed and the Banking 
Supervisory Office set up.

1935

1936

Erstmals nach der Bankenkrise von 1931 erhal­
ten die Aktionäre wieder eine Dividende. Mit
4 % fällt sie jedoch noch deutlich geringer aus
als Ende der 1920er-Jahre.

For the first time after the banking crisis of
1931, shareholders once again receive a 
dividend. However, at 4 % it is significantly 
lower than at the end of the 1920s.

Die Reprivatisierung des Aktienkapitals der
Deutschen Bank und Disconto-Gesellschaft ist
beendet; der restliche Aktienbestand bei der
Deutschen Golddiskontbank wird wieder in
private Hände überführt.

The reprivatization of the share capital of
Deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft is
completed; the rest of the shares deposited
with Deutsche Golddiskontbank are trans­
ferred back to private ownership.



1937

Die außerordentliche Hauptversammlung
vom 6. Oktober beschließt die Änderung
des Firmennamens in Deutsche Bank.

Am 24. August stirbt Gustaf Schlieper, von
1914 bis 1929 Geschäftsinhaber der Disconto-
Gesellschaft; im Vorstand der Deutschen Bank
und Disconto-Gesellschaft hat er von 1929 bis
1937 die Leitung des gesamten Auslandsge­
schäfts inne. Sein Nachfolger wird Hermann
J. Abs.

The Extraordinary General Meeting on 
October 6 decides to change the company 
name back to Deutsche Bank.

Gustaf Schlieper dies on August 24. From
1914 to 1929 he was one of the partners of
Disconto-Gesellschaft; after the merger in
1929 until 1937 he was in charge of all foreign
business on the Management Board at
Deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft.
His successor is Hermann J. Abs.

1938
Am 1. Januar tritt Hermann J. Abs in den Vor­
stand ein. Johannes Kiehl und Karl Ritter von
Halt werden im Laufe des Jahres zu Vorstands­
mitgliedern berufen.

Die Deutsche Bank übernimmt die sudeten­
deutschen Filialen der Böhmischen Union-
Bank, Prag, sowie das sudetendeutsche
Geschäft einer Reihe von Filialen der 
Deutschen Agrar- und Industriebank, Prag.

Hermann J. Abs joins the Management Board
on January 1. Johannes Kiehl und Karl Ritter
von Halt are appointed to the Management
Board during the course of the year.

Deutsche Bank incorporates the Sudeten
German branches of Böhmische Union-Bank,
Prague, and the Sudeten German business of
a number of branches of Deutsche Agrar- und
Industriebank, Prague.



1938

Niederlassungen der ehemaligen
Böhmischen Union-Bank
Branches of the former
Böhmische Union-Bank



1938

Der Firmenname auf einer
Werbeanzeige nach der

Namensänderung in „Deutsche Bank“
The company name appears

in an advertisement following
the change to “Deutsche Bank”



1938

Die Deutsche Bank beteiligt sich mit 25 %
am Aktienkapital der Österreichischen
Creditanstalt-Wiener Bankverein. Sie über­
nimmt ferner einen Teil des Personals und
der Kunden des in Liquidation tretenden
Bankhauses Mendelssohn & Co. in Berlin.

Die „Arisierungen“ erreichen ihren Höhepunkt.
Bis zum November 1938 ist die Deutsche Bank
an 363 „Arisierungen“ beteiligt.

Deutsche Bank acquires 25 % of the share
capital of Österreichische Creditanstalt-Wiener
Bankverein. It also takes over parts of the staff 
and the clients of Mendelssohn & Co., the 
private bank in Berlin, which has gone into 
liquidation.

The “Aryanizations” reach their peak. By
November 1938, Deutsche Bank has been
involved in 363 of them.

Hermann J. Abs tritt in den
Vorstand ein
Hermann J. Abs joins the
Management Board



Eduard Mosler
Eduard Mosler



1939

Die Deutsche Bank eröffnet Niederlassungen
in Brüx (durch Übernahme der Kunden der
Böhmischen Union-Bank), Bielitz, Krakau,
Oderberg (Oberschlesien), Teschen, Memel,
Heydekrug, Lodz, Posen und Wolfsburg.

Die Mehrheit des Aktienkapitals der Böhmi­
schen Union-Bank, Prag, befindet sich im
Besitz der Deutschen Bank.

Die Deutsche Bank übernimmt den bankge­
schäftlichen Teil der Firma Philipp Elimeyer in
Dresden und gliedert ihn der dortigen Filiale an.

Am 22. August stirbt Eduard Mosler, von
1911 bis 1929 Geschäftsinhaber der Disconto-
Gesellschaft; nach der Fusion 1929 gehört er
bis 1939 dem Vorstand an und übernimmt ab
1934 die Rolle des Sprechers. Nach seinem
Ausscheiden aus dem Vorstand wird er für
kurze Zeit Vorsitzender des Aufsichtsrats. Karl
Kimmich folgt ihm als Vorstandssprecher nach.

Mit dem deutschen Angriff auf Polen beginnt
am 1. September der Zweite Weltkrieg.

Deutsche Bank opens branches in Brüx (by taking 
over the clients of Böhmische Union-Bank), Bielitz, 
Cracow, Oderberg (Upper Silesia), Teschen, 
Memel, Heydekrug, Lódz, Poznań and Wolfsburg.

The majority of the share capital of Böhmische
Union-Bank, Prague, is owned by Deutsche Bank.

Deutsche Bank takes over the banking operations
of Philipp Elimeyer in Dresden and incorporates
them into its local branch.

Eduard Mosler dies on August 22. From 1911 to 
1929 he was one of the partners of Disconto-
Gesellschaft; after the merger in 1929 he belonged 
to the Management Board until 1939, and from 
1934 served as Spokesman. After leaving the 
Management Board, he became Chairman of the 
Supervisory Board. Karl Kimmich succeeds him as 
Spokesman of the Management Board.

The Second World War begins on September 1
with the German invasion of Poland.



1940

Die Deutsche Bank eröffnet Niederlassungen 
in Diedenhofen, Gotenhafen, Metz, Mühl­
hausen (Elsass) und Straßburg. Das Geschäft 
ihrer Niederlassung Krakau geht auf die Credi­
tanstalt-Bankverein, Wien, über.

Die Deutsche Bank erwirbt einen größeren
Posten von Aktien der Banca Comerciala 
Romana, Bukarest, sowie der Banque Générale
du Luxembourg und erhöht ihre Beteiligung
bei Albert de Bary & Co., Amsterdam.

Die Deutsche Bank erhöht ihr Kapital um 
30 auf 160 Millionen RM.

Deutsche Bank opens branch offices in Thion­
ville, Gdynia, Metz, Mulhouse (Alsace) and 
Strasbourg and transfers the business of its 
Cracow branch to Creditanstalt-Bankverein, 
Vienna.

Deutsche Bank acquires substantial holdings
in Banca Comerciala Romana, Bucharest, and
Banque Générale du Luxembourg and 
increases its holding in Albert de Bary & Co.,
Amsterdam.

Deutsche Bank increases its share capital by
30 million to 160 million RM.

Filiale Metz
Metz branch



1941

Die Deutsche Bank beteiligt sich am Bankver­
ein A.-G., Belgrad, sowie am Bankverein für
Kroatien, Zagreb, und erhöht maßgeblich ihren
Besitz an Aktien der Banca Comerciala 
Romana, Bukarest.

Deutsche Bank acquires a stake in Bankverein
A.-G., Belgrade, and Bankverein für Kroatien,
Zagreb, and substantially increases its sharehold­
ing in Banca Comerciala Romana, Bucarest.

Werbung des
Bankvereins für Kroatien
Advertisement for
Bankverein für Kroatien



1942

Zentrale der Creditanstalt-
Bankverein in Wien

Headquarter of Creditanstalt-
Bankverein in Vienna



Die Deutsche Bank erwirbt weitere Aktienan­
teile an der Creditanstalt-Bankverein, Wien.

Kriegsbedingt werden 21 Niederlassungen und
24 Stadt-Depositenkassen geschlossen.

Karl Kimmich wechselt vom Vorstand in den
Aufsichtsrat, dessen Vorsitz er übernimmt.
Oswald Rösler wird Vorstandssprecher.

Deutsche Bank acquires further shares in
Creditanstalt-Bankverein, Vienna.

Due to the impact of war, 21 branch offices
and 24 municipal deposit-taking branches
are closed.

Karl Kimmich moves to the Supervisory Board
as Chairman. Oswald Rösler becomes Spokes­
man of the Management Board.

1943
Kriegsbedingt müssen weitere 61 Nieder­
lassungen und 30 Stadt-Depositenkassen
in Deutschland geschlossen werden.

Im November wird die Zentrale der
Deutschen Bank bei einem Luftangriff
auf Berlin schwer beschädigt.

Due to the impact of war, further 61 branch 
offices and 30 municipal deposit-taking 
branches are closed in Germany.

In November, the head office of Deutsche Bank
is severely damaged during an air raid on Berlin.

1942



1943

Sparwerbung der Deutschen Bank
im Zweiten Weltkrieg

Advertisement of Deutsche Bank
for savings during the Second

World War



1943

Die stark beschädigte Berliner
Zentrale der Deutschen Bank 
in der Mauerstraße
The severely damaged Berlin 
head office of Deutsche Bank 
at Mauerstrasse



1944

Am 28. September stirbt Franz Urbig, von
1902 bis 1929 Geschäftsinhaber der Disconto-
Gesellschaft, von 1930 bis 1941 Vorsitzender
des Aufsichtsrats der Deutschen Bank und von
1942 bis 1944 Ehrenvorsitzender des Instituts.

Heinrich Hunke wird – von der NSDAP oktroy­
iert – Mitglied des Vorstands.

Franz Urbig dies on September 28. From 1902
to 1929 he was one of the partners of Disconto-
Gesellschaft, from 1930 to 1941 Chairman of
Deutsche Bank‘s Supervisory Board and from
1942 to 1944 Honorary President of the bank.

Heinrich Hunke is appointed – imposed from
the Nazi party – a member of the Management
Board.

1945
Zum Jahresbeginn steht Berlin ganz im Zeichen 
des Krieges. Der Fall der Reichshauptstadt und 
der totale Zusammenbruch stehen bevor. Die 
Zentrale der Bank ist von allen ihren Nieder­
lassungen abgeschnitten.

Die Deutsche Bank richtet im Februar in Ham­
burg für die Gesamtbank eine Notverwaltung
ein. Dieser „Führungsstab Hamburg“ über­
nimmt nach Kriegsende gegenüber den west­
deutschen Filialen die Funktion der Berliner
Zentrale.

Vorstandsmitglied Karl Ernst Sippell wird bei
der Einnahme Berlins von sowjetischen Solda­
ten erschossen.

Nach der Eroberung Berlins durch sowjetische
Truppen werden die Berliner Banken geschlos­
sen, und alle Finanzgeschäfte verboten. Diese 
Maßnahme wird in einer Verordnung des 
Magistrats der Stadt Berlin vom 5. Juni bestä­
tigt und das neue Berliner Stadtkontor als allein 
tätige Bank eingesetzt.

At the beginning of 1945 Berlin is engulfed by
total war. The fall of the German capital and
total capitulation are imminent. The bank‘s
head office is cut off from all its branches.

Deutsche Bank sets up an emergency adminis­
tration for the entire bank in Hamburg as early
as February 1945. After the war, this directing
office (Führungsstab) in Hamburg takes on the
function of the Berlin head office for the West
German branches.

Management Board member Karl Ernst Sippell
is shot by Soviet soldiers during the capture of
Berlin.

After Berlin is captured by Soviet troops, all
banks in Berlin are closed, and executing any
form of financial business is forbidden. This
measure is confirmed in an order issued by the
Berlin city administration on June 5, 1945, and
the newly founded Berliner Stadtkontor is the 
only bank allowed to do business.



Das Berliner Stadtkontor im Haus der früheren Reichsbank
Berliner Stadtkontor in the building of the former Reichsbank



1946

Nach und nach werden die Vorstandsmitglieder 
von den Besatzungsmächten suspendiert.
Nur Fritz Wintermantel kann beim Führungs­
stab Hamburg tätig werden.

The Management Board is suspended by the
occupying powers, and only Fritz Wintermantel
is allowed to work as part of the directing office
in Hamburg.

1947
Die Deutsche Bank wird in den westlichen
Besatzungszonen in zehn regionale Institute
aufgeteilt. Vier Teilinstitute entstehen in der
amerikanischen Besatzungszone, gemäß 
Gesetz Nr. 57 der amerikanischen Militärregie­
rung vom 6. Mai 1947: in Bayern: Bayerische 
Creditbank, München, in Hessen: Hessische 
Bank, Frankfurt am Main, in Württemberg-
Baden: Südwestbank, Mannheim und Stutt­
gart, in Bremen: Disconto Bank.

In der französischen Besatzungszone entste­
hen durch die Anordnung Nr. 25 der französi­
schen Militärregierung vom 29. September
1947 drei Teilinstitute: in Rheinland-Pfalz: 
Rheinische Kreditbank, Ludwigshafen, in 
Baden: Oberrheinische Bank, Freiburg, in 
Württemberg-Hohenzollern: Württember­
gische Vereinsbank, Reutlingen.

In the western zones of occupation, Deutsche
Bank is decentralized into ten regional institu­
tions. In the American zone, the bank is divided
into four regional banks, according to Law No. 
57 issued by the American military government 
on May 6, 1947: in Bavaria: Bayerische Credit­
bank, Munich, in Hesse: Hessische Bank, 
Frankfurt am Main, in Württemberg-Baden: 
Südwestbank, Mannheim and Stuttgart,
in Bremen: Disconto Bank.

In the French Zone, Deutsche Bank is divided
into three regional banks, according to Order
No. 25 issued by the Commandant en Chef
Français en Allemagne on September 29, 1947:
in Rhineland-Palatinate: Rheinische Kreditbank, 
Ludwigshafen, in Baden: Oberrheinische Bank, 
Freiburg, in Württemberg-Hohenzollern: Würt­
tembergische Vereinsbank, Reutlingen.

1947–1948 wird die Deutsche Bank in zehn Teilinstitute zerschlagen
Deutsche Bank is divided into ten regional banks in 1947–1948



1948

Drei weitere Teilinstitute entstehen in der briti­
schen Besatzungszone durch die Verordnung
Nr. 133 der britischen Militärregierung vom
1. April 1948: in Nordrhein-Westfalen: Rhei­
nisch-Westfälische Bank, Düsseldorf, in Ham­
burg: Norddeutsche Bank, in Niedersachsen: 
Nordwestbank, Hannover.

Die Währungsreform in Westdeutschland am
20. Juni schafft die Grundlage für ein kontinu­
ierliches wirtschaftliches Wachstum. An die
Stelle der Reichsmark tritt die Deutsche Mark
(DM).

Der Führungsstab Hamburg wird am 
30. September 1948 aufgelöst.

In the British Zone, Deutsche Bank is divided
into three regional banks, according to Order
No. 133 issued by the British military govern­
ment on April 1, 1948: in North Rhine-West­
phalia: Rheinisch-Westfälische Bank, Düssel­
dorf, in Hamburg: Norddeutsche Bank, in 
Lower Saxony: Nordwestbank, Hanover.

The German currency reform on June 20 
forms the basis for rapid economic growth. 
The Deutsche Mark (DM) replaces the former 
Reichsmark.

The directing office in Hamburg is closed on 
September 30, 1948.

Warteschlangen vor der
Norddeutschen Bank in Hamburg
anlässlich der Währungsreform
Queues in front of Norddeutsche Bank 
in Hamburg on occasion of the 
German currency reform



1949

In West-Berlin wird die Berliner Disconto Bank
gegründet, da auch hier die Deutsche Bank
nicht unter ihrem Namen erscheinen darf.

In Wuppertal entsteht die GEFA Gesellschaft
für Absatzfinanzierung, die für die damaligen
Nachfolgeinstitute der Deutschen Bank das
Teilzahlungsgeschäft wieder aufnimmt. Diese
100-prozentige Beteiligung der Deutschen Bank 
erweitert in den folgenden Jahren ihr Angebot 
erheblich, unter anderem durch die Finanzie­
rung von Leasing- und Factoring-Geschäften.

In Western Berlin, Berliner Disconto Bank is
set up, since Deutsche Bank is not allowed to
do business under its own name in the city.

GEFA Gesellschaft für Absatzfinanzierung is
founded in Wuppertal. It recommences the 
instalment financing business for the succes­
sor bank of Deutsche Bank at that time. This 
100 % shareholding of Deutsche Bank expands 
its offering significantly in the following years 
to include, among other services, the financing 
of leasing and factoring business deals.

Zentrale der Berliner
Disconto Bank in der

Potsdamer Straße
Main building of Berliner

Disconto Bank at
Potsdamer Strasse



1950

Hermann J. Abs, Carl Goetz und Paul Marx rei­
chen als Vertreter der ehemaligen Großbanken 
Deutsche Bank, Dresdner Bank und Commerz­
bank bei den Alliierten einen Reformvorschlag 
für die künftige Struktur der deutschen Aktien­
banken ein.

Hermann J. Abs, Carl Goetz and Paul Marx,
representing the former big banks Deutsche
Bank, Dresdner Bank and Commerzbank, 
present the Allies with a proposal dealing with
the future structure of the German joint-stock
banks.

1951

1952

Nach langen Verhandlungen zwischen der
Bundesregierung und der Alliierten Banken­
kommission einigt man sich auf die sogenannte
Dreierlösung. In drei festen Bankbezirken sollen 
jeweils Nachfolgeinstitute der drei Großbanken 
entstehen.

After lengthy negotiations between the Federal
Government and the Allied Bank Commission,
an agreement is reached on what is called the
“three-district solution”. The successor banks
of the three big banks are to be established in
the three fixed bank districts.

Das Gesetz über den Niederlassungsbereich
von Kreditinstituten vom 29. März 1952 ermög­
licht die Ausgründung des westdeutschen 
Geschäfts der Deutschen Bank in drei regio­
nale, rechtlich voneinander unabhängige 
Nachfolgeinstitute:
die Norddeutsche Bank, Hamburg,
die Rheinisch-Westfälische Bank, Düsseldorf,
die Süddeutsche Bank, München.

The Act on the Regional Scope of Credit Insti­
tutions (the Big Banks Act) of March 29, 1952,
permitted the hive-down of Deutsche Bank’s
West German business into three regional,
legally independent successor institutions:
Norddeutsche Bank, Hamburg,
Rheinisch-Westfälische Bank, Düsseldorf,
Süddeutsche Bank, Munich.



Aktie des 
Nachfolgeinstituts
Süddeutsche Bank

Share certificate of the 
successor institution 

Süddeutsche Bank

Hermann J. Abs unterzeichnet das
Londoner Schuldenabkommen

Hermann J. Abs signs the London
Debt Agreement



1952

Am 25. September 1952 fasst eine außeror­
dentliche Hauptversammlung den Beschluss
zur Ausgründung der Nachfolgeinstitute aus
der ruhenden Deutschen Bank, Berlin (Alt­
bank). Die Aktionäre der Altbank erhalten im
Umtausch Aktien der neuen Institute. Daneben
erhalten die Aktionäre für nicht ausgegründe­
tes Restvermögen auf Reichsmark lautende
neue Aktienurkunden, für die sich die Bezeich­
nung „Restquoten“ einbürgert. Sie verbriefen
einen Anspruch auf das enteignete Restvermö­
gen der Altbank in der DDR und in Polen. 1983
wird die Altbank im Berliner Handelsregister
gelöscht.

On September 25, 1952, the corresponding
resolution of the hive-down of the successor
institutions from the old bank is taken at an
extraordinary general meeting. The sharehold­
ers of the old bank receive shares of the new 
institutions in exchange. Shareholders also 
receive new share certificates denominated
in Reichsmarks, which come to be known as 
“Restquoten” (salvage shares), for the remain­
ing assets not included in the hivedown. They 
certify a claim to the old bank’s confiscated 
assets remaining in the German Democratic 
Republic and Poland. In 1983 the old bank is 
deleted from the Company Register of Berlin.

1953
Am 27. Februar wird das Londoner Schulden­
abkommen unterzeichnet. Deutscher Verhand­
lungsführer ist der Vorstandssprecher der
Süddeutschen Bank, Hermann J. Abs. Durch
die Regelung der deutschen Auslandsschulden
wird die Kreditwürdigkeit der Bundesrepublik
Deutschland wiederhergestellt und die Haupt­
voraussetzung zur Konvertibilität der D-Mark
(DM) geschaffen.

On February 27, the London Debt Agreement
is signed. Leading the negotiations for the
German delegation is Hermann J. Abs, the
Spokesman of the Management Board of Süd­
deutsche Bank. Thanks to the regulation of
German foreign debts, the creditworthiness of
the Federal Republic of Germany is restored
and the main prerequisite to the convertibility
of the D-mark (DM) is fulfilled.



1954

In Düsseldorf wird das David Hansemann Haus
als Ausbildungsstätte und Gästehaus eröffnet.

The David Hansemann House is inaugurated as 
a training center and guest house in Düsseldorf.

1955
Die drei Nachfolgeinstitute verpflichten sich,
die von ihnen erwirtschafteten Gewinne oder
die eintretenden Verluste untereinander im
Verhältnis ihres Grundkapitals auszugleichen.

The three successor banks enter into a con­
tractual relationship, whereby their profits 
earned or losses incurred are offset against one 
another in proportion to their equity capital.

David Hansemann Haus
in Düsseldorf
David Hansemann House
in Düsseldorf



1956

Werbung für den ersten
Investmentfonds der DWS
Advertisement for the first
investment funds of DWS



1956

Erstmals seit dem Bericht für 1944 gibt es 
wieder einen gemeinsamen Geschäftsbericht. 
Unter der Bezeichnung Gruppe Deutsche Bank 
veröffentlichen die drei Nachfolgeinstitute ihre 
Geschäftsergebnisse.

Die Rheinisch-Westfälische Bank ändert im
April ihren Namen in Deutsche Bank AG West.

Die Aufhebung des Großbankengesetzes wird
von allen Regionalbanken betrieben. Das 
Gesetz zur Aufhebung der Niederlassungsbe­
reiche von Kreditinstituten vom 24. Dezember
macht den Weg frei zur Wiedererrichtung der
drei Großbanken Deutsche Bank, Dresdner
Bank und Commerzbank.

Die Gruppe Deutsche Bank beteiligt sich an
der neu gegründeten Deutschen Gesellschaft
für Wertpapiersparen (DWS), die den ersten
Investmentfonds, Investa, auflegt und neue
Kunden für die Kapitalanlage in Wertpapieren
gewinnt.

For the first time since 1944, there is a joint
Annual Report once again. The three successor
banks publish their financial results under the
name Deutsche Bank Group.

Rheinisch-Westfällische Bank changes its
name to Deutsche Bank AG West in April.

The repeal of the Big Banks Act is pursued by
all regional banks. The Act to Remove Limita­
tions on the Regional Scope of Credit Institu­
tions of December 24 clears the way for the
three big banks – Deutsche Bank, Dresdner
Bank and Commerzbank – to be reconstituted.

Deutsche Bank Group acquires a stake in the 
newly founded Deutsche Gesellschaft für
Wertpapiersparen (DWS), which issues the
first investment fund, Investa, and wins new
clients to invest in securities.

1957
Die Deutsche Bank entsteht wieder: Ende
April beschließen die Hauptversammlungen
der Norddeutsche Bank AG, Hamburg, der
Deutsche Bank AG West, Düsseldorf, und der
Süddeutsche Bank AG, München, die Ver­
schmelzung dieser drei Institute zur Deutsche
Bank Aktiengesellschaft mit juristischem Sitz 
in Frankfurt am Main. Verwaltungssitze beste­
hen in Düsseldorf, Frankfurt am Main und 
Hamburg.

Deutsche Bank is reconstituted: At the end of
April 1957, the General Meetings of Nord­
deutsche Bank AG, Hamburg, Deutsche Bank AG 
West, Düsseldorf, and Süddeutsche Bank AG, 
Munich, decide to merge the three institutions 
to form Deutsche Bank Aktiengesellschaft with 
its registered office in Frankfurt. Head offices 
are set up in Düsseldorf, Frankfurt and Hamburg.



1957

Dem ersten Vorstand nach dem Wiederzusam­
menschluss gehören an: Hermann J. Abs
(Sprecher), Erich Bechtolf, Robert Frowein,
Fritz Gröning, Hans Janberg, Karl Klasen, Heinz 
Osterwind, Clemens Plassmann, Jean Baptist 
Rath, Walter Tron und Franz Heinrich Ulrich.

The members of the first Management Board
after the remerger are: Hermann J. Abs 
(Spokesman), Erich Bechtolf, Robert Frowein, 
Fritz Gröning, Hans Janberg, Karl Klasen, Heinz 
Osterwind, Clemens Plassmann, Jean Baptist 
Rath, Walter Tron and Franz Heinrich Ulrich.

Die Hauptversammlung der
Süddeutschen Bank beschließt
die Verschmelzung zur
Deutsche Bank AG
Süddeutsche Bank approves at its
General Meeting the amalgamation
to form Deutsche Bank AG



1957

Wiedervereinigung: 
Die drei Nachfolgebanken

schließen sich zur
Deutsche Bank AG zusammen

Reunification: 
The three successor institutions 

merge to form Deutsche Bank AG



1958

Die Deutsche Bank kehrt zum internationalen
Emissionsgeschäft zurück: Eine Wandelanleihe
der Anglo American Corporation of South Africa 
über 50 Millionen DM wird – als erste ausländi­
sche Anleihe in Deutschland seit 1914 – auf den 
Markt gebracht.

Die Aufhebung der Bedürfnisprüfung für neue
Zweigstellen trägt dazu bei, dass in den folgenden 
Jahren das Niederlassungsnetz der deutschen 
Banken deutlich wächst.

Als Filiale der Deutsch-Asiatischen Bank nimmt
die erste Auslandsniederlassung der Gruppe
Deutsche Bank in Hongkong ihre Tätigkeit auf.

Vorstandsmitglied Robert Frowein stirbt am
22. Dezember.

Deutsche Bank resumes its international
issuing business: A convertible bond of Anglo
American Corporation of South Africa for 
50 million DM is successfully floated. The
issue is the first foreign bond on the German 
capital market since 1914.

The revocation of the requirement to examine
the need for new branches contributes to the
significant growth in the network of bank 
branches in Germany over the following years.

Deutsche Bank Group‘s first foreign branch
office opens for business in Hong Kong as a
branch of Deutsch-Asiatische Bank.

Robert Frowein, member of the Management
Board, dies on December 22.

Deutsch-Asiatische Bank Filiale Hongkong
Deutsche-Asiatische Bank Hong Kong branch

Blankett der Anglo-American-Anleihe von 1958
Blank form of the Anglo American bond of 1958



1959

Der Einstieg in das breite Privatkundenge­
schäft beginnt: Am 2. Mai führt die Deutsche
Bank den Persönlichen Klein-Kredit ein. Hier­
bei handelt es sich um ein Darlehen bis zu 
einem Höchstbetrag von 2000 DM, mit einer 
Laufzeit von bis zu zwei Jahren, das in 
konstanten Monatsraten zu tilgen ist.

Die Weltbank tritt erstmals an den deutschen
Kapitalmarkt heran. Unter Führung der 
Deutschen Bank wird eine Anleihe über 
200 Millionen DM begeben.

In Kairo wird die achte Auslandsvertretung der
Deutschen Bank eröffnet. Weitere Repräsen­
tanzen gibt es in Buenos Aires, São Paulo,
Rio de Janeiro, Santiago de Chile, Mexiko-
Stadt, Istanbul und Caracas.

Hans Feith, Manfred O. von Hauenschild und
Wilhelm Vallenthin treten in den Vorstand ein.

The start of retail business: On May 2,
Deutsche Bank introduces its Small Personal
Loan. This loan of up to 2,000 DM for a maxi­
mum of two years has to be repaid in regular
monthly instalments.

The World Bank taps the German capital market 
for the first time. The bond for 200 million DM 
is floated under the lead management of 
Deutsche Bank.

Deutsche Bank opens its eighth foreign repre­
sentative office since 1945 in Cairo. It also
maintains representative offices in Buenos
Aires, São Paulo, Rio de Janeiro, Santiago de
Chile, Mexico City, Istanbul and Caracas.

Hans Feith, Manfred O. von Hauenschild and
Wilhelm Vallenthin join the Management Board.

1960
Das Privatkundengeschäft wird weiter ausge­
baut und bringt eine erhebliche Erweiterung
des Kundenstammes. Der Persönliche Klein-
Kredit entwickelt sich zu einem festen 
Bestandteil des Geschäfts.

Die Rationalisierungsbestrebungen der Unter­
nehmen, insbesondere bei der Gehaltsabrech­
nung der Mitarbeiter, lösen eine entsprechende
Nachfrage nach Lohn- und Gehaltskonten aus.
Als Anknüpfungspunkt für den Verkauf weite­
rer Bankdienstleistungen gewinnt das laufende
Konto im Privatkundenbereich rasch an Bedeu­
tung.

Retail business is expanded and substantially
increases the bank‘s clientele. The Small 
Personal Loan becomes an integral part of the
bank‘s business.

Companies‘ attempts at rationalization, parti­
cularly in the calculation and payment of staff
salaries, create additional demand for wage and 
salary accounts. The current account rapidly 
gains importance in retail business as a start­
ing point for selling further banking services.



Werbung für Privat- und Geschäftskunden
Advertisement for private and business clients

Persönliche Klein-Kredite – 
Der Einstieg ins Privatkundengeschäft
auf breiter Basis
Small Personal Loans –
The start of retail business



Filiale Buenos Aires der Deutschen Ueberseeischen Bank
Buenos Aires branch of Deutsche Ueberseeische Bank



1960

Die Filiale Buenos Aires der Deutschen Ueber­
seeischen Bank wird wieder eröffnet. Sie 
knüpft an die seit 1887 bestehende Tradition
der Niederlassung in Buenos Aires an.

Der Aufsichtsrat wählt Oswald Rösler zum
Ehrenvorsitzenden der Bank.

The Buenos Aires branch of Deutsche Ueber­
seeische Bank is reopened and carries on the
tradition of the branch in Buenos Aires, which
first opened in 1887.

The Supervisory Board elects Oswald Rösler
Honorary Chairman of the bank.

1961
Im Auftrag der Bundesregierung wird das
Volkswagenwerk privatisiert. Die Aktien 
werden von einem Konsortium unter Führung 
der Deutschen Bank im Publikum breit 
gestreut. Damit werden wirtschafts- und 
gesellschaftspolitische Ziele verfolgt.

Die Deutsche Gesellschaft für Wertpapier­
sparen legt einen weiteren Fonds auf: Akku­
mula ist ein Anreicherungsfonds, bei dem die
Erträge nicht ausgeschüttet, sondern wieder
angelegt werden.

In Frankfurt am Main wird ein Historisches
Archiv für die Überlieferung der Deutschen
Bank eingerichtet. 

Die Finanzbranche führt die Fünftagewoche ein. 
Samstags bleiben die Banken geschlossen.

Oswald Rösler, der Ehrenvorsitzende der Bank,
stirbt am 23. Mai.

Volkswagen is privatized on behalf of the West
German government. The shares are widely
placed with the general public by a syndicate
led by Deutsche Bank. This procedure has both
an economic and a social purpose.

Deutsche Gesellschaft für Wertpapiersparen
sets up a further investment fund; Akkumula
is an accumulative fund in which the accrued
income is reinvested rather than paid out.

To preserve the most important records of
Deutsche Bank a historical archive is estab­
lished in Frankfurt.

The banking sector introduces the five-day
workweek. Banks remain closed on Saturdays.

Oswald Rösler, Honorary Chairman of the
bank, dies on May 23.



1961

Volkswagenwerk-Aktie
Share certificate of Volkswagenwerk



1962

In Ergänzung zum Persönlichen Klein-Kredit
führt die Deutsche Bank das Persönliche 
Anschaffungs-Darlehen ein. Private und 
gewerbliche Kunden können Darlehen zwischen 
2500 und 6000 DM bei einer Laufzeit von bis 
zu 36 Monaten in Anspruch nehmen.

In der Deutschen Bank beginnt das Zeitalter
der elektronischen Datenverarbeitung: Im
Februar nimmt die Bank in Hamburg die erste
EDV-Anlage in Betrieb.

Unter Führung der Deutschen Bank wird eine
Anleihe der Stadt und Präfektur Osaka über
100 Millionen DM aufgelegt. Sie ist die erste
japanische Emission in Deutschland und in 
Europa nach dem Zweiten Weltkrieg.

Die Deutsche Bank eröffnet Vertretungen in
Bogotá und Tokio.

Vorstandsmitglied Walter Tron stirbt am
14. Dezember.

In addition to the Small Personal Loan,
Deutsche Bank introduces a medium-sized
personal loan (“Persönliches Anschaffungs-
Darlehen”). Private and business clients can
obtain a loan of between 2,500 DM and
6,000 DM for up to 36 months.

The age of electronic data processing (EDP)
begins at Deutsche Bank; in February, the bank
introduces its first EDP system in Hamburg.

A bond for 100 million DM is issued by the City
and Prefecture of Osaka under the lead man­
agement of Deutsche Bank. The Osaka bond is
the first Japanese issue in Germany and in 
Europe after the Second World War.

Deutsche Bank opens representative offices in
Bogotá and Tokyo.

Walter Tron, member of the Management
Board, dies on December 14.

Unterzeichnung der Osaka-Anleihe
Signing of the Osaka bond

Frühe EDV-Anlage bei der Deutschen Bank
Early EDP system at Deutsche Bank



1963

Die Deutsche Bank, die Amsterdamsche Bank,
Amsterdam, die Banque de la Société Générale
de Belgique, Brüssel, und die Midland Bank,
London, kooperieren international. Sie gründen
den Europäischen Beratungsausschuss, der
die Dienstleistungen für die Kunden im euro­
päischen Geschäft verbessern soll. Aus diesem
Zusammenschluss geht später die EBIC-Gruppe 
hervor.

Erstmals tritt die Europäische Investitionsbank
mit einer Anleihe auf dem deutschen Kapital­
markt auf. Unter Federführung der Deutschen
Bank wird eine Anleihe über 60 Millionen DM
begeben.

Andreas Kleffel tritt in den Vorstand ein.

Deutsche Bank, Amsterdamsche Bank, 
Amsterdam, Banque de la Société Générale de
Belgique, Brussels, and Midland Bank, London,
cooperate at international level. Together
they found the European Advisory Committee,
which is set up to improve client services in
European business. This organization is later
to develop into the EBIC group.

The European Investment Bank taps the Ger­
man capital market for the first time with a
bond issue. A bond for 60 million DM is floated
under the lead management of Deutsche Bank.

Andreas Kleffel joins the Management Board.

Sitzung der EBIC-Gruppe
Meeting of EBIC group



1964

Die sich wandelnde Kundenstruktur verlangt
eine neue Form der Werbung. Unter dem Slo­
gan „Fragen Sie die Deutsche Bank“ legt das
Institut ein einheitliches, massenwirksames 
Werbekonzept vor.

Die Deutsche Bank spielt eine wichtige Rolle
im Emissionsgeschäft: An zehn der in diesem
Jahr aufgelegten zwölf DM-Anleihen auslän­
discher Emittenten im Gesamtbetrag von
895 Millionen DM ist sie in führender Position
beteiligt.

The bank‘s changing client profile requires a
new form of advertising. With the slogan “Ask
Deutsche Bank”, the bank devises a uniform 
advertising concept with mass appeal.

Deutsche Bank plays a significant role on the
capital market, lead-managing 10 of the 12 
DM bonds of foreign issuers this year, which 
total 895 million DM.

Slogan „Fragen Sie die
Deutsche Bank“
Slogan “Ask Deutsche Bank”



1965

Neue Volksaktien: Durch die Teilprivatisierung
der Veba, an der die Deutsche Bank maßgeb­
lich mitwirkt, werden neue Sparerkreise für die
Geldanlage in Aktien gewonnen.

Auch die zweite in Deutschland begebene 
Anleihe der Weltbank kommt unter Führung 
der Deutschen Bank zustande.

F. Wilhelm Christians tritt in den Vorstand ein.

The partial privatization of Veba, in which
Deutsche Bank plays a major part, encourages
more savers to invest in shares (“Volksaktien”).

The World Bank‘s second bond issued in Ger­
many is also lead-managed by Deutsche Bank.

F. Wilhelm Christians joins the Management
Board.

F. Wilhelm Christians
F. Wilhelm Christians



1966

In der Einlagenstruktur ergeben sich Verschie­
bungen: Die Spareinlagen entwickeln sich zum
bedeutendsten Faktor des Einlagengeschäfts;
sie überschreiten die 5-Milliarden-DM-Grenze
und belaufen sich bereits auf ein Drittel der
Gesamteinlagen.

Die durch das Aktiengesetz von 1965 eröffnete
Möglichkeit der Ausgabe von Aktien im Nenn­
wert von 50 DM wird anlässlich der Kapitaler­
höhung 1966 genutzt. Die Aktie der Bank wird
nun nicht mehr in Prozent, sondern in DM pro
Stück an den deutschen Börsen notiert.

A shift takes place in the structure of deposits;
savings deposits become the most important
category in deposit business, topping the  
5 billion DM mark and accounting for one third 
of total deposits.

Deutsche Bank uses the opportunity offered by
the 1965 Joint Stock Companies Act to issue
shares at 50 DM par value as part of the 1966
capital increase. The bank‘s shares are now
quoted on the stock market in DM per share
rather than in per cent.

Deutsche-Bank-Aktie im Nennwert von 50 DM
Deutsche Bank share certificate at 50 DM par value



Zentrale in Frankfurt
Head office in Frankfurt



1967

Im Zuge der Konzentration der Verwaltung
werden die Abteilungen der Zentrale in 
Hamburg nach Frankfurt am Main verlagert.

Die Zinsverordnung, in der bislang die Höhe
der Soll- und Habenzinsen geregelt war, wird
aufgehoben.

Als Spezialinstitut für die Finanzierung von
internationalen Investitionen europäischer
Unternehmen gründet die Deutsche Bank 
zusammen mit der Amsterdam-Rotterdam 
Bank, der Midland Bank, London, der Société 
Générale de Banque, Brüssel, und dem Bank­
haus Samuel Montagu & Co., London, die 
Banque Européenne de Crédit à Moyen Terme 
mit Sitz in Brüssel.

In Beirut wird eine Vertretung eröffnet.

Hermann J. Abs scheidet aus dem Vorstand
aus und wird Vorsitzender des Aufsichtsrats.
Neue Sprecher des Vorstands werden Karl
Klasen und Franz Heinrich Ulrich.

As part of the concentration of the bank‘s
administration, the head office in Hamburg is
dissolved and its departments and staff are
moved to head office in Frankfurt .

The Interest Rate Ordinance, which had regu­
lated credit and debit interest rates previously,
is repealed.

In order to create a specialized institution for
financing international investments by Euro­
pean companies, Deutsche Bank sets up 
Banque Européenne de Crédit à Moyen Terme,
headquartered in Brussels, together with 
Amsterdam-Rotterdam Bank, Amsterdam/
Rotterdam, Midland Bank, London, Société 
Générale de Banque, Brussels, and Samuel 
Montagu & Co., London.

A representative office is opened in Beirut.

Hermann J. Abs leaves the Management Board
and is appointed Chairman of the Supervisory
Board. The new Spokesmen of the Manage­
ment Board are Karl Klasen and Franz Heinrich
Ulrich.

Vorstandssprecher Hermann J. Abs mit
seinen beiden Nachfolgern Karl Klasen
und Franz Heinrich Ulrich
Spokesman Hermann J. Abs with 
his successors Karl Klasen and 
Franz Heinrich Ulrich



1968

Wilfried Guth
Wilfried Guth



Im deutschen Kreditwesen wird die Scheck­
karte eingeführt. Die Deutsche Bank ist unter
den Ersten, die die Vorteile des bargeldlosen
Zahlungsverkehrs anbieten. Zunächst kann die
Karte nur in Deutschland genutzt werden.

Das Programm der Persönlichen Kredite wird
um den Persönlichen Dispositions-Kredit, eine
Überziehungsmöglichkeit für das laufende 
Konto, und das Persönliche Hypotheken-
Darlehen erweitert.

Zusammen mit den Mitgliedsbanken des Euro­
päischen Beratungsausschusses, der Amster­
dam-Rotterdam Bank, der Midland Bank und 
der Société Générale de Banque, gründet die 
Deutsche Bank in New York die European-
American Banking Corporation und die
European-American Bank & Trust Company.

Wilfried Guth und Hans Leibkutsch treten in
den Vorstand ein.

The cheque card is introduced in German bank­
ing, and Deutsche Bank is among the first to
offer the advantages of non-cash payment.
Initially, the card can only be used in Germany.

The Personal Overdraft Facility and the Per­
sonal Mortgage Loan are added to the range of
personal loans provided by the bank.

Deutsche Bank founds European-American
Banking Corporation and European-American
Bank & Trust Company in New York together
with the member banks of the European 
Advisory Committee – Amsterdam-Rotterdam
Bank, Midland Bank and Société Générale de
Banque.

Wilfried Guth and Hans Leibkutsch join the
Management Board.

1969
Durch das eurocheque-System wird die
Scheckkarte internationalisiert. Auf Initiative
der Deutschen Bank kommt eine Übereinkunft
zwischen Banken aus achtzehn europäischen
Staaten zustande, die die Einlösung von 
kartengarantierten Schecks auch im Ausland 
ermöglicht.

The cheque card is internationalized as a result
of the eurocheque system. At Deutsche Bank‘s
initiative, banks from 18 European countries
agree to allow card-guaranteed cheques to be
encashed also abroad.

1968



Deutsche Bank inititiert das eurocheque-System
Deutsche Bank initiates the eurocheque system



1969

In Brasilien wird die Vertretung der Deutschen
Bank in São Paulo in eine Filiale der Deutschen
Ueberseeischen Bank umgewandelt.

Die Deutsche Bank eröffnet ihre 1000. Nieder­
lassung im Inland.

Vorstandssprecher Karl Klasen verlässt die
Bank und wird zum Bundesbankpräsidenten
ernannt. Franz Heinrich Ulrich ist jetzt alleiniger 
Vorstandssprecher.

Deutsche Bank‘s São Paulo representative
office in Brazil is turned into a branch of 
Deutsche Ueberseeische Bank.

Deutsche Bank opens its 1,000th domestic
branch.

Karl Klasen, Spokesman of the Management
Board, leaves the bank and is appointed 
President of the Bundesbank. Franz Heinrich 
Ulrich remains as sole Spokesman.

Werbung für die 1000.
Inlandsniederlassung
Advertisement for the
1,000th domestic branch



Festakt anlässlich des
100-jährigen Bestehens
Formal celebration 
on the occasion of the 
100th anniversary

1970

Die Deutsche Bank feiert ihr 100-jähriges 
Jubiläum mit Veranstaltungen in Berlin und 
Frankfurt am Main.

Die nüchternen „Mitteilungen für die Angehöri­
gen der Deutschen Bank“ werden durch die
neue Mitarbeiterzeitschrift „DB-Aktuell“ abge­
löst – ein illustriertes Magazin mit aufgelocker­
tem Inhalt und Erscheinungsbild.

Die erste Kundenzeitung der Deutschen Bank
„geld“ erscheint.

Aufnahme des Geschäfts mit Immobilienfonds
durch Gründung der Deutschen Grundbesitz-
Investmentgesellschaft.

Deutsche Bank organizes celebrations in Berlin
and Frankfurt to mark its 100th anniversary.

The rather sober “Mitteilungen für die Ange­
hörigen der Deutschen Bank” (News of Interest
to Deutsche Bank Staff) is replaced by a new
staff magazine called “DB-Aktuell” – an illus­
trated publication with lively content and a
more vibrant appearance.

Deutsche Bank’s first client magazine “geld”
(money) is published.

The real estate fund business is launched
through the foundation of Deutsche Grund­
besitz-Investmentgesellschaft.



1970

Die Kundenzeitung „geld“ 
wirbt im Jubiläumsjahr
der Deutschen Bank 
für den Sparplan
„Erfolgssystem 100“
The client magazine “geld” 
advertises the
“Erfolgssystem 100”
savings plan to mark
Deutsche Bank’s
100-year anniversary



1970

Die traditionell führende Rolle der Bank im
Geschäft mit der Sowjetunion wird durch die
Erdgas-Röhren-Geschäfte bekräftigt. Ein Ban­
kenkonsortium von 17 Kreditinstituten unter 
Führung der Deutschen Bank stellt der Außen­
handelsbank der UdSSR einen Kredit in Höhe 
von 1,2 Milliarden DM zur Finanzierung der 
Erdgas-Röhren-Geschäfte zur Verfügung.

Die positiven Erfahrungen mit dem Europäi­
schen Beratungsausschuss veranlassen die
beteiligten Banken im Oktober 1970 zur 
Gründung der European Banks‘ International 
Company (EBIC) mit Sitz in Brüssel.

Mit der Gründung der Tochtergesellschaft
Compagnie Financière de la Deutsche Bank in
Luxemburg trägt die Deutsche Bank der wach­
senden Bedeutung der Euromärkte Rechnung.
Das neue Institut befasst sich vorwiegend mit
dem Devisen- und Effektengeschäft sowie 
internationalen Finanzierungen.

In Paris und Teheran werden Repräsentanzen
eröffnet.

Die Deutsche Bank übernimmt das Bankhaus 
J. Wichelhaus in Wuppertal.

Robert Ehret und Alfred Herrhausen treten in
den Vorstand ein.

Vorstandsmitglied Hans Janberg stirbt am
19. September.

The bank‘s traditional leading role in business
with the Soviet Union is underscored by the
natural-gas pipeline transactions. A bank syn­
dicate consisting of 17 credit institutions led by
Deutsche Bank provides the Bank for Foreign
Trade of the Soviet Union with a 1.2 billion DM 
loan to finance the natural-gas pipeline trans­
actions.

The positive experiences gained from the Euro­
pean Advisory Committee prompts the banks
involved to found the European Banks‘ Interna­
tional Company (EBIC), which is headquartered
in Brussels, in October 1970.

Deutsche Bank responds to the growing impor­
tance of the Euromarkets by setting up the 
subsidiary Compagnie Financière de la 
Deutsche Bank in Luxembourg. The new insti­
tution is mainly involved in foreign exchange
and securities business as well as international
financings.

Representative offices are opened in Paris and
Teheran.

Deutsche Bank takes over the private bank 
J. Wichelhaus, Wuppertal.

Robert Ehret and Alfred Herrhausen join the
Management Board.

Hans Janberg, member of the Management
Board, dies on September 19.



1970

Alfred Herrhausen
Alfred Herrhausen

Unterzeichnung des ersten Erdgas-Röhren-Vertrages in Essen
The first natural-gas pipeline agreement is signed in Essen



1971

Das erste Hochhaus 
der Deutschen Bank 
in Frankfurt am Main

Deutsche Bank’s first 
high-rise building 

in Frankfurt am Main



1971

Die Deutsche Bank erhöht ihre Beteiligungen
an der Frankfurter Hypothekenbank und der
Deutschen Centralbodenkredit-Aktiengesell­
schaft auf 75,7 % und 63,7 % und bietet nun
ein breit gefächertes Programm zur Baufinan­
zierung an.

In Frankfurt am Main beziehen die Zentrale
und die Filiale die neuen Gebäude zwischen
Roßmarkt, Großer Gallusstraße und Neuer
Schlesinger Gasse, mit deren Bau 1968 begon­
nen worden war.

Die Deutsche Ueberseeische Bank eröffnet 
eine Filiale in Tokio. Sie löst dort die seit 1962 
bestehende Repräsentanz der Deutschen Bank
ab.

Die Deutsche Bank gründet zusammen mit der
Schweizerischen Bankgesellschaft die UBS-DB 
Corporation, New York, die sich als Emissions­
haus an inneramerikanischen und internationa­
len Kapitalmarktfinanzierungen beteiligen und
als Broker das Effektengeschäft in amerikani­
schen Wertpapieren betreiben wird.

Die EBIC-Gruppe wird um die Creditanstalt-
Bankverein, Wien, und die Société Générale,
Paris, erweitert.

Horst Burgard, Klaus Mertin und Hans-Otto
Thierbach treten in den Vorstand ein.

Deutsche Bank increases its holdings in Frank­
furter Hypothekenbank and Deutsche Central­
bodenkredit-Aktiengesellschaft to 75.7 % and
63.7 % respectively, and now offers a wide
range of building financing products.

In Frankfurt, the bank‘s head office and branch
move into new premises, whose construction
began in 1968, between Rossmarkt, Grosse
Gallusstrasse and Neue Schlesinger Gasse.

Deutsche Ueberseeische Bank opens a branch
in Tokyo. It replaces the Deutsche Bank repre­
sentative office, which has been there since 
1962.

Together with Schweizerische Bankgesell­
schaft, Deutsche Bank sets up UBS-DB Cor­
poration, New York, which acts as an issuing
house in inner-American and international
capital market financings and as a broker in
American stocks.

Creditanstalt-Bankverein, Vienna, and Société
Générale, Paris, join the EBIC group.

Horst Burgard, Klaus Mertin and Hans-Otto
Thierbach join the Management Board.



1972

Unter der Bezeichnung Persönliches Konto
fasst die Bank die bisherigen Lohn- und 
Gehaltskonten mit den übrigen Konten von Pri­
vatpersonen zusammen.

Ein Konsortium unter Führung der Deutschen
Bank gewährt der Außenhandelsbank der
UdSSR einen weiteren Kredit in Höhe von
1,2 Milliarden DM zur Finanzierung der Erdgas-
Röhren-Geschäfte.

Als Nachfolger der Deutsch-Asiatischen Bank
in Hamburg gründet die EBIC-Gruppe die 
Europäisch-Asiatische Bank, Hamburg. Sie 
verfügt über Filialen in Jakarta, Hongkong, 
Karachi, Kuala Lumpur und Singapur.

Eckart van Hooven tritt in den Vorstand ein.

The bank combines wage and salary accounts
with all other accounts of retail customers into
the “Personal Account”.

A syndicate led by Deutsche Bank grants the
Bank for Foreign Trade of the Soviet Union a 
further 1.2 billion DM loan to finance the 
natural-gas pipeline transactions.

The EBIC group sets up European Asian Bank,
Hamburg, as the successor to Deutsch-Asia­
tische Bank. It maintains branches in Jakarta,
Hong Kong, Karachi, Kuala Lumpur and Singa­
pore.

Eckart van Hooven joins the Management 
Board.

1973
In Kronberg im Taunus wird das neue Ausbil­
dungszentrum der Deutschen Bank einge­
weiht, das später den Namen Franz-Heinrich-
Ulrich-Haus erhält. Es wird 2006 geschlossen.

Im Zuge der Internationalisierung der Geld- und 
Kapitalmärkte eröffnet die Deutsche Bank
Repräsentanzen in Moskau, Madrid, London
und Sydney.

Durch den Beitritt der Banca Commerciale 
Italiana erweitert sich die EBIC-Gruppe auf 
sieben Mitglieder. Die Gruppe gründet als 
Investmentbank die European Banking Com­
pany, London, und erwirbt einen Anteil am 
Banco Bradesco de Investimento, São Paulo.

Deutsche Bank’s new training center in 
Kronberg im Taunus is inaugurated and later 
named after Franz Heinrich Ulrich. It is shut 
down in 2006.

In response to the internationalization of the
money and capital markets, Deutsche Bank
opens representative offices in Moscow, 
Madrid, London and Sydney.

Banca Commerciale Italiana joins the EBIC 
group, bringing the total to seven members. 
EBIC sets up European Banking Company, 
London, as an investment bank and acquires a 
stake in Banco Bradesco de Investimento, São 
Paulo.



1973

Werbung der 
Europäisch-Asiatischen Bank
Advertisement for 
European Asian Bank



1974

Auf der Jahrespressekonferenz präsentiert die
Deutsche Bank im April ihr neues Logo. Die
Schräge im Quadrat hat der deutsche Design-
Pionier, Maler und Grafiker Anton Stankowski
entworfen. 2005 wird das Logo dann als drei­
dimensionaler Körper zum zentralen Merkmal
einer global integrierten Markenkampagne.

Zur Unterstützung der Vermögensbildung der
Mitarbeiter gibt die Deutsche Bank erstmals
Belegschaftsaktien aus.

Ein Bankenkonsortium, das wiederum unter
Führung der Deutschen Bank steht, gewährt
der Bank für Außenhandel der UdSSR einen
dritten Kredit in Höhe von 1,5 Milliarden DM zur 
Finanzierung von Erdgas-Röhren-Geschäften.

Die Aktie der Deutschen Bank wird an der 
Börse in Paris eingeführt.

Deutsche Bank presents its new logo at the
annual press conference in April. The diagonal
in the square is created by the German design
pioneer, painter and graphic artist Anton 
Stankowski. In 2005 the logo – as a three-
dimensional body – becomes the central 
feature of a globally integrated branding 
campaign.

In order to promote the wealth formation of
its staff, Deutsche Bank starts issuing staff
shares.

A syndicate, again led by Deutsche Bank,
grants the Bank for Foreign Trade of the Soviet 
Union a third loan for 1.5 billion DM to finance 
natural-gas pipeline transactions.

The Deutsche Bank share is listed on the Paris
Stock Exchange.

Die Schräge im Quadrat – das
neue Logo der Deutschen Bank
The diagonal in the square –
Deutsche Bank’s new logo



1975

Neues Organisationskonzept in der Hauptfiliale Mannheim
New organizational concept at head branch in Mannheim

Die Deutsche Bank übernimmt von der Flick-
Gruppe 29 % des Aktienkapitals von Daimler-
Benz und bringt den überwiegenden Teil davon
in die neu gegründete Mercedes-Automobil-
Holding ein. Eine Veräußerung ins Ausland
kann damit vermieden werden.

In den Hauptfilialen beginnt die Einfühung 
eines neuen Organisationsmodells, das für
größere Markt- und Kundennähe sorgen soll.
Hauptfilialen befinden sich in: Bielefeld, 
Bremen, Düsseldorf, Essen, Frankfurt am 
Main, Freiburg, Hamburg, Hannover, Köln, 
Mainz, Mannheim, München, Stuttgart und 
Wuppertal.

Deutsche Bank takes over 29 % of the share
capital of Daimler-Benz from Flick Group and
puts the majority of it into the newly founded
Mercedes-Automobil-Holding, thus preventing
it from being sold abroad.

Deutsche Bank begins to implement a new
organizational strategy at its regional head
branches, which is intended to achieve greater
proximity to the market and clients. The bank
maintains regional head branches in Bielefeld,
Bremen, Cologne, Düsseldorf, Essen, Frankfurt, 
Freiburg, Hamburg, Hanover, Mainz, Mannheim, 
Munich, Stuttgart and Wuppertal.



London – erste Auslandsfiliale der Deutschen Bank nach dem Zweiten Weltkrieg
London – Deutsche Bank’s first foreign branch since the Second World War



1976

Die Deutsche Ueberseeische Bank wird in die
Deutsche Bank eingegliedert.

In London wandelt die Deutsche Bank ihre seit
1973 bestehende Repräsentanz in eine Filiale
um. Es ist die erste Auslandsfiliale der Bank
nach dem Zweiten Weltkrieg.

In Tokio wird die Filiale der Deutschen Ueber­
seeischen Bank von der Deutschen Bank über­
nommen.

In Hongkong errichtet die Deutsche Bank eine
Repräsentanz, der eine Finanzierungsgesell­
schaft angeschlossen ist.

Die Deutsche Bank ist federführend bei den
beiden größten internationalen Anleihetrans­
aktionen des Jahres: der Emission der Euro­
päischen Wirtschaftsgemeinschaft in Höhe 
von insgesamt 1 Milliarde US-Dollar und der 
Anleihe des Commonwealth of Australia in 
Höhe von 300 Millionen US-Dollar.

Deutsche Ueberseeische Bank is incorporated
into Deutsche Bank.

In London, Deutsche Bank opens a branch,
replacing the representative office opened in
1973. It is the first foreign branch to be set up
by the bank since the Second World War.

In Tokyo, the branch of Deutsche Uebersee­
ische Bank is taken over as a Deutsche Bank
branch.

In Hong Kong, Deutsche Bank opens a repre­
sentative office, which includes a financing
company.

Deutsche Bank lead-manages the two biggest
international bond transactions of the year: the 
European Economic Community issue, consisting 
of three tranches and totalling 1 billion US dollars, 
and a bond issued by the Commonwealth of 
Australia for 300 million US dollars.

Filiale Tokio
Tokyo branch



1976

Mit der Einführung des Gewerblichen Anschaf­
fungskredits stellt die Deutsche Bank zur 
Investitionsfinanzierung der mittelständischen
Wirtschaft ein neues Kreditmodell zur Verfü­
gung, das sich mit einem für fünf Jahre garan­
tierten Festzinssatz insbesondere für Erweite­
rungs- und Modernisierungsmaßnahmen 
eignet.

Hermann J. Abs verlässt den Aufsichtsrat und
wird Ehrenvorsitzender der Deutschen Bank.
Franz Heinrich Ulrich scheidet aus dem Vor­
stand aus und übernimmt den Vorsitz im Auf­
sichtsrat. F. Wilhelm Christians und Wilfried
Guth werden gemeinsam Vorstandssprecher.

With the introduction of the medium-sized
commercial loan, Deutsche Bank provides 
small and medium-sized enterprises with a
new type of credit for the financing of capital
investment which, with its guaranteed five year
fixed interest rate, is particularly suitable
for extensions and modernization.

Hermann J. Abs leaves the Supervisory Board
and is elected Honorary President of
Deutsche Bank. Franz Heinrich Ulrich leaves
the Management Board and succeeds him as
Chairman of the Supervisory Board. F. Wilhelm
Christians and Wilfried Guth become joint
Spokesmen of the Management Board.

1977
Der Einstieg in das Kreditkartengeschäft 
beginnt: Die gemeinsam von der deutschen
Kreditwirtschaft angebotene Eurocard ergänzt
den eurocheque-Service.

Mit der Einführung des SWIFT-Systems wer­
den Verbesserungen in der Abwicklung des
Auslandszahlungsverkehrs erreicht.

Im Oktober wird die seit 1970 bestehende
Repräsentanz in Paris in eine Filiale der
Deutschen Bank umgewandelt.

Die Deutsche Bank eröffnet Vertretungen in
Mailand und Osaka.

Hilmar Kopper und Herbert Zapp treten in
den Vorstand ein.

Deutsche Bank enters the credit card business.
Eurocard, which is offered jointly by the German 
banks, enhances the range of eurocheque 
services.

The introduction of the S.W.I.F.T. system yields
improvements in the settlement of foreign 
payments.

In October, the bank‘s representative office in
Paris, which has been in operation since 1970,
is turned into a branch.

Deutsche Bank opens representative offices
in Milan and Osaka.

Hilmar Kopper and Herbert Zapp join the
Management Board.



1977

Hilmar Kopper
Hilmar Kopper



1978

Der Bedeutung Belgiens als Finanzplatz wird
die Deutsche Bank durch die Eröffnung von
Filialen in Brüssel und Antwerpen und die Ein­
führung ihrer Aktie an der Börse in Brüssel
gerecht.

Die Deutsche Bank tritt in Südamerika auch 
nach außen unter ihrem eigenen Namen in 
Erscheinung. Nach der Eingliederung der 
Deutschen Ueberseeischen Bank in die 
Deutsche Bank werden deren Niederlassungen 
in Buenos Aires, São Paulo und Asunción 
übernommen und umbenannt.

Die Deutsche Bank übernimmt von der Schwei­
zerischen Bankgesellschaft die restlichen 50 % 
des Kapitals der UBS-DB Corporation. Unter 
dem neuen Namen Atlantic Capital Corporation 
verfügt die Deutsche Bank damit in New York 
über ein eigenes Effekten- und Emissionshaus. 
Zu seinen Aufgaben gehören die Unterstüt­
zung deutscher und europäischer Unternehmen 
bei Investitionsvorhaben in den Vereinigten 
Staaten und die Beratung von Firmen in allen 
Fragen des amerikanischen Kapitalmarkts.

Deutsche Bank responds to the importance of
Belgium as a financial center by opening 
branches in Brussels and Antwerp and listing 
the bank’s share on the Brussels Stock 
Exchange.

Deutsche Bank now operates under its own
name in South America. After Deutsche
Ueberseeische Bank is incorporated into
Deutsche Bank, the former‘s branches in 
Buenos Aires, São Paulo and Asunción are 
taken over and renamed.

Deutsche Bank acquires the remaining 50 %
of the capital of UBS-DB Corporation from
Schweizerische Bankgesellschaft. Renamed
Atlantic Capital Corporation, it now acts as
Deutsche Bank‘s own securities and issuing
house in New York. Its main purposes are to
support German and European companies
with their investment projects in the U.S. and
to advise firms on all questions concerning the
American capital market.

Die Deutsche-Bank-Aktie
wird an der Brüsseler
Börse notiert
The Deutsche Bank share
is listed on the Brussels
Stock Exchange



1978

Die Deutsche Bank verstärkt ihre Präsenz in
Südostasien durch die Gründung der Tochter­
gesellschaft Deutsche Bank (Asia Credit) in
Singapur.

Die Deutsche Bank eröffnet Repräsentanzen in
Lagos (Nigeria) und San José (Costa Rica).

Die Saarländische Kreditbank firmiert nunmehr
als Deutsche Bank Saar und die Berliner
Disconto Bank als Deutsche Bank Berlin.

Deutsche Bank increases its presence in
south-east Asia by founding the subsidiary
Deutsche Bank (Asia Credit) in Singapore.

The bank opens representative offices in
Lagos (Nigeria) and San José (Costa Rica).

Saarländische Kreditbank and Berliner
Disconto Bank now operate under the names
Deutsche Bank Saar and Deutsche Bank Berlin.

Hauptgebäude der
Deutsche Bank Saar und
Deutsche Bank Berlin
Main buildings of
Deutsche Bank Saar and
Deutsche Bank Berlin



1979

Deutsche Bank
Filiale New York
Deutsche Bank

New York branch



1979

Die Deutsche Bank eröffnet eine Filiale in New
York und wandelt ihre Vertretungen in Madrid,
Mailand und Hongkong in Filialen um.

Die Deutsche Bank bewahrt ihre führende
Stellung unter den internationalen Emissions­
häusern: Die Anleihen für die Weltbank im 
Gesamtvolumen von 1,35 Milliarden DM sowie 
eine 225 Millionen DM-Anleihe für die Euro
päische Wirtschaftsgemeinschaft und eine 
200 Millionen US-Dollar-Optionsanleihe der 
Bayer International Finance N.V. sind die 
größten Einzeltransaktionen.

Vorstandsmitglied Hans Leibkutsch stirbt am
14. Februar.

Ulrich Weiss tritt in den Vorstand ein.

Deutsche Bank opens a branch in New York
and turns its representative offices in Madrid,
Milan and Hong Kong into branches.

Deutsche Bank maintains its leading position
among the international issuing houses; the
biggest single transactions that year are the
World Bank bonds totalling 1.35 billion DM,
a 225 million DM bond for the European Eco­
nomic Community and a 200 million US dollar 
bond with warrants for Bayer International 
Finance N.V.

Hans Leibkutsch, member of the Management
Board, dies on February 14.

Ulrich Weiss joins the Management Board.

Eröffnung der Filiale New York
Opening of New York branch



1980

Größte Einzeltransaktionen der Bank im inter­
nationalen Emissionsgeschäft sind eine 700
Millionen DM-Anleihe für die Weltbank und
eine 400 Millionen DM-Anleihe für Australien.

Die EBIC-Repräsentanz Johannesburg wird in
eine Vertretung der Deutschen Bank umge­
wandelt.

Am 4. Dezember wird die Deutsche Bank 
(Suisse) in Genf gegründet. Im Juni 1981
nimmt sie an ihrem Hauptsitz und mit einer
Filiale in Zürich ihre Tätigkeit auf. Sie widmet
sich vor allem dem Vermögensanlagegeschäft
der internationalen Privatkundschaft.

The bank‘s biggest international issuing 
businesses are a 700 million DM bond for the
World Bank and a 400 million DM bond in
two tranches for Australia.

The EBIC representative office in Johannesburg 
is turned into a Deutsche Bank representative 
office.

On December 4, Deutsche Bank (Suisse) is
founded in Geneva. In June 1981, it commences 
business at its head office and with a branch in 
Zurich. Its activities focus on portfolio invest­
ment for international private clients.

1981
Die Deutsche Bank führt den Kompakt-Service
für Jugendliche und junge Erwachsene ein.
Dieser Dienst umfasst Leistungen, die beson­
ders für den Anfang der Berufsausbildung oder
für den Beginn des Studiums wichtig sind.

Die Deutsche Bank eröffnet eine Repräsentanz
in Peking und eine Geschäftsstelle in Barcelona.

Deutsche Bank introduces its “Compact 
Service for Young People and Young Adults”.
This comprises services that are particularly
important for young people starting vocational
training or university education.

Deutsche Bank opens a representative office in
Beijing and a branch office in Barcelona.



1981

Werbeanzeige anlässlich der Repräsentanzeröffnung in Peking
Advertisement for the opening of the representative office in Beijing



1981

Die Deutsche Bank (Canada) nimmt ihre
Tätigkeit in Toronto auf. Sie betreibt vorwie­
gend das Firmenkundengeschäft sowie den
Geld- und Devisenhandel und wirkt bei Pro­
jektfinanzierungen, vor allem in den Bereichen
Energie- und Rohstoffgewinnung, mit.

Die Deutsche Bank dokumentiert ihr Engage­
ment für moderne Kunst: Zur Illustration des
Geschäftsberichts für das Jahr 1980 werden 
erstmals Werke eines zeitgenössischen Künst­
lers verwendet.

Werner Blessing und Ulrich Cartellieri treten
in den Vorstand ein.

Deutsche Bank (Canada) opens for business
in Toronto. Its activities focus on corporate
banking, money and foreign exchange trading
and project financings, particularly those con­
cerned with the exploitation of energy and raw
materials.

The bank demonstrates its commitment to
modern art; the Annual Report for the year 
1980 is the first to contain works by a 
contemporary artist.

Werner Blessing and Ulrich Cartellieri join the
Management Board.

Die Deutsche Bank
(Canada) in Toronto

ist eingerichtet im obersten
Stockwerk des Hochhauses

in der Bildmitte
Deutsche Bank (Canada)

in Toronto is housed on the
top floor of the building in

the middle of the picture



1982

Karte der Erdgasleitungen
aus Urengoi
Map of the gas pipelines
from Urengoi



1982

Das Auslandsnetz wird weiter ausgebaut: Die
Vertretung Osaka wird in eine Filiale umgewan­
delt. Neue Vertretungen werden in Nagoya
(Japan), Bahrain, dem Zentrum des Offshore-
Banking in der Golfregion, in Chicago und 
Los Angeles eröffnet.

Nach Übernahme der bisherigen Beteiligungs­
gesellschaft Fiat Credit Services, Deerfield,
Illinois, verfügt die Deutsche Bank mit der
Deutsche Credit Corporation über eine Toch­
tergesellschaft, die auf industrielle Absatz­
finanzierung spezialisiert ist.

Das wichtigste Projekt bei der Finanzierung
deutscher Anlagenexporte sind die Lieferun­
gen für die Gasleitung von Urengoi (Westsi­
birien) nach Westeuropa. Ein deutsches 
Bankenkonsortium unter Federführung der 
Deutschen Bank unterzeichnet am 13. Juli in 
Leningrad den Kreditrahmenvertrag.

Die bisher größte Einzeltransaktion am Euro-
Kapitalmarkt, eine 750 Millionen US-Dollar-
Anleihe für Kanada, steht unter Federführung
der Deutschen Bank.

The bank‘s foreign network is expanded. Its
representative office in Osaka is turned into
a branch, and new representative offices are
opened in Nagoya (Japan), Bahrain, the center
of offshore banking in the Gulf region, in 
Chicago and Los Angeles.

After taking over its affiliate Fiat Credit Services, 
Deerfield, Illinois, Deutsche Bank has a subsi
diary, Deutsche Credit Corporation, which
specializes in industrial sales financing.

The most important project in the financing of
German industrial exports of plant and equip­
ment is the supplies for the gas pipeline from
Urengoi (Western Siberia) to Western Europe.
On July 13, the framework loan agreement,
with Deutsche Bank leading a German syndi­
cate, is signed in Leningrad.

The largest single transaction on the Euro­
capital market to date, a 750 million US dollar 
bond issued by Canada, is lead-managed by
Deutsche Bank.

1983
Hohen Ertrag und finanzielle Sicherheit zugleich 
verspricht der in diesem Jahr eingeführte 
Deutsche-Bank-Sparplan mit Versicherungs­
schutz.

Deutsche Bank‘s Savings Plan with Insurance
Coverage is introduced, promising a high yield
and financial security at the same time.



1983

Der Anwendungsbereich der eurocheque-Karte 
wird erweitert. Unabhängig von den Öffnungs­
zeiten können sich die Kunden der Bank an
rund 800 Bargeldautomaten in der Bundes­
republik Deutschland mit Bargeld versorgen.

Die Deutsche Bank wirkt erstmals an mehreren
internationalen Projektkrediten in führender
Position mit. Es handelt sich dabei vorwiegend
um Energievorhaben in der Nordsee und in
Nordamerika.

Die Deutsche Bank stockt ihre Beteiligung an
der Europäisch-Asiatischen Bank auf 60 % auf.

The facilities offered by the eurocheque card
are enhanced. The bank‘s clients can now
withdraw cash from approximately 800 dis­
pensers throughout West Germany and outside
bank opening hours as well.

For the first time Deutsche Bank plays a lead­
ing role in several international project loans.
These are primarily energy-related projects in
the North Sea and North America.

Deutsche Bank increases its stake in European
Asian Bank to 60 %.

Geldautomaten-Service 
bei der Deutschen Bank
Automated teller machine
at Deutsche Bank



Die Deutsche-Bank-Türme in der Taunusanlage 12, Frankfurt am Main
Deutsche Bank towers at Taunusanlage 12, Frankfurt am Main



1984

Die DB Consult wird gegründet. Sie berät
Firmenkunden bei Kauf und Verkauf von Unter­
nehmen und Unternehmensteilen sowie bei
Unternehmensdiagnosen und Marktanalysen.

Die Deutsche Bank verstärkt ihre Aktivitäten
bei neuen Anleiheformen und Finanzierungs­
techniken wie Zins- und Währungsswaps. So
begibt sie über die Deutsche Bank Finance,
Curaçao, eine 100 Millionen US-Dollar-Anleihe,
bei der die Anleihe zu pari aufgelegt und die
Zinsen bei Endfälligkeit gezahlt werden (Kapi­
talzuwachsanleihe).

Franz Heinrich Ulrich legt das Amt des Auf­
sichtsratsvorsitzenden nieder. Hans L. Merkle
wird sein Nachfolger.

Die Frankfurter Zentrale bezieht ein neues
Gebäude. Zwei 155 Meter hohe Türme an der
Taunusanlage bieten rund 2000 Mitarbeitern
Platz.

DB Consult is set up to offer better counselling
services for corporate clients and to advise
them on the purchase and sale of firms and
parts thereof as well as on analyses of compa­
nies and markets.

Deutsche Bank steps up its activities in new
forms of bond issues and financing techniques,
such as interest-rate and currency swaps.
Through Deutsche Bank Finance, Curaçao, it
issues 100 million US dollars of debt, the bond 
being floated at par and the interest paid at 
maturity (capital growth bond).

Franz Heinrich Ulrich retires as Chairman of
the Supervisory Board and is succeeded by
Hans L. Merkle.

The bank‘s Frankfurt head office moves into
new premises in Taunusanlage. Two towers –
each 155 metres high – accommodate approxi­
mately 2,000 staff.

Kunst am Arbeitsplatz in
der Frankfurter Zentrale
Art at the workplace in
the bank‘s head office in
Frankfurt



1985

Um junge Künstler zu fördern, werden deren
Werke angekauft und in den einzelnen Etagen
der Frankfurter Zentrale ausgestellt.

Die breite Platzierung von Daimler-Benz-Aktien
aus der Flick-Beteiligung ist eine der größten
Transaktionen auf dem deutschen Kapitalmarkt.

Im Rahmen ihrer internationalen Investment­
Banking-Strategie, deren Ziel es ist, an den
wichtigsten Plätzen durch eigene Wertpapier­
häuser vertreten zu sein, nehmen die
Deutsche Bank Capital Markets in London
und die Deutsche Bank Capital Markets (Asia)
in Tokio ihre Geschäftstätigkeit auf.

Die Deutsche Bank begibt die erste Anleihe für
einen Emittenten aus der Volksrepublik China
auf dem europäischen Kapitalmarkt: 150 Millio­
nen DM für die Bank of China.

Wilfried Guth scheidet aus dem Vorstand aus
und wird Vorsitzender des Aufsichtsrats der
Deutschen Bank. Neuer Vorstandssprecher
wird Alfred Herrhausen, der diese Aufgabe 
zusammen mit F. Wilhelm Christians wahr­
nimmt.

Rolf-E. Breuer und Georg Krupp treten in den
Vorstand ein.

In order to promote young artists, the bank
purchases their works and exhibits them on
the various floors at Frankfurt head office.

The wide placement of Daimler-Benz shares
from the Flick holdings is one of the biggest
transactions on the German capital market.

As part of the bank‘s international invest­
ment banking strategy, aimed at allowing
Deutsche Bank to be represented at the major
financial centers by its own securities houses,
Deutsche Bank Capital Markets, London, and
Deutsche Bank Capital Markets (Asia), Tokyo,
open for business.

Deutsche Bank underwrites the first bond to
be issued on the European capital market by
a client from the People‘s Republic of China,
a 150 million DM bond for Bank of China.

Wilfried Guth leaves the Management Board
and is appointed Chairman of the Supervisory
Board. Alfred Herrhausen becomes Spokes­
man of the Management Board, a function he
performs jointly with F. Wilhelm Christians.

Rolf-E. Breuer and Georg Krupp join the
Management Board.



1985

Rolf-E. Breuer
Rolf-E. Breuer



1986

Home Banking: Btx-Konto-Service
Home Banking: Btx online banking service



1986

Im Zuge der Terminalisierung sind über 12.000
Arbeitsplätze in den inländischen Geschäfts­
stellen der Deutschen Bank mit Multifunktions­
terminals ausgestattet.

Die Informations- und Beratungsleistungen
für Kunden werden mit Hilfe elektronischer
Medien erweitert, wie zum Beispiel dem  
Btx-Konto-Service.

Die Deutsche Bank übernimmt die Banca
d‘America e d‘Italia (BAI), Mailand, mit ihren
98 Geschäftsstellen in Italien und begründet
damit ihr Privatkundengeschäft im Ausland.

Die Deutsche Bank erhöht ihre Beteiligung an
der European Asian Bank, Hamburg, von 60 %
auf 75 % und ändert den Namen des Instituts
in Deutsche Bank (Asia). Die Deutsche Bank
(Asia) ist in Asien mit 20 Filialen und Tochter­
gesellschaften vertreten.

As part of the bank‘s policy to step up comput­
erization, over 12,000 workplaces at its domes­
tic branches are equipped with multifunctional
terminals.

The bank‘s information and consultancy 
services for clients are expanded with the help 
of electronic media, such as the Btx online 
banking service.

Deutsche Bank takes over Banca d’America
e d’Italia (BAI), Milan, along with its 98 outlets
throughout Italy. This represents the start of
the bank’s private client business outside of
Germany.

The bank increases its stake in European 
Asian Bank, Hamburg, from 60 % to 75 % and 
changes the name of the institution to 
Deutsche Bank (Asia). Deutsche Bank (Asia) is 
represented by 20 branches and subsidiaries 
throughout Asia.



1986

Die Tochtergesellschaft Deutsche Bank Aus­
tralia nimmt mit Sitz in Melbourne und einer
Niederlassung in Sydney ihre Geschäftstätig­
keit auf.

Die Bank gründet die Stiftung „Hilfe zur Selbst­
hilfe“ und stattet sie mit einem Vermögen von
100 Millionen DM aus. Die Stiftung will dazu
beitragen, Lücken im sozialen Netz zu schlie­
ßen und Starthilfen für neue Selbsthilfeinitia­
tiven zu geben.

The subsidiary Deutsche Bank Australia com­
mences business; it is headquartered in Mel­
bourne and has a branch in Sydney.

The bank establishes the foundation “Help for 
self-help” and funds it with an endowment 
capital of 100 million DM. The foundation‘s 
purpose is to contribute to closing gaps in 
society‘s safety net and to provide help for 
new initiatives for people to help themselves.

Werbung der
Deutsche Bank (Asia)
Advertisement for
Deutsche Bank (Asia)



Filiale der BAI in Mailand
Branch of BAI in Milan



1987

Das Dienstleistungsangebot wird um das Bau­
sparen ergänzt. Es wird von der neuen Tochter­
gesellschaft Deutsche Bank Bauspar angeboten.

Die Deutsche Bank erwirbt eine Mehrheitsbe­
teiligung an der Münchener Unternehmensbe­
ratung Roland Berger & Partner. Sie wird 1998 
wieder verkauft.

Das Firmenkundenbüro der Deutschen Bank
in Straßburg wird in eine Filiale umgewandelt.

Vorstandsmitglied Werner Blessing stirbt am
21. August.

Building savings is added to the bank’s range
of services and is offered by the new subsidiary 
Deutsche Bank Bauspar.

Deutsche Bank acquires a majority stake in the
Munich management consultant Roland Berger 
& Partner. It is sold again in 1998.

Deutsche Bank‘s office for corporate clients in
Strasbourg is turned into a branch.

Werner Blessing, member of the Management
Board, dies on August 21.

Werbung der
Deutsche Bank Bauspar
Advertisement for
building savings at
Deutsche Bank Bauspar
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Regional Head Office der
Deutschen Bank in Singapur
Deutsche Bank regional head
office in Singapore



H. Albert de Bary & Co. in Amsterdam
H. Albert de Bary & Co. in Amsterdam



1988

Die Deutsche Bank (Asia) wird mit der Mutter­
bank verschmolzen und ihre Führung von Ham­
burg nach Singapur verlagert. Das Regional 
Head Office in Singapur steuert das Geschäft 
der übernommenen Filialen und Tochtergesell­
schaften in dreizehn asiatischen Ländern. 
Singapur wird damit neben Tokio die zweite 
Kopfstelle der Deutschen Bank in Asien.

Die Deutsche Bank übernimmt 50 % des Kapi­
tals von Bain & Company, Sydney, einer der
bedeutendsten Investmentbanken in Austra­
lien.

In Brasilien eröffnet die Deutsche Bank Nieder­
lassungen in Porto Alegre und in Campinas.

In den USA gründet die Deutsche Bank Capital
Corporation die Deutsche Bank Government
Securities. Das neue Institut wird im Markt für
US-Treasury Bonds tätig sein und erhält 1990
von der Federal Reserve die Zulassung als
Primary Dealer.

Die Deutsche Bank übernimmt von der Amro
Bank die restlichen Anteile am Bankhaus  
H. Albert de Bary & Co. in Amsterdam, mit dem
sie seit Langem eng kooperiert.

Die Deutsche Bank stockt ihre Beteiligung an
der MDM Sociedade de Investimento in Lissa­
bon auf 100 % auf. Das Institut ist führend im
portugiesischen Kapitalmarkt und in der Unter­
nehmensfinanzierung tätig.

Deutsche Bank (Asia) is merged with the par­
ent bank and moving its senior management
from Hamburg to Singapore. Regional head 
office in Singapore steers the business con­
ducted by the newly acquired branches and 
subsidiaries in 13 Asian countries. Alongside 
Tokyo, Singapore thus becomes Deutsche 
Bank‘s second center in Asia.

Deutsche Bank acquires 50 % of the capital
of Bain & Company, Sydney, one of the most
important investment banks in Australia.

In Brazil Deutsche Bank opens branches in
Porto Alegre and Campinas.

In the U.S. Deutsche Bank Capital Corporation
sets up Deutsche Bank Government Securities.
The new institution deals in U.S. Treasury
bonds and in 1990 receives the licence from
the Federal Reserve to act as primary dealer.

Deutsche Bank purchases the remaining
shares in the bank H. Albert de Bary & Co.,
Amsterdam, from Amro Bank. Deutsche Bank
has had close links with de Bary for a long
time.

The bank increases its stake in MDM Socie­
dade de Investimento, Lisbon, to 100 %. This
institution occupies a leading position on the
Portuguese capital market and in company
financing.



1988

Die Deutsche Kreditbank für Baufinanzierung,
Köln, wird mit der Deutschen Bank verschmolzen.

Im Lübecker Raum wird das Stützpunktnetz
neu geordnet: Die Handelsbank in Lübeck und 
die Filiale Lübeck firmieren jetzt unter der
Bezeichnung Deutsche Bank Lübeck vormals
Handelsbank.

In Deutschland wird eine Verkürzung der 
wöchentlichen Arbeitszeit um eine Stunde auf
39 Stunden mit weitgehenden Möglichkeiten
der Flexibilisierung vereinbart.

Um einen Zusammenbruch des Unternehmens
zu verhindern, übernimmt die Deutsche Bank
über eine Tochtergesellschaft vorübergehend
98 % des Kapitals von Klöckner & Co., Duisburg.

F. Wilhelm Christians scheidet aus dem Vor­
stand aus und wird Mitglied des Aufsichtsrats, 
dessen Vorsitz er 1990 übernimmt. Alfred 
Herrhausen ist alleiniger Vorstandssprecher 
der Deutschen Bank.

Michael Endres, Jürgen Krumnow und Ellen
R. Schneider-Lenné treten in den Vorstand ein.
Schneider-Lenné ist die erste Frau im Vorstand
einer deutschen Großbank.

Zur Verbesserung des Kontakts zu den Aktio­
nären wird eine eigene Abteilung Investor
Relations gebildet.

Deutsche Kreditbank für Baufinanzierung,
Cologne, is merged with Deutsche Bank.

The bank‘s branch network in the Lübeck area
is reorganized. Handelsbank in Lübeck and the
Lübeck branch now operate under the name
Deutsche Bank Lübeck vormals Handelsbank.

In Germany, it is agreed to shorten the working
week by one hour to 39 hours, with a high
degree of flexibility as far as working hours are
concerned.

Via a subsidiary, Deutsche Bank temporarily
acquires 98 % of the capital of Klöckner & Co.,
Duisburg, to save the company from collapse.

F. Wilhelm Christians leaves the Management
Board and joins the Supervisory Board to 
become its Chairman in 1990. Alfred Herrhausen 
continues as sole Spokesman on the Manage­
ment Board.

Michael Endres, Jürgen Krumnow and Ellen
R. Schneider-Lenné join the Management
Board. Schneider-Lenné is the first woman on
the Management Board of a German big bank.

The bank’s Investor Relations department is
established to foster communications with
shareholders.
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Ellen R. Schneider-Lenné
Ellen R. Schneider-Lenné

Deutsche Bank Lübeck
Deutsche Bank Lübeck



1989

Die Deutsche Bank gründet zusammen mit 
ihren drei Hypothekenbanktöchtern und der
Deutschen Bank Luxembourg die Europäische
Hypothekenbank der Deutschen Bank, Luxem­
burg.

Die Deutsche Bank übernimmt die Mehrheit
am Banco Comercial Transatlántico, Barcelona.
Sie verfügt damit auch in Spanien über ein
Filialnetz.

Im asiatisch-pazifischen Raum wird das 
Niederlassungsnetz durch Filialen in 
Neu-Delhi, Surabaya und Nagoya ergänzt.

Die Aktie der Deutschen Bank wird an der
Börse in Tokio eingeführt.

Die Deutsche Bank bietet über die neu 
gegründete Lebensversicherungs-AG der 
Deutschen Bank, Wiesbaden, Lebensversiche­
rungen an. Der Vertrieb erfolgt vorwiegend 
über die Niederlassungen.

Im Rahmen einer Neuordnung der Schiffshypo­
thekenbanken übernimmt die Deutsche Bank
die restlichen Anteile an der Schiffshypothe­
kenbank zu Lübeck.

Die Beteiligung bei Klöckner & Co. wird an die
VIAG-Bayernwerk Beteiligungs-Gesellschaft
verkauft.

In Österreich erwirbt die Deutsche Bank das
Bankhaus Antoni, Hacker & Co. in Wien. Es
firmiert nunmehr als Deutsche Bank (Austria).

Nach dem Fall der Mauer in Berlin beginnt die 
Deutsche Bank Ende des Jahres mit dem
Aufbau von Büros in der DDR und ist an zehn
Standorten vertreten.

In cooperation with its three mortgage bank
subsidiaries and Deutsche Bank Luxembourg,
Deutsche Bank founds Europäische Hypo­
thekenbank der Deutschen Bank in Luxem­
bourg.

Deutsche Bank acquires a majority holding in
Banco Comercial Transatlántico, Barcelona,
which provides it with a branch network also
in Spain.

The bank expands its network in the Asia-Pacific 
region by opening branches in New Delhi,
Surabaya and Nagoya.

Deutsche Bank‘s shares are listed on the Tokyo
Stock Exchange.

Deutsche Bank starts offering life insurance
through its newly founded subsidiary Lebens­
versicherungs-AG der Deutschen Bank, 
Wiesbaden. It is sold primarily by the branches.

As part of a reorganization of the ship mort­
gage banks, Deutsche Bank acquires the
remaining shares in Schiffshypothekenbank
zu Lübeck.

The bank‘s stake in Klöckner & Co. is sold to
VIAG-Bayernwerk Beteiligungs-Gesellschaft.

In Austria, Deutsche Bank acquires Antoni,
Hacker & Co., a Vienna based bank, which
continues to operate as Deutsche Bank 
(Austria).

After the fall of the Berlin Wall, Deutsche Bank 
begins to set up offices in East Germany and is 
represented at ten locations by the end of the
year.



1989

Am 30. November wird Alfred Herrhausen
ermordet. Hilmar Kopper übernimmt am
12. Dezember das Amt des Vorstandsspre­
chers.

Anfang Dezember unterbreitet die Deutsche 
Bank den Aktionären der britischen Merchant 
Bank Morgan Grenfell ein Übernahmeangebot. 
Bis Mai 1990 ist sie zu 100 % an dem britischen 
Institut beteiligt.

Alfred Herrhausen is assassinated on Novem­
ber 30. On December 12, Hilmar Kopper is
appointed the new Spokesman of the Manage­
ment Board.

At the beginning of December, Deutsche Bank 
presents the shareholders of the British mer­
chant bank Morgan Grenfell with a takeover 
bid. By May 1990, it wholly owns the U.K. insti­
tution.

Türschilder am Londoner 
Hauptsitz von Morgan Grenfell
Doorplates at Morgan Grenfell’s 
headquarters in London



1989

Sitz des Banco Comercial
Transatlántico in Barcelona

Headquarters of Banco
Comercial Transatlántico in

Barcelona



Zum Jahresanfang erhält die Mitarbeiterzeit­
schrift der Deutschen Bank ein neues Gesicht
und mit FORUM einen neuen, international
verständlichen Namen. Neben der deutschen
erscheint eine englische Ausgabe.

Die Deutsche Bank beteiligt sich mehrheitlich
an dem Frankfurter Privatbankhaus Grunelius
& Co. Das Bankhaus, das nunmehr unter
Grunelius KG Privatbankiers firmiert, wird als
organisatorisch und personell eigenständige
Einheit vermögende Privatkunden betreuen.

Im Juni gründen die Deutsche Bank und die
Deutsche Kreditbank, Berlin, die Deutsche
Bank-Kreditbank, Berlin. Die Deutsche Kredit­
bank, die am 1. April des Jahres gegründet
wurde und das Filialnetz sowie den kommer­
ziellen Teil des Geschäfts der Staatsbank der
DDR übernommen hat, hält an der Neugrün­
dung zunächst 47 %, die Deutsche Bank 49 %
des Kapitals. Die Deutsche Bank-Kreditbank
beginnt das Geschäft in der DDR am Tag der
Währungsunion, dem 1. Juli, mit 140 Nieder­
lassungen. Nach dem Erwerb aller Anteile an
der Deutsche Bank-Kreditbank wird dieses
Institut im Dezember mit der Deutschen Bank
verschmolzen.

At the beginning of the year, Deutsche Bank’s
staff magazine is given a new face and with
FORUM, a new internationally identifiable title.
It appears in both German and English.

Deutsche Bank acquires a majority holding in
the Frankfurt private bank Grunelius & Co. This
bank, which now operates under the name
Grunelius KG Privatbankiers, provides services
for high-net-worth clients and operates as an
independent unit with its own organization and
staff.

In June, Deutsche Bank and Deutsche Kredit­
bank, Berlin, found Deutsche Bank-Kreditbank,
Berlin. Deutsche Kreditbank, which was set up
on April 1 and took over the branch network
and commercial business of the East German
state bank, initially holds 47 % of the capital
of Deutsche Bank-Kreditbank, and Deutsche
Bank holds 49 %. Deutsche Bank-Kreditbank
commences business in East Germany on the
day of monetary union, July 1, with 140 branch
offices. Following the acquisition of the entire
share capital of Deutsche Bank-Kreditbank, the
institution is merged with Deutsche Bank in
December.

1990



Geschäftsstart in Ostdeutschland
Deutsche Bank commences business in East Germany



1990

Eine neue Organisationsstruktur gliedert die
Deutsche Bank in die drei Unternehmensberei­
che: Privatkunden, Firmenkunden/Institutio­
nen, Ressourcen & Controlling.

Seit Eröffnung der Deutschen Terminbörse ist
die Deutsche Bank als Market Maker aktiv am
computerisierten Handel beteiligt.

Die Deutsche Bank eröffnet Repräsentanzen in
Budapest, Prag und Warschau.

In Portugal gründet die Deutsche Bank eine
Investmentbank, die Deutsche Bank de Investi­
mento. Sie übernimmt die Geschäfte der MDM
Sociedade de Investimento.

John A. Craven, Chairman der Morgan Grenfell
Group, und Carl L. von Boehm-Bezing werden
in den Vorstand berufen. Craven ist das erste
nichtdeutsche Vorstandsmitglied.

Deutsche Bank introduces a new organizational 
structure and sets up the three groups: Private 
Banking, Corporate/Institutional Banking
and Resources & Controlling.

Since the opening of the German computerized
futures and options exchange, Deutsche Bank
is actively involved as a market maker in com­
puterized trading.

Deutsche Bank opens representative offices in
Budapest, Prague and Warsaw.

In Portugal, Deutsche Bank founds an invest­
ment bank, Deutsche Bank de Investimento,
which takes over the business of MDM Socie­
dade de Investimento.

John A. Craven, Chairman of Morgan Grenfell
Group, and Carl L. von Boehm-Bezing join the
Management Board. Craven is the first non-
German Board member.



1991

Zum 1. April wird die Deutsche Bank Berlin
mit der Deutschen Bank verschmolzen. In den
neuen Bundesländern, einschließlich Berlin,
ist die Deutsche Bank nunmehr mit 270 
Geschäftsstellen unter eigenem Namen vertre­
ten. Die organisatorische Führung nehmen 
zwei Hauptfilialen in Berlin und Leipzig wahr.

Die Firmen-Lebensversicherungs-Aktiengesell­
schaft der Deutschen Bank, Wiesbaden, und 
die Vertriebsgesellschaft der Deutschen Bank 
für Privatkunden, Frankfurt am Main, nehmen 
ihre Tätigkeit auf. Die Vertriebsgesellschaft 
bietet ein umfassendes Leistungsspektrum von 
Geldanlagen, Bausparen, Lebensversicherun­
gen und Krediten an.

Die Deutsche Bank ordnet das nationale und
internationale Immobilien-Anlage- und Projekt­
entwicklungsgeschäft neu. Alle Aktivitäten
werden bei der als Führungsholding fungieren­
den DIA Deutsche Immobilien Anlagegesell­
schaft gebündelt.

In London werden die Deutsche Bank Capital
Markets, die DB U.K. Finance, die Deutsche
Bank Gilts und die Filiale der Deutschen Bank
unter einer einheitlichen Geschäftsleitung 
zusammengefasst.

On April 1, Deutsche Bank Berlin is merged
with Deutsche Bank. In the new federal states
including Berlin, Deutsche Bank is now repre­
sented by 270 branch offices under its own
name. Two regional head branches in Berlin
and Leipzig take care of organizational matters.

Firmen-Lebensversicherungs-Aktienge­
sellschaft der Deutschen Bank, Wiesbaden, 
and Vertriebsgesellschaft der Deutschen Bank 
für Privatkunden, Frankfurt, commence busi­
ness. The latter offers a comprehensive range 
of investment services, building savings, life
insurance and loans.

Deutsche Bank reorganizes its national and
international business in real-estate invest­
ment and project development. All activities
are amalgamated in DIA Deutsche Immobilien
Anlagegesellschaft, which acts as a holding
company.

In London, Deutsche Bank Capital Markets,
DB U.K. Finance, Deutsche Bank Gilts and
London branch are all grouped together under
one management.
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Deutsche Bank in
London, Bishopsgate
Deutsche Bank in
London, Bishopsgate



1991

In den USA übernimmt die neu gegründete
Deutsche Bank North America Holding Corpo­
ration, Dover/Delaware, die Aktivitäten der
Deutsche Bank Capital Corporation, New York,
der Deutsche Credit Corporation, Deerfield,
sowie der German American Capital Corpora­
tion, Baltimore.

Eckart van Hooven scheidet aus dem Vorstand
aus. Ronaldo H. Schmitz wird neues Vorstands­
mitglied.

Die Historische Gesellschaft der Deutschen Bank 
e.V. wird in Frankfurt am Main gegründet.

In the U.S., the newly founded Deutsche Bank 
North America Holding Corp., Dover/Delaware, 
takes over the activities of Deutsche Bank 
Capital Corporation, New York, Deutsche 
Credit Corporation, Deerfield, and German 
American Capital Corporation, Baltimore.

Eckart van Hooven retires from the Manage­
ment Board. Ronaldo H. Schmitz joins the
Board.

The Historical Association of Deutsche Bank is 
founded in Frankfurt.

1992
Die Deutsche Bank beteiligt sich mit 30 % am
Gerling-Konzern.

Die Deutsche Bank erwirbt die Mehrheit an
der Bonner Versicherungsgruppe Deutscher
Herold.

Die Immobilien-Leasing-Aktivitäten werden
neu geordnet: über die 100-prozentige Toch­
tergesellschaft Deutsche Immobilien Leasing
Gesellschaft ist die Deutsche Bank bundesweit
mit acht Geschäftsstellen vertreten.

Deutsche Bank acquires a 30 % stake in
Gerling-Konzern.

Deutsche Bank acquires the majority holding
in the Bonn insurance group Deutscher Herold.

The bank‘s real-estate leasing activities are
reorganized; the wholly owned subsidiary
Deutsche Immobilien Leasing Gesellschaft
now represents Deutsche Bank throughout
Germany with eight branch offices.



1993

Die Deutsche Bank stockt ihre Beteiligung an
der australischen Investmentbank Bain & Com­
pany von 51 % auf 100 % auf.

Die Deutsche Bank eröffnet Repräsentanzen in
Kiew (Ukraine) und Hanoi (Vietnam).

Die Deutsche Bank gründet die Alfred Herr­
hausen Gesellschaft für internationalen Dialog. 
Sie soll ein Forum für konstruktive Diskussionen 
zu Fragen unserer Zeit schaffen.

Die Deutsche Bank eröffnet Repräsentanzen in
St. Petersburg, Tiflis, Almaty und Taschkent.
Sie ist nunmehr mit sechs Repräsentanzen im
Gebiet der ehemaligen Sowjetunion vertreten.

Der Banco Comercial Transátlantico, eine 
Tochter der Deutschen Bank, erwirbt den 
Banco de Madrid. Ab 1. Januar 1994 fusionie­
ren beide Institute und führen nun den Namen
Deutsche Bank S.A. Española. Damit besitzt 
die Bank in Spanien ein Filialnetz von rund 400 
Niederlassungen mit 3000 Beschäftigten.

Italien nimmt am deutschen Kapitalmarkt eine
5 Milliarden DM-Anleihe mit einer Laufzeit von
fünf Jahren auf. Diese erste DM-Emission 
Italiens wird von einem internationalen Konsor­
tium unter Federführung der Deutschen Bank
aufgelegt. Es ist die zweitgrößte DM-Anleihe,
die bislang begeben wurde.

The bank increases its holding in the Australian
investment bank Bain & Company from 51 %
to 100 %.

The bank opens representative offices in Kiev
(Ukraine) and Hanoi (Vietnam).

Deutsche Bank establishes the Alfred Herr­
hausen Society for International Dialogue. It is
intended to provide a platform for constructive
discussion on important questions of our time.

The bank opens representative offices in
St. Petersburg, Tbilisi, Almaty and Tashkent.
It is now present at six locations in the former
Soviet Union.

Banco Comercial Transátlantico, another of the
bank’s subsidiaries, acquires Banco de Madrid.
On January 1, 1994 both institutions merge
to form Deutsche Bank S.A. Española. The 
bank now has approximately 400 branches and 
3,000 staff in Spain.

Italy taps the German capital market with a
five-year bond for 5 billion DM, which is Italy’s
first ever D-Mark issue. It is underwritten by an
international syndicate led by Deutsche Bank
and is the second-largest DM-denominated
bond issued to date.
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Die Deutsche Bank S.A. Española in Barcelona
Deutsche Bank S.A. Española in Barcelona
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Die Banca d‘America e d‘Italia, eine Tochter
der Deutschen Bank, erwirbt die Banca Popo­
lare di Lecco. Beide Banken haben zusammen
rund 250 Niederlassungen in Italien und 
beschäftigen 4200 Mitarbeiter.

Die Deutsche Bank bündelt ihre Wertpapier­
aktivitäten in Nordamerika in der Deutsche
Bank Securities Corporation. In diese Tochter­
gesellschaft gehen die Aktivitäten von C. J.
Lawrence (Wertpapierhandel und Research),
der Deutsche Bank Capital Corporation (Ver­
mögensverwaltung und Handel mit internatio­
nalen Wertpapieren) und der Deutsche Bank
Government Securities (Primary Dealer in U.S.
Treasury Securities) ein.

Mit 1734 Niederlassungen erreicht das deut­
sche Filialnetz der Deutschen Bank seine
größte Dichte.

Die Deutsche Bank fasst ihre Makleraktivitäten
in dem Unternehmen „DB Immobilien“ zusam­
men. In 15 Filialen vermittelt das Unternehmen
private und gewerbliche Projekte.

Horst Burgard scheidet aus dem Vorstand aus
und wird Mitglied des Aufsichtsrats der Bank.

Banca d’America e d’Italia, a subsidiary of
Deutsche Bank, buys Banca Popolare di Lecco.
Both banks together maintain roughly 250
branches in Italy and have 4,200 staff on their
payroll.

Deutsche Bank pools its U.S. securities busi­
ness in Deutsche Bank Securities Corporation. 
This subsidiary now handles the activities of C. 
J. Lawrence (securities trading and research),
Deutsche Bank Capital Corporation (asset 
management and dealing in international
stocks) and Deutsche Bank Government Secu­
rities (primary dealer in U.S. Treasuries).

With 1,734 branches, Deutsche Bank’s net­
work of branches in Germany reaches its peak
density.

Deutsche Bank bundles its real-estate activi­
ties in “DB Immobilien”, which sells private and
commercial property at 15 branches through­
out Germany.

Horst Burgard retires from the Management
Board and joins the Supervisory Board.



Deutsche Bank in Mailand
Deutsche Bank in Milan
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Hermann J. Abs 1901–1994
Hermann J. Abs 1901–1994

Goldfixing bei Sharps Pixley
Gold fixing at Sharps Pixley



1994

Seit 1. Oktober firmiert die Banca d’America e
d’Italia unter dem Namen Deutsche Bank. Sie
fusioniert mit Wirkung zum 1. Dezember mit
der Banca Popolare di Lecco, die erst im Vor­
jahr erworben wurde. Die Deutsche Bank ist
damit die größte Auslandsbank in Italien.

Die Deutsche Bank übernimmt die im Edel­
metall- und im Nicht-Eisenmetallhandel tätige
Sharps Pixley-Gruppe. Sie gehört zu den 
wenigen Handelshäusern, die am Londoner 
Gold- und Silberfixing beteiligt sind.

Durch den Zusammenbruch des Immobilien­
unternehmens Schneider geraten die
Deutsche Bank und die ihr angeschlossene
Deutsche Centralbodenkredit-AG, einer der
größten Kreditgeber der Schneider-Gruppe,
in die Kritik der Öffentlichkeit.

Seit November ist das 24-Stunden-Telefon-
Banking der Deutschen Bank bundesweit 
verfügbar.

Im indischen Bangalore wird eine Filiale 
eröffnet.

Herbert Zapp scheidet aus dem Vorstand aus.
Tessen von Heydebreck wird in den Vorstand
berufen.

Am 5. Februar stirbt Hermann J. Abs, der
Ehrenvorsitzende der Deutschen Bank, im
Alter von 92 Jahren.

On October 1, Banca d‘America e d‘Italia is 
renamed Deutsche Bank. Its merger with 
Banca Popolare di Lecco, which had been 
acquired only the year before, becomes 
effective on December 1. Deutsche Bank is 
thus the largest foreign bank in Italy.

Deutsche Bank takes over the Sharps Pixley
Group, which trades in precious and non-
ferrous metals. It is one of the few trading 
companies that participates in the gold and 
silver fixing in London.

Due to the collapse of the Schneider real estate
company, Deutsche Bank and its affiliated
Deutsche Centralbodenkredit-AG, one of the
largest lenders to the Schneider Group, come
under public criticism.

Starting in November, Deutsche Bank‘s 24-hour 
telephone banking is available throughout
Germany.

A branch is opened in Bangalore, India.

Herbert Zapp leaves the Management Board.
Tessen von Heydebreck joins the Management
Board.

On February 5, Hermann J. Abs, Honorary Pre
sident of Deutsche Bank, dies at the age of 92.



1995

Unter dem Namen Deutsche Morgan Grenfell
erhält der Unternehmensbereich Investment
Banking eine neue Gliederung und ein eigen­
ständiges Profil. Der Markenname wird 1998
wieder aufgegeben.

Die Aktien der Deutschen Bank werden am
1. Juni auf den Nennwert von 5 DM umgestellt.

Die Deutsche Bank gründet die filiallose Bank 24. 
Ihr Angebot ist auf den Zugang über moderne 
Kommunikationswege zugeschnitten.

Die Deutsche Bank feiert ihr 125-jähriges 
Bestehen und legt eine umfassende, von 
externen Autoren verfasste Geschichte vor.

In Berlin tritt die Kultur-Stiftung der
Deutschen Bank an die Öffentlichkeit. Mit
einem Stiftungskapital von 100 Millionen DM
gehört sie zu den großen ihrer Art in Deutsch­
land.

Als erstes deutsches Kreditinstitut eröffnet die
Deutsche Bank Filialen in Ho-Chi-Minh-Stadt
(Vietnam) und im chinesischen Guangzhou
(Kanton). Eine weitere Filiale entsteht im brasi­
lianischen Curitiba.

Die Deutsche Bank Polska nimmt ihr Geschäft
in Warschau auf. Mit einer Repräsentanz war
die Deutsche Bank dort seit 1990 vertreten.

Die DB Austria in Wien wird in eine Filiale 
umgewandelt.

Die Fusion der Frankfurter Hypothekenbank
mit der Deutschen Centralbodenkredit-AG wird
rechtswirksam.

Under the name Deutsche Morgan Grenfell,
the investment banking activities form a new
Group Division with an independent profile. In
1998 the brand will cease to exist.

On June 1 the shares of Deutsche Bank are
converted to the par value of 5.00 DM.

Deutsche Bank founds Bank 24, a direct bank.
Its range of services is tailored to access using
modern communication channels.

Deutsche Bank celebrates its 125th anni
versary and publishes a comprehensive study 
of its history written by external authors.

The establishment of the Cultural Foundation
of Deutsche Bank is announced in Berlin. With
a foundation capital of 100 million DM it is one
of the largest endowment funds in Germany.

Deutsche Bank is the first German bank to
open branches in Ho Chi Minh City, Vietnam,
and Guangzhou (Canton), China. An additional
branch is opened in Curitiba, Brazil.

Deutsche Bank Polska commences operations
in Warsaw. Deutsche Bank had had a repre­
sentative office there since 1990.

DB Austria in Vienna is transformed into a 
branch.

The merger of Frankfurter Hypothekenbank
and Deutsche Centralbodenkredit-AG 
becomes legally effective.
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Werbung der filiallosen
Bank 24

Advertisement for
direct bank Bank 24

Die Autoren der Unternehmensgeschichte
„Die Deutsche Bank 1870–1995“. 
Stehend v.l.: Harold James, 
Hans E. Büschgen, Lothar Gall;
sitzend: Gerald D. Feldman,
Carl-Ludwig Holtfrerich
The authors of “The Deutsche Bank
1870–1995”. Standing from left:
Harold James, Hans E. Büschgen,
Lothar Gall; seated: Gerald D. Feldman,
Carl-Ludwig Holtfrerich
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Die Deutsche Bank Filiale Manila geht an den Start
Deutsche Bank launches its Manila branch
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Den Konzernabschluss für das Jahr 1995 legt
die Deutsche Bank erstmals nach International
Accounting Standards (IAS) vor. Sie ist damit
das erste deutsche Kreditinstitut, das diese
Standards anwendet.

Die seit 1977 in Manila (Philippinen) beste­
hende „Offshore-Zweigstelle“ wird in eine
Filiale umgewandelt.

Im Zuge einer Neuordnung der Bank werden
vier Unternehmensbereiche geschaffen:
Privat- und Geschäftskunden, Unternehmen
und Institutionen, Investment Banking, Kon­
zerndienste. Die Konzernführung gliedert sich
nunmehr in den Konzernvorstand, der sich aus
den aktienrechtlichen Vorstandsmitgliedern 
der Deutschen Bank zusammensetzt. Er ist ins­
besondere für die Koordination und Strategie 
im Konzern verantwortlich. Um den Konzern­
vorstand von operativen Aufgaben zu entlas­
ten, werden Bereichsvorstände eingerichtet.

Die Bank ordnet den Unternehmensbereich
Privat- und Geschäftskunden neu. Er gliedert
sich künftig in vier Ressorts (Private Banking,
Neue Vertriebswege und Geschäftsverarbei­
tung, Filialvertrieb und Kundenservice, Marke­
ting und Produktmanagement), die jeweils
von einem Bereichsvorstand operativ geführt
werden.

Zu den Höhepunkten des Jahres zählt die
Privatisierung der Deutschen Telekom. Die
Deutsche Bank führt das globale Emissions­
buch und ist einer von drei Koordinatoren
dieser Börseneinführung.

For the first time, Deutsche Bank presents its
Annual Report for the year 1995 according to
International Accounting Standards (IAS). It is
the first German bank to report according to IAS.

The offshore office that had been in Manila
since 1977 is transformed into a branch.

As part of the restructuring of the bank, four
Group Divisions are created: Retail and Private
Clients, Corporate and Institutional Banking, 
Investment Banking, and Group Services. 
Group management is organized in the Group 
Board consisting of the members of the Mana­
gement Board of Deutsche Bank, in accord­
ance with German stock corporation law. In 
particular, the Group Board is responsible for 
coordination and strategy for the Group. In 
order to relieve the members of the Group 
Board from operational tasks, Divisional 
Boards are set up.

The bank restructures the Retail and Private
Banking Group Division and organizes it into
four areas (Private Banking, New Distribution
Channels and Business Processing, Branch
Sales and Customer Service, as well as Market­
ing and Product Management). They are each 
operationally directed by a member of the
Divisional Board.

One of the highlights of the year is the privat­
ization of Deutsche Telekom. Deutsche Bank
is the global bookrunner and one of the three
coordinators of the initial public offering.
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Die Bank führt eine tiefgreifende Umgestal­
tung des Karriere- und Vergütungssystems im
außertariflichen Bereich ein. Für die außertarif­
lichen Mitarbeiter im Inland werden Verantwor­
tungsstufen eingeführt, die an die Stelle der 
bisherigen Titel-Hierarchie treten.

Die Bank eröffnet die ersten Bankingshops in
Supermärkten und nutzt damit die verlänger­
ten Öffnungszeiten. 2001 wird dieses Nieder­
lassungsformat wieder aufgegeben.

Die Deutsche Bank und die Bank 24 bieten 
Internet Banking mit Kontoführung und 
Überweisungsfunktionen an.

Die Strukturreform der Inlandsbank, die 1990
begann, wird mit der regionalen Neuordnung
abgeschlossen: Es gibt nun acht Regionen mit
insgesamt 19 Hauptfilialen.

Michael Dobson, bisher Chief Executive im 
Unternehmensbereich Investment Banking, 
wird im Mai ordentliches Vorstandsmitglied der
Deutschen Bank. Er löst John Craven ab, der
seit Januar 1990 dem Vorstand angehörte.

Josef Ackermann, zuletzt Präsident der Gene­
raldirektion der Schweizerischen Kreditanstalt,
tritt im Oktober in den Vorstand ein.

Am 25. Dezember stirbt Ellen Ruth Schneider-
Lenné, die bisher einzige Frau im Vorstand der
Deutschen Bank.

The bank introduces an in-depth restructuring
of the career and compensation system for
non-tariff staff. Responsibility levels are intro­
duced for non-tariff staff in Germany replacing
the previous hierarchy of titles.

The bank opens its first banking shops in 
supermarket locations and takes advantage of
the longer opening hours. In 2001, this branch
format is discontinued.

Deutsche Bank and Bank 24 offer Internet
banking with account-keeping and transfer
functions.

The structural reform of the branch network in
Germany, begun in 1990, is completed with a
new regional organization: there are now eight
regions with a total of 19 main branches.

Michael Dobson, previously Chief Executive in
the Investment Banking Group Division, joins
the Management Board of Deutsche Bank in
May. He succeeds John Craven, who had been
a member of the Management Board since 
January 1990.

Josef Ackermann, former President of the
Executive Board of Credit Suisse, joins the 
Management Board in October.

On December 25, Ellen Ruth Schneider-Lenné
passes away, previously the only female 
member of the Management Board of 
Deutsche Bank.
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Josef Ackermann
Josef Ackermann



Die Deutsche Bank in Berlin, Unter den Linden 13–15
Deutsche Bank in Berlin at Unter den Linden 13–15
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Am 21. April eröffnet die Hauptfiliale Berlin
ihren neuen Sitz am Boulevard Unter den
Linden 13–15. Sie bezieht die ehemaligen 
Gebäude der Disconto-Gesellschaft, die im 
Jahr 1933, vier Jahre nach der Fusion mit der 
Deutschen Bank, an das Reich verkauft wurden.

Die Gebäude „Unter den Linden 13–15“ sind
auch Sitz der Deutschen Guggenheim, Berlin.
Dieses von der Deutschen Bank gemeinsam
mit der Solomon R. Guggenheim Stiftung,
New York, ins Leben gerufene Kunstzentrum
präsentiert Ausstellungen moderner und zeit­
genössischer Kunst.

Die Deutsche Bank eröffnet im Mai eine Reprä­
sentanz in Zagreb (Kroatien). Sie ist auch
Konsortialführer bei der ersten DM-Anleihe der
kroatischen Regierung.

Mit Ablauf der Hauptversammlung am 20. Mai
übernimmt Rolf-E. Breuer das Amt des Vor­
standssprechers.

Hilmar Kopper und Ulrich Cartellieri scheiden
aus dem Vorstand aus und wechseln in den
Aufsichtsrat. Kopper löst dort F. Wilhelm
Christians als Vorsitzenden ab.

Die Deutsche Bank eröffnet eine Filiale in
Kalkutta (Indien).

The Berlin main branch opens its new head­
quarters on the boulevard “Unter den Linden”
on April 21. It moves into the former Disconto-
Gesellschaft building, which had been sold to
the German Reich in 1933, four years after the 
merger with Deutsche Bank.

The building “Unter den Linden 13-15” is also
the location of the Deutsche Guggenheim,
Berlin. This center for the arts, brought to life
by Deutsche Bank together with the Solomon
R. Guggenheim Foundation, New York, presents 
exhibitions of modern and contemporary art.

In May, Deutsche Bank opens a representative
office in Zagreb, Croatia. It is also syndication
leader in the first DM bond issued by the 
Croatian government.

At the end of the General Meeting on May 20,
Rolf-E. Breuer takes office as the Spokesman
of the Management Board.

Hilmar Kopper and Ulrich Cartellieri leave
the Management Board and move to the
Supervisory Board. Hilmar Kopper succeeds
F. Wilhelm Christians as Chairman of the
Supervisory Board.

Deutsche Bank opens a branch in Calcutta,
India.
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Das ehemalige Privatbankhaus Grunelius, an
dem die Deutsche Bank seit 1990 mehrheitlich
beteiligt ist, wird in die Deutsche Bank Trust
umgewandelt. Die 100-prozentige Tochter ist
Spezialist für die ganzheitliche Betreuung und
das Private Banking großer Vermögen.

Die Deutsche Bank ist Senior Co-Lead-Mana­
ger im Konsortium zur Privatisierung der
Bundesanteile der Deutschen Lufthansa. Die
weltweite Platzierung der Lufthansa-Aktien 
umfasst ein Volumen von rund 5 Milliarden DM.

Die Deutsche Bank verkauft ihre Hapag-Lloyd- 
Beteiligung von 10 % an die Preussag.

Die Bank verkauft ihre argentinischen Filialen:
Die Bank Boston übernimmt die Tochtergesell­
schaft Deutsche Bank Argentina mit ihrem
Privatkundengeschäft.

Die Deutsche Bank ist Konsortialführer einer
Anleihe der Deutschen Bahn im Volumen von
1 Milliarde DM.

Im Geschäftsbereich Immobilien der Bank
schließen sich die Deutsche Immobilien Anla­
gegesellschaft und die DEBEKO Immobilien
Gesellschaft zur Deutschen Grundbesitz 
Management Gesellschaft zusammen.

Die Einführung der SparCard modernisiert das
Sparen. Mit dem neuen Sparbuch im Karten­
format und einer persönlichen Geheimzahl
können Kunden der Deutschen Bank an über
150.000 Geldautomaten in Europa von ihrem
Sparkonto abheben.

Die Deutsche Bank beruft eine unabhängige
Historikerkommission zur Erforschung ihrer
Geschichte in der NS-Zeit.

The former private bank Grunelius, in which
Deutsche Bank had been a majority shareholder 
since 1990, is transformed into Deutsche Bank 
Trust. The 100 % subsidiary is a specialist for 
comprehensive coverage and private banking 
for very wealthy clients.

Deutsche Bank is senior co-lead manager of
the syndicate handling the privatization of the
German government‘s shares in Deutsche Luft­
hansa. The global issue of Lufthansa shares 
comprises a volume of approx. 5 billion DM.

Deutsche Bank sells its 10 % shareholding in
the equity capital of Hapag-Lloyd to Preussag.

Deutsche Bank sells its Argentine branches.
Bank Boston takes over the subsidiary 
Deutsche Bank Argentina with its retail bank­
ing business.

Deutsche Bank is lead manager of a Deutsche
Bahn bond with a total volume of 1 billion DM.

In the real estate business area of the bank,
Deutsche Immobilien Anlagegesellschaft and
DEBEKO Immobilien Gesellschaft combine to
become Deutsche Grundbesitz Management
Gesellschaft.

The introduction of the “SparCard” modernizes
saving. With the new savings book in card for­
mat and a personal identification number,
Deutsche Bank clients can withdraw cash from
their savings account at over 150,000 ATMs in
Europe.

Deutsche Bank appoints a committee of 
independent historians to research its history 
during the National Socialist period.
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Deutsche Bank „SparCard“
Deutsche Bank “SparCard”

Deutsche Bank Trust in Frankfurt
Deutsche Bank Trust in Frankfurt
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In Frankfurt am Main, in der Großen Gallus­
straße, eröffnet die Deutsche Bank ihr neues
Investment Banking Center. Die neuen Räum­
lichkeiten bieten Platz für 1400 Mitarbeiter und
verfügen über 750 Händlerplätze.

Die Deutsche Bank Russia nimmt als Tochter­
gesellschaft der Deutschen Bank ihre 
Geschäftstätigkeit in Moskau auf. Die Bank ist
hier seit 1973 mit einer Repräsentanz vertreten.

In der rumänischen Hauptstadt Bukarest 
errichtet die Deutsche Bank eine Repräsen­
tanz.

Angesichts der näher rückenden Einführung
einer gemeinsamen europäischen Währung
stellt die Deutsche Bank ihr Grundkapital auf
Euro um (mit Wirkung ab 1. Januar 1999) und
wandelt die bisherigen 5-DM-Aktien in nenn­
betragslose Stückaktien um.

Die seit 1995 in Warschau tätige Deutsche
Bank Polska S.A. eröffnet Filialen in Breslau,
Krakau, Danzig und Posen.

Die Deutsche Bank gliedert ihre Industriebetei­
ligungen aus. Die Führungsgesellschaft DB
Investor verwaltet als Management-Holding
das Industrieportfolio des Konzerns.

Deutsche Bank opens its new Investment
Banking Center in Grosse Gallusstrasse, 
Frankfurt. The new offices provide space for 
1,400 staff and have over 750 traders‘ stations.

Deutsche Bank Russia starts operations as a
subsidiary of Deutsche Bank in Moscow.
Deutsche Bank had been present in Moscow
with a representative office since 1973.

Deutsche Bank sets up a representative office
in the Romanian capital Bucharest.

Considering the advancing introduction of a
common European currency, Deutsche Bank
converts its equity capital to euros (effective
January 1, 1999) and converts the previous
5.00 DM shares into no par value shares.

Deutsche Bank Polska S.A., with operations
in Warsaw since 1995, opens branches in
Wrocław, Cracow, Gdansk and Poznań.

Deutsche Bank hives off its industrial share­
holdings. DB Investor, as a management hold­
ing, manages the Group‘s industrial portfolio.



Händlersaal in Frankfurt am Main
Trading Hall in Frankfurt am Main
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Ende November kündigt die Deutsche Bank
die geplante Übernahme der amerikanischen
Investmentbank Bankers Trust an. Es ist der
bislang größte Einstieg eines deutschen 
Kreditinstituts auf dem US-Finanzmarkt.

Auch in Europa setzt die Deutsche Bank ihre
Expansion fort. Sie erwirbt den Crédit Lyonnais
Belgium, die sechstgrößte belgische Bank, und
übernimmt dessen Filialnetz.

Michael Endres, Georg Krupp und Ulrich Weiss
scheiden aus dem Vorstand aus.

At the end of November, Deutsche Bank 
announces the planned acquisition of Bankers
Trust, the American investment bank. It is the
largest entry a German bank has ever made
into the U.S. financial market.

In the European market, Deutsche Bank 
continues its expansion, too. It acquires Crédit
Lyonnais Belgium, the sixth-largest Belgian
bank, and takes over its branch network.

Michael Endres, Georg Krupp and Ulrich Weiss
leave the Management Board.

Zentrale von Bankers Trust
in New York
Bankers Trust head office 
in New York



Closing Day vor der Frankfurter Zentrale
Closing day at Frankfurt head office

1999



Start der Deutschen Bank 24
The start of Deutsche Bank 24

1999
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13 deutsche Unternehmen, darunter die
Deutsche Bank, schlagen dem Bundeskanzler
die Errichtung der Stiftungsinitiative „Erinne­
rung, Verantwortung und Zukunft“ vor, um 
ehemalige Zwangsarbeiter des NS-Regimes zu 
entschädigen.

Das Filialnetz der Deutschen Bank Polska wird
mit Eröffnungen in Stettin und Kattowitz weiter
ausgebaut.

Das Grundkapital wird auf Namensaktien 
umgestellt.

Am 4. Juni (Closing Day) ist die Übernahme
der US-Bank Bankers Trust abgeschlossen.
Beide Institute verfügen zusammen über eine
Bilanzsumme von 741 Milliarden Euro.

Am 1. Juli startet die European Transaction
Bank. In dieser Tochtergesellschaft bündelt die 
Deutsche Bank ihre Zahlungsverkehrs- und
Wertpapierabwicklung.

Am 12. August wird die Filiale Shanghai eröff­
net. Die Deutsche Bank war dort seit 1995
mit einer Repräsentanz vertreten. Eine Filiale
in Shanghai gab es bereits in den Jahren 1872
bis 1875.

Die Deutsche Bank gliedert große Teile ihres
Privatkundengeschäfts aus, indem sie ihrer
Direktbank-Tochter Bank 24 den Bereich
Privat- und Geschäftskunden überträgt.
Gleichzeitig erfolgt die Umfirmierung in
Deutsche Bank 24. Am 1. September startet
die neue Gesellschaft mit 1400 Filialen,
250 Finanzzentren und 17.500 Mitarbeitern
in Deutschland.

13 German corporations, including
Deutsche Bank, propose to the German
Federal Chancellor that a special foundation
be established for making financial compen
sation available to former slave laborers of the 
Nazi regime: “Remembrance, Responsibility
and the Future”.

The network of Deutsche Bank Polska is 
expanded further with branches in Stettin and
Katowice.

The share capital is converted into registered
shares.

On June 4 (closing day), the acquisition of
Bankers Trust, an American bank, is com­
pleted. The two banks have total combined 
assets of 741 billion euros.

European Transaction Bank is launched on
July 1. Deutsche Bank bundles its payments
and securities processing in this subsidiary.

On August 12, a branch in Shanghai is opened.
Deutsche Bank had a representative office
there since 1995. There had already been a
branch in Shanghai from 1872 to 1875.

Deutsche Bank hives down large portions of
its retail banking business by transferring its
private and business clients division into its 
direct bank subsidiary “Bank 24”. The company
name is also changed to “Deutsche Bank 24”.
On September 1, the new company is launched
with 1,400 branches, 250 Finance Centers
and 17,500 staff members in Germany.
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Als erster Finanzdienstleister eröffnet die
Deutsche Bank unter der Bezeichnung „db-shop“ 
einen Internet-Shop, der allen Nutzern 
Deutsche-Bank-Produkte wie Broschüren,
Videos, CD-ROMs und Software zum Down­
loaden zugänglich macht.

Thomas R. Fischer und Hermann-Josef
Lamberti treten in den Vorstand ein, Jürgen
Krumnow verlässt ihn.

As the first financial services provider,
Deutsche Bank opens the Internet shop
“db-shop” to present and market products
including brochures, videos, CD-ROMs
and software available for downloading to
Internet users.

Thomas R. Fischer and Hermann-Josef
Lamberti join the Management Board. Jürgen
Krumnow leaves the Management Board.

Die Deutsche Bank eröffnet
den ersten Internet-Shop
Deutsche Bank opens its first
Internet shop
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Die Initiative „global e“ dient der Entwicklung
des E-Commerce. Die Bank tätigt hohe Investi­
tionen in elektronische Dienstleistungen.

Im März geben Deutsche Bank und Dresdner
Bank bekannt, dass sie zu einem gemeinsamen
Institut fusionieren wollen. Die Fusionsge­
spräche werden jedoch im April abgebrochen.

Die Bank reduziert ihre Beteiligung an der 
Allianz auf 4,1 %.

Im Juli wird die Abschlusserklärung zur Grün­
dung der Stiftung „Erinnerung, Verantwortung
und Zukunft“ unterzeichnet. Für Zwangsarbei­
ter und andere Opfer des NS-Regimes stellen
die Bundesregierung und die Wirtschaft 
zusammen 5 Milliarden Euro zur Verfügung.

Am 1. September startet das Internet-Finanz­
portal „moneyshelf.de“. Seine Angebote 
umfassen Finanzplanung, die Verwaltung 
unterschiedlicher Bankkonten, den Vergleich 
und Kauf von Fonds, Aktien und Versicherungen.

Die Deutsche Bank erwirbt den amerikani­
schen Online-Broker National Discount 
Brokers Group.

Edson Mitchell und Michael Philipp werden in
den Vorstand berufen. Michael Dobson und
Ronaldo Schmitz scheiden aus. Edson Mitchell
stirbt am 22. Dezember bei einem Flugzeug­
absturz in den USA.

The “global e” initiative serves in developing
e-commerce. Deutsche Bank makes large 
investments in electronic services.

In March, Deutsche Bank and Dresdner Bank
announce they want to merge to form a joint
institution. The merger discussions, however,
are broken off in April.

Deutsche Bank reduces its stake in Allianz 
to 4.1 %.

In July, the final declaration establishing the
“Remembrance, Responsibility and the Future”
foundation is signed. The German Federal Gov­
ernment and the German business community
make a total of about 5 billion euros available
as compensation for slave laborers and other
victims of the Nazi regime.

On September 1, the financial portal money­
shelf. de is launched. Its services comprise 
financial planning, the management of different
bank accounts, the comparison and purchase
of funds, shares and insurance policies.

Deutsche Bank acquires the American online
broker National Discount Brokers Group.

Edson Mitchell and Michael G. Philipp join the
Management Board. Michael Dobson and 
Ronaldo Schmitz leave the Management 
Board. Edson Mitchell dies in a plane crash in 
the U.S. on December 22.
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Am 1. Februar erhält die Deutsche Bank eine
neue Organisationsstruktur. Die vormals fünf
Unternehmensbereiche werden nunmehr in
zwei Bereiche zusammengefasst: „Corporate
and Investment Bank“ (CIB) für Firmen und ins­
titutionelle Kunden sowie „Private Clients and
Asset Management“ (PCAM) für Privatkunden
und das private und institutionelle Asset 
Management. Verschiedene bankweite Funk­
tionen im Bereich der operativen Unterstützung 
werden in „DB Services“ zusammengeführt, 
alle Beteiligungen der Bank in „Corporate 
Investments“ gemanagt. Der Konzernvorstand 
wird bei seinen Leitungsaufgaben durch ein 
„Corporate Center“ unterstützt.

Clemens Börsig und Jürgen Fitschen treten in
den Vorstand ein. Carl L. von Boehm-Bezing
scheidet aus.

Die Bank verkauft ihr europäisches Absatzfi­
nanzierungs- und Leasing-Geschäft (insbeson­
dere die GEFA-Gruppe und die ALD-Gruppe) 
an die Société Générale.

Die Terroranschläge vom 11. September tref­
fen die internationalen Kapitalmärkte ins Mark:
Die Aktienkurse fallen in einem nicht für mög­
lich gehaltenen Ausmaß. Die Deutsche Bank
ist mit knapp 13.000 Mitarbeitern im Großraum
New York unmittelbar von den Anschlägen
betroffen. Sie spendet 4 Millionen US-Dollar
für die Opfer des Terrorangriffs. Das schwer
beschädigte frühere Gebäude von Bankers Trust 
in der Liberty Street wird später abgerissen.

On February 1, Deutsche Bank introduces a
new organizational structure. The previous
five Group Divisions are now combined into
two: “Corporate and Investment Bank” (CIB)
for corporate and institutional clients as well
as “Private Clients and Asset Management”
(PCAM) for private clients and private and
institutional asset management. Various bank­
wide functions relating to operational support
are combined in “DB Services”, and all of the
shareholdings of the bank are managed in
“Corporate Investments”. The Group Board
is supported in its management tasks by the
“Corporate Center”.

Clemens Börsig and Jürgen Fitschen join the
Management Board. Carl L. von Boehm-Bezing
leaves it.

Deutsche Bank sells its sales financing and
leasing business in Europe (in particular, GEFA
Group and ALD Group) to Société Générale.

The terror attacks on September 11 go to the
marrow of the international capital markets:
share prices drop to a degree never thought
possible. Deutsche Bank, with almost 13,000
staff members in the New York metropolitan
area, is directly affected by the attacks. It
donates 4 million US dollars to the victims of 
the terrorist attacks. The heavily damaged 
Liberty Street building, formerly the Bankers 
Trust headquarters, is dismantled later on.



2001

Das schwer beschädigte
Bankers-Trust-Gebäude in

Liberty Street nach dem
11. September

The heavily damaged Bankers
Trust building at Liberty Street

after 9/11
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Am 3. Oktober wird an der New Yorker Börse
der Handel der Deutsche-Bank-Aktie aufge­
nommen.

In Polen wird das Geschäft für Privat- und 
Geschäftskunden unter der Marke 
Deutsche Bank 24 zusammengelegt.

In Deutschland und in Spanien startet das
neue Online Investment Center „maxblue“.
Der Online-Vertrieb bietet eine Verknüpfung
zwischen dem Privatkundengeschäft und den
Wertpapiermärkten.

Die Deutsche Bank, die Bank of America,
Barclays, Scotiabank, Westpac und BNP Pari­
bas sind Mitglieder der ersten internationalen
„Geldautomaten-Allianz“. Kunden können auf
drei Kontinenten an rund 30.000 Geldautoma­
ten kostenlos Bargeld abheben.

Im November verschmelzen die drei Großban­
ken Deutsche Bank, Dresdner Bank und
Commerzbank ihre Hypothekenbanktöchter
Eurohypo, Rheinhyp und Deutsche Hyp zur
Eurohypo, der größten deutschen Hypotheken­
bank. Die Deutsche Bank verkauft ihre Beteili­
gung in den Jahren 2005/06 an die Commerz­
bank.

Die Bank vereinbart eine Vertriebspartner­
schaft mit der Deutschen Vermögensberatung
(DVAG), die das Kundenpotenzial für Bank- und
Anlageberatungsprodukte in Deutschland und
Österreich erweitert.

On October 3, trading in the Deutsche Bank
share starts on the New York Stock Exchange.

The business with private and business clients
in Poland is combined under the brand name
Deutsche Bank 24.

The new online investment center “maxblue”
is launched in Germany and Spain. The online
operations offer a link between retail banking
and the securities markets.

Deutsche Bank, Bank of America, Barclays,
Scotiabank, Westpac and BNP Paribas are
members of the first international ATM alliance.
Clients can withdraw cash at approximately
30,000 ATMs on three continents.

In November, the three large German banks
Deutsche Bank, Dresdner Bank and Commerz­
bank merge their mortgage bank subsidiaries
Eurohypo, Rheinhyp and Deutsche Hyp into
Eurohypo to become the largest mortgage
bank in Germany. In 2005-2006, Deutsche 
Bank sells its stake to Commerzbank.

Deutsche Bank enters into a distribution part­
nership with Deutsche Vermögensberatung
(DVAG), expanding the client potential for
banking and investment advisory products in
Germany and Austria.



Die Deutsche-Bank-Aktie wird an der New Yorker Börse notiert
Deutsche Bank’s share is listed at NYSE
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Die Deutsche Bank reformiert ihre Führungs­
struktur. Strategische und operative Aufgaben
werden getrennt, wobei sich der von acht auf
fünf Mitglieder verkleinerte Konzernvorstand
auf die strategische Führung, die Kontrolle
und das Risikomanagement sowie die Ressour­
cenverteilung konzentriert. Dem Konzernvor­
stand gehören weiterhin Josef Ackermann,
Rolf-E. Breuer, Clemens Börsig, Tessen von
Heydebreck und Hermann-Josef Lamberti an.
Die Vorstandsmitglieder Jürgen Fitschen und
Michael Philipp wechseln in das neue „Group
Executive Committee“. Thomas R. Fischer 
verlässt die Bank.

Das „Group Executive Committee“, dem der
Sprecher des Konzernvorstands vorsteht, führt
das operative Bankgeschäft. Ihm gehören,
neben den fünf Vorstandsmitgliedern, sieben
Leiter der Geschäftsbereiche an: Michael
Cohrs, Jürgen Fitschen, Anshu Jain, Kevin
Parker, Michael Philipp, Ted Virtue, Herbert
Walter.

Die Deutsche Bank stellt ihre Rechnungs­
legung um: Der Geschäftsbericht für 2001
enthält erstmals den Konzernabschluss nach
US-amerikanischen Rechnungslegungsstan­
dards (US GAAP).

Deutsche Bank realigns its management
structure. Strategic and operational tasks are
separated, whereby the Management Board,
reduced from eight to five members, concen­
trates on strategic management, control and
risk management, as well as the allocation of
resources. Josef Ackermann, Rolf-E. Breuer,
Clemens Börsig, Tessen von Heydebreck and
Hermann-Josef Lamberti continue as mem­
bers of the Management Board. Jürgen 
Fitschen and Michael Philipp, previously 
members of the Management Board, transfer 
to the new “Group Executive Committee”. 
Thomas R. Fischer leaves the bank.

The “Group Executive Committee”, with the
Spokesman of the Group Management Board
as its Chairman, conducts the operational 
banking business. Its members are, besides the 
five members of the Management Board, the 
seven heads of the Business Divisions: Michael 
Cohrs, Jürgen Fitschen, Anshu Jain, Kevin 
Parker, Michael Philipp, Ted Virtue and Herbert 
Walter.

Deutsche Bank converts its financial state­
ments: the Annual Report for 2001 contains
for the first time Consolidated Financial State­
ments according to U.S. Generally Accepted
Accounting Principles (U.S. GAAP).



2002

Ende März verlässt Michael Philipp das Group
Executive Committee; Tom Hughes und Pierre
de Weck werden zu neuen Mitgliedern ernannt.

Nach der Hauptversammlung wird Josef 
Ackermann neuer Vorstandssprecher und 
Chairman des Group Executive Committee. 
Sein Vorgänger Rolf-E. Breuer wechselt in den 
Aufsichtsrat und übernimmt dort den Vorsitz.

Die Deutsche Bank 24, das Private Banking,
Teile des Firmenkundengeschäfts sowie der
Online-Broker „maxblue“ werden unter der
Dachmarke Deutsche Bank in dem neuen 
Unternehmensbereich Private & Business 
Clients (PBC) zusammengeführt.

At the end of March, Michael Philipp leaves
the Group Executive Committee. Tom Hughes
and Pierre de Weck are appointed new mem­
bers.

After the General Meeting Josef Ackermann
becomes the new Spokesman of the Manage­
ment Board and Chairman of the Group Execu­
tive Committee. His predecessor, Rolf-E. 
Breuer, transfers to the Supervisory Board to
become its Chairman.

Deutsche Bank 24, Private Banking, parts of 
Corporate Banking, and the online broker
“maxblue” are combined under the umbrella of 
the Deutsche Bank brand name in the new cor­
porate division Private & Business Clients (PBC).

Handshake: Die Zusammenführung des Privatkundengeschäfts im Unternehmensbereich Private & Business Clients wird auf einem großformatigen,
von Mitarbeitern angefertigten Mosaik dargestellt
Handshake: the integration of the retail banking business in the Private & Business Clients Corporate Division is depicted in a large-scale mosaic 
painted by staff members



2002

Die Deutsche Bank fasst die Geschäfte ihrer
weltweiten Immobilieninvestment-Unterneh­
men zusammen und gründet DB Real Estate.

Die Bank übernimmt RREEF, eine führende
US-Immobilien-Anlage-Gesellschaft.

Die Bank veräußert ihre restliche Beteiligung
an der Münchener Rückversicherungs-Gesell­
schaft im Volumen von 7,6 Millionen Aktien.

Erstmals beginnt die Deutsche Bank mit einem
Aktienrückkaufprogramm. Bis zum Ende des
sechsten Programms im Jahr 2008 werden ins­
gesamt 223 Millionen Aktien zurückgekauft.

Die bisher in der Rechtsform eigener Aktien­
gesellschaften bestehenden Niederlassungen 
im Raum Lübeck und im Saarland werden in die
Muttergesellschaft eingegliedert.

Der Erwerb des US-Vermögensverwalters 
Zurich Scudder Investments von Zurich Finan­
cial Services wird abgeschlossen. Er ist Teil 
einer umfassenden Transaktion, zu der auch 
der Verkauf des Anteils der Deutschen Bank 
am Versicherungsunternehmen Deutscher 
Herold und aller Versicherungsaktivitäten in 
Italien, Spanien und Portugal an Zurich gehört.

In Johannesburg nimmt die Deutsche Bank
Africa Foundation ihre Arbeit auf. Mit ihrer
Hilfe sollen Projekte im Bildungswesen sowie
Maßnahmen zur Entwicklung unternehmeri­
scher Initiativen und zum Aufbau von Arbeits­
plätzen im südlichen Afrika unterstützt werden.

Deutsche Bank combines the business of its
real estate investment companies worldwide
and establishes DB Real Estate.

Deutsche Bank acquires RREEF, a leading U.S.
real estate investment company.

Deutsche Bank sells its remaining holdings in
Münchener Rückversicherungs-Gesellschaft, 
a total volume of 7.6 million shares.

At the end of June, Deutsche Bank begins its
first share repurchase programme. Up to the
end of the sixth programme in 2008 altogether
223 million shares are redeemed.

The previous branches in the area around
Lübeck and in Saarland that operated in the
separate legal form of stock corporations are
incorporated into the parent company.

The purchase of the U.S. asset manager Zurich
Scudder Investments from Zurich Financial
Services is concluded. This is part of a compre­
hensive transaction also involving the sale of
Deutsche Bank‘s shares in the insurance com­
pany Deutscher Herold and all of its insurance
activities in Italy, Spain and Portugal to Zurich
Financial Services.

The Deutsche Bank Africa Foundation is 
launched in Johannesburg. The new founda­
tion is to support projects in education as well 
as measures for the development of entrepre- 
neurial initiatives and the promotion of jobs in 
the southern part of Africa.
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Die Aktivitäten der Deutschen Bank auf kultu­
rellem und sozialem Gebiet werden in dem
Bereich „Corporate Cultural Affairs“ zusam­
mengefasst. Er wird 2004 umbenannt in
„Corporate Social Responsibility“. Seit 2002 
wird das Engagement auf diesem Gebiet in 
einem eigenen Bericht „Gesellschaftliche 
Verantwortung“ veröffentlicht.

Die Deutsche Bank verstärkt ihre seit 1990
bestehende Partnerschaft mit den Berliner 
Philharmonikern, die einen Eckpfeiler des 
kulturellen Engagements der Bank bildet.

Die Deutsche Bank verkauft ihre Beteiligung
von 9,3 % an der Deutsche Börse AG. Von 2006 
bis 2008 hält sie erneut einen kleinen Anteil.

The activities of Deutsche Bank in cultural and
social areas are combined in the division
”Corporate Cultural Affairs”. It is renamed in
2004 to “Corporate Social Responsibility”.
Since 2002, a Corporate Social Responsibility
Report, dedicated to the programs in this area,
has been published annually.

Deutsche Bank increases its partnership, in 
existence since 1990, with the Berlin Philhar­
monic Orchestra, which is one of the corner­
stones of the bank’s cultural commitment.

Deutsche Bank sells its 9.3 % shareholding
in Deutsche Börse AG. It owns a small stake
again between 2006 and 2008.

Berliner Philharmoniker und
Deutsche Bank – Partner seit 1990
Berlin Philharmonic Orchestra and

Deutsche Bank – partners since 1990
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US-Hauptsitz der Deutschen Bank
in 60 Wall Street
Deutsche Bank U.S. headquarters
in 60 Wall Street
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Anfang des Jahres beginnt die Deutsche Bank,
den New Yorker Hauptsitz ihrer US-Aktivitäten
in das Gebäude 60 Wall Street zu verlegen. Mit
diesem Umzug will sie zur Wiederbelebung
des Finanzdistrikts in Lower Manhattan nach
dem 11. September 2001 beitragen.

Die Deutsche Bank erwirbt die Schweizer
Privatbank Rüd, Blass & Cie von Zurich
Financial Services.

Für die Betreuung besonders vermögender
Kunden wird der Geschäftsbereich Private
Wealth Management (PWM) geschaffen.

Die Deutsche Bank verkauft ihre Anteile an
Phoenix (13 %), an HeidelbergCement (5,6 %)
und am Gerling-Konzern (34,6 %).

Für gemeinnützige Projekte in Asien wird die
Deutsche Bank Asia Foundation gegründet.

In Italien werden die ersten Prestitempo-Filia­
len für das Geschäft mit Konsumentenkrediten
eröffnet.

Einführung des konzernweiten Marken-Claims
“Passion to Perform“ („Leistung aus Leiden­
schaft“).

At the beginning of the year, Deutsche Bank 
begins to transfer its New York-based U.S.
activities to 60 Wall Street. With this move, the
bank aims to contribute to the recovery of the
financial district in Lower Manhattan after 9/11.

Deutsche Bank acquires the Swiss bank Rüd,
Blass & Cie from Zurich Financial Services.

The new Private Wealth Management (PWM)
will provide exclusive global coverage for high
net worth and ultra high net worth individuals.

Deutsche Bank relinquishes its stakes of 13 %
in Phoenix, of 5,6 % in HeidelbergCement and
of 34.6 % in Gerling Group.

The Deutsche Bank Asia Foundation is created
for non-profit projects in Asia.

The first Prestitempo branches for the busi­
ness with small consumer loans are opened in 
Italy.

Introduction of the group-wide branding claim
“Passion to Perform”.
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Die Deutsche Bank und die United Financial
Group (UFG), Moskau, vereinbaren eine Part­
nerschaft. Die Deutsche Bank erwirbt dabei
eine 40-prozentige Beteiligung an der UFG.

Deutsche Bank und Postbank unterzeichnen
eine Vereinbarung im Zahlungsverkehr 
(Abwicklung des inländischen und von Teilen
des ausländischen Zahlungsverkehrs).

In Peking, wo seit 1981 eine Repräsentanz
besteht, eröffnet die Deutsche Bank eine
Filiale. Sie ist nun mit drei Niederlassungen
in der Volksrepublik China vertreten.

Deutsche Bank and the United Financial Group
(UFG), Moscow, agree upon a partnership.
Deutsche Bank acquires a 40 % participation in
the UFG.

Deutsche Bank and Postbank sign an agree­
ment on payment transactions (domestic and
parts of the foreign payment transactions).

Deutsche Bank opens a branch in Beijing,
where it has had a representative office
since 1981. It now has three branches in the
People’s Republic of China.

2005
Die Deutsche Bank erwirbt den deutschen
Vermögensverwalter Wilhelm von Finck.

Die restliche Beteiligung von 4,8 % an Süd
zucker wird verkauft.

Das türkische Brokerhaus Bender Securities,
an dem die Deutsche Bank seit 2000 mit 40 %
beteiligt ist, wird ganz übernommen.

In China beginnt die Zusammenarbeit mit der
Hua Xia Bank. Die Deutsche Bank bekommt
Zugang zum chinesischen Privatkundenmarkt.

Deutsche Bank acquires the German asset
manager Wilhelm von Finck.

The remaining stake of 4,8 % in Südzucker is
sold.

Deutsche Bank acquires the remaining 40 % of
the Turkish brokerage house Bender Securities.

In China, the cooperation with Hua Xia Bank
begins, giving Deutsche Bank indirect access
to China’s private client banking market.



Der Vorstandssprecher der Deutschen Bank Josef Ackermann (rechts) und Liu Haiyan, Vorstandschef der Hua Xia Bank, unterzeichnen das lang
fristige Kooperationsabkommen zwischen beiden Banken. Der Unterzeichnung wohnen der chinesische Staatspräsident Hu Jintao und Bundes
präsident Horst Köhler bei.
Deutsche Bank’s Spokesman of the Management Board Josef Ackermann (right) und Liu Haiyan, Chairman of Hua Xia Bank, sign a long-term 
cooperation agreement between the two banks. The signing is witnessed by Hu Jintao, President of China, and Germanỳ s President Horst Köhler.

2005



Werbemotiv mit dreidimensionalem Logo
Advertisement with the three-dimensional logo
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Die Deutsche Bank reduziert ihre Beteiligung
an DaimlerChrysler in zwei Schritten von 10,4
auf 4,4 %. Die Aktien werden bei institutionel­
len Investoren untergebracht.

Die Deutsche Bank erwirbt 19,5 % von Harvest
Fund Management, dem größten unabhängi­
gen Vermögensverwalter in China. Die Beteili­
gung wird 2008 auf 30 % aufgestockt.

In der Berliner Friedrichstraße öffnet „Q110 – 
Die Deutsche Bank der Zukunft“.

Die „Deutsche Bank Stiftung Alfred Herrhau­
sen Hilfe zur Selbsthilfe“ und die „Kultur-
Stiftung der Deutschen Bank“ werden zur
„Deutsche Bank Stiftung“ verschmolzen.

Das Logo der Deutschen Bank in dreidimen­
sionaler Form rückt in den Mittelpunkt der 
weltweiten Markenkampagne.

Mit der Eröffnung einer Filiale in Dubai baut die
Deutsche Bank ihre Position in den Vereinigten
Arabischen Emiraten weiter aus. Die Bank 
unterhält seit 2001 eine Niederlassung in Dubai.

Nach der Flutkatastrophe in Südostasien spen­
den die Deutsche Bank, ihre Mitarbeiter und
Kunden 14 Millionen Euro.

Deutsche Bank reduces its holdings in Daimler­
Chrysler in two steps from 10.4% to 4.4%. The 
shares are placed with institutional investors.

Deutsche Bank acquires 19.5 % of Harvest
Fund Management, the largest independent
trustee in China. The participation is supple­
mented to 30 % in 2008.

In Berlin’s Friedrichstrasse, “Q110 – Deutsche 
Bank of the Future” is opened.

The “Deutsche Bank Foundation Alfred Herr­
hausen Helping People Help Themselves”
and “Deutsche Bank Cultural Foundation” 
are merged to become the “Deutsche Bank 
Foundation”.

Deutsche Bank’s three-dimensional logo is
becoming the centerpiece of the global brand
campaign.

By opening a branch in Dubai, Deutsche Bank
strengthens its position in the United Arab
Emirates. The bank has maintained an office in
Dubai since 2001.

After the tsunami disaster in Southeast Asia
Deutsche Bank, its employees, and clients
donate 14 million euros.
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Der Aufsichtsrat beruft Josef Ackermann zum
Vorsitzenden des Vorstands.

Die Deutsche Bank schließt den Erwerb der
restlichen 60 % an der United Financial Group,
Moskau, ab.

Die Deutsche Bank eröffnet eine Filiale in Riad,
der Hauptstadt Saudi-Arabiens.

Die Deutsche Bank startet „Bankamiz“ 
(die Bank für uns) für türkische und türkisch
stämmige Kunden in Deutschland.

The Supervisory Board appoints Josef Acker­
mann as Chairman of the Management Board.

Deutsche Bank closes the acquisition of the
remaining 60 % of United Financial Group,
Moscow.

Deutsche Bank opens a branch in Riyadh,
the capital of Saudi Arabia.

Deutsche Bank starts “Bankamiz” (the bank
for us) for Turkish and Turkish-born clients in
Germany.

Werbung für „Bankamiz“
Advertisement for “Bankamiz”
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Rolf-E. Breuer legt den Vorsitz des Aufsichts­
rats nieder. Sein Nachfolger wird Clemens
Börsig.

Die Deutsche Bank erwirbt von der Landes­
bank Berlin die Berliner Bank. Zusammen
haben Deutsche Bank und Berliner Bank in
der Hauptstadt 119 Filialen und rund 770.000
Kunden.

Die Deutsche Bank eröffnet eine Repräsentanz
in der bulgarischen Hauptstadt Sofia.

Rolf-E. Breuer steps down as Chairman of the 
Supervisory Board. Clemens Börsig succeeds 
him.

Deutsche Bank acquires Berliner Bank from 
Landesbank Berlin. Together Deutsche Bank 
and Berliner Bank have 119 branches and 
about 770,000 clients in the German capital.

Deutsche Bank opens a representative office in 
the Bulgarian capital Sofia.

Die Deutsche Bank erwirbt die Berliner Bank
Deutsche Bank acquires Berliner Bank
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Zentrale der Hua Xia Bank in Peking
Head office of Hua Xia Bank in Beijing
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Hugo Bänziger und Anthony Di Iorio werden
Mitglieder des Vorstands.

Die Deutsche Bank beendet die Notierung
ihrer Aktie an den Börsen in Amsterdam,
Brüssel, London, Luxemburg, Paris, Tokio,
Wien und Zürich.

Die Deutsche Bank erwirbt die zur Gruppe der
DZ-Bank gehörende Norisbank in Nürnberg
einschließlich ihres Filialgeschäfts mit 334.000
Kunden und 98 Filialstandorten in 58 Städten.
Die Norisbank ergänzt das traditionelle Ange­
bot und erschließt neue Kundengruppen.

Die Deutsche Bank beteiligt sich mit 9,9 %
an der chinesischen Hua Xia Bank. 2008 wird
diese Beteiligung auf 13,7 % erhöht.

Hugo Bänziger and Anthony Di Iorio join the
Management Board.

Deutsche Bank terminates the listing of its
shares on the stock exchanges in Amsterdam,
Brussels, London, Luxembourg, Paris, Tokyo,
Vienna, and Zurich.

Deutsche Bank acquires Norisbank, based in
Nuremberg, from DZ Bank Group, including
its network of 98 branches in 58 cities serving
334,000 clients. Norisbank complements
Deutsche Bank’s traditional offering and 
provides it with access to new client groups.

Deutsche Bank acquires a 9.9 % stake in the
Chinese Hua Xia bank. In 2008 this participa­
tion is increased to 13.7 %.

Filiale der Norisbank
Norisbank branch
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Tessen von Heydebreck scheidet aus dem 
Vorstand aus.

Die Deutsche Bank eröffnet unter der neuen
Marke„db kredyt“ bis zum Jahresende 66
Niederlassungen für das Konsumentenkredit­
geschäft in Polen.

Die Deutsche Bank weitet ihr Privatkunden­
geschäft nach China aus. Die ersten Niederlas­
sungen werden in Peking und Shanghai eröff­
net.

Die Bank eröffnet eine Filiale in Oslo.

Mit einer Beteiligung von 51 % an der algeri­
schen Finanzberatungsfirma Strategica baut
die Deutsche Bank ihre Präsenz in dem nord­
afrikanischen Staat auf. Außerdem gründet sie
eine algerische Tochtergesellschaft, Deutsche
Securities Algeria.

Die Deutsche Bank erwirbt die britische 
Lebensversicherungsgesellschaft Abbey Life 
Assurance Company von der Lloyds TSB 
Group.

Wegen zu hoher Kosten und politischer Risiken
zieht sich die Bank aus dem Iran-Geschäft 
zurück.

Die Deutsche Bank beteiligt sich mit 10 % an
der Hanoi Building Commercial Joint Stock
Bank (Habubank).

Die Deutsche Bank eröffnet eine Filiale in Katar.

Tessen von Heydebreck leaves the Manage­
ment Board.

Under the new brand name “db kredyt”, 66
branches are opened for the consumer finance
business in Poland by the end of the year.

Deutsche Bank launches retail banking in
China. The first branches are opened in
Beijing and Shanghai.

Deutsche Bank opens a branch in Oslo.

Deutsche Bank launches its presence in 
Algeria via a partnership with the financial 
advisory company Strategica, in which the 
bank has acquired a 51 % stake. It also sets up 
an Algerian subsidiary, Deutsche Securities 
Algeria.

Deutsche Bank acquires the British Abbey Life
Assurance Company from Lloyds TSB Group.

Because of high costs and political risks
Deutsche Bank withdraws from Iran business.

Deutsche Bank purchases 10 % of the issued
capital of Hanoi Building Commercial Joint
Stock Bank (Habubank).

Deutsche Bank opens a branch in Qatar.



Aufführung der Peking Oper anlässlich der Eröffnung der ersten Filiale für Privatkunden in China
A Beijing Opera Show: Actors performing on the occasion of the opening of Deutsche Bank’s first retail outlet in China
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Die Deutsche Bank beginnt mit der umfassenden 
Modernisierung ihrer Zentrale an der Taunus­
anlage 12 in Frankfurt am Main – nachdem sie 
die Türme rund 25 Jahre lang genutzt hat.

In der zweiten Jahreshälfte entwickelt sich aus
einer Krise am US-amerikanischen Subprime-
Hypothekenmarkt eine Krise, die das Finanz­
system und die Weltwirtschaft belastet.

After about 25 years Deutsche Bank’s twin
towers in Frankfurt need to be modernized.

During the second half of the year a crisis at
the U.S. subprime mortgage market develops
into a crisis that affects the global financial
system and burdens the global economy.

Privat- und Geschäfts
kundenmitarbeiter
in Peking
Private & Business
Clients staff in Beijing
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Infolge der globalen Finanzkrise muss die
Deutsche Bank im ersten Quartal 2008 erst­
mals seit fünf Jahren einen Quartalsverlust 
bekannt geben.

Stefan Krause wird Mitglied des Vorstands,
Anthony Di Iorio scheidet aus.

Die Deutsche Bank China Co. mit Sitz in Peking
nimmt als 100-prozentige Tochtergesellschaft
ihre Geschäftstätigkeit auf. Die Filialen der 
Deutschen Bank in Peking, Shanghai und
Kanton (Guangzhou) werden in Filialen der 
chinesischen Tochtergesellschaft umgewandelt.

Die Schiffshypothekenbank zu Lübeck wird
mit der Deutschen Bank verschmolzen. Das
Schiffsfinanzierungsgeschäft wird unter dem
neuen Namen Deutsche Shipping angeboten.

Die Deutsche Bank Russland eröffnet eine
Repräsentanz in St. Petersburg, die zweite
Niederlassung der Bank in Russland. Sie bietet
dort Dienstleistungen für vermögende Privat­
kunden und ihrer Transaktionsbank an. Bereits 
von 1993 bis 2001 war die Bank mit einer 
Repräsentanz in St. Petersburg vertreten.

Die Deutsche Bank vereinbart mit ABN AMRO
und Fortis, dass sie Teile des Commercial
Banking von ABN AMRO in den Niederlanden
erwerben wird.

Unter dem Motto „Mehr als Geld: Soziales 
Kapital schaffen“ wird das gesellschaftliche
Engagement der Bank strategisch und operativ
neu ausgerichtet. Es versteht sich verstärkt als
Investition in die eigene Zukunft.

Due to the gobal financial crisis Deutsche Bank
reports a quarterly loss for the first time in five
years in the first quarter of 2008.

Stefan Krause joins the Management Board,
Anthony Di Iorio retires.

Deutsche Bank China Co., registered in Beijing,
commences business operations as a wholly
owned subsidiary. Deutsche Bank’s branches
in Beijing, Shanghai and Canton (Guangzhou)
are converted into branches of the Chinese
subsidiary.

Schiffshypothekenbank zu Lübeck is merged
with Deutsche Bank. All global ship financing
operations of Deutsche Bank are integrated
under the new name of Deutsche Shipping.

Deutsche Bank Russia opens a representative
office in St. Petersburg. The office provides
client support on Private Wealth Management
and Global Transaction Banking. It is
Deutsche Bank‘s second office in Russia after
Moscow. The bank had already operated a
representative office in St. Petersburg 
between 1993 and 2001.

Fortis, ABN AMRO and Deutsche Bank sign an
agreement by which Deutsche Bank will 
acquire from ABN AMRO parts of its commer­
cial banking activities in the Netherlands.

Under the motto “More than money: Building
social capital”, Deutsche Bank has given corpo­
rate social responsibility a new strategic and
operative focus. The bank views it as an invest­
ment in its own future.



2008

Die Deutsche Bank gründet ihr erstes Tochter­
unternehmen in Peru, die Deutsche Bank (Perú).

Im Zuge der vollständigen Integration des 
US-Unternehmens in das Investmentgeschäft 
der Deutschen Bank wird DWS Scudder in 
DWS Investments umbenannt.

Im September kündigt die Deutsche Bank eine
Beteiligung an der Deutschen Postbank an, die
sie von der Deutschen Post erwirbt. Sie erhält
damit Zugang zu der mit 14 Millionen Kunden
größten deutschen Privatkundenbank.

Um nach dem Zusammenbruch der US-Bank
Lehman Brothers einen zweiten Finanzkollaps
in Deutschland zu verhindern, beteiligt sich die 
Deutsche Bank an führender Stelle an der 
gemeinschaftlichen Rettungsaktion von Staat 
und Banken bei der angeschlagenen 
HypoRealEstate.

Angesichts der Finanzkrise beschließt die 
deutsche Bundesregierung im Oktober ein 
Rettungspaket zur Stabilisierung des deut­
schen Finanzmarkts mit einem Gesamtvolumen 
von 500 Milliarden Euro. Die Deutsche Bank 
gibt bekannt, dass sie nicht beabsichtigt, 
Steuergelder in Anspruch zu nehmen.

Deutsche Bank launches its first subsidiary in
Peru, Deutsche Bank (Perú).

Marking the full integration of the U.S. busi­
ness into Deutsche Bank’s investment busi­
ness, DWS Scudder is renamed DWS Invest­
ments.

Deutsche Bank announces the acquisition of
a stake in Deutsche Postbank, which the bank
acquires from Deutsche Post. Deutsche Post­
bank is Germany’s biggest retail bank with
over 14 million clients.

Following the collapse of the U.S. bank
Lehman Brothers Deutsche Bank takes on a
leading role to prevent together with the
German government and German banks the
collapse of the troubled financial institution
HypoRealEstate.

In response to the financial crisis, the German
federal government votes on a rescue package
in October, pledging a total of 500 billion euros 
to stabilize the German financial market.
Deutsche Bank announces that it does not
need taxpayers’ money.
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Im November wird die Deutsche Bank MENA
Foundation für gemeinnützige Projekte in der
Region Nahost und Nordafrika ins Leben
gerufen.

In November, the Deutsche Bank MENA 
Foundation is established for non-profit 
projects in Middle East and North Africa.

Josef Ackermann und Frank Appel, 
Vorstandsvorsitzender der Deutschen Post, 

geben am 12. September 2008 den Einstieg der 
Deutschen Bank bei der Postbank bekannt.

On September 12, 2008, Josef Ackermann and 
Deutsche Post chairman Frank Appel announce 

Deutsche Bank’s acquisition of a stake in Postbank.



2009

Neue Präsenz der Deutschen Bank in Irland
Deutsche Bank starts its presence in Ireland
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Die Deutsche Bank und Shanxi Securities
erhalten von der chinesischen Wertpapier-
Regulierungsbehörde die Genehmigung zur
Gründung eines Joint Venture im Wertpapier­
bereich. Die Firma mit dem Namen „Zhong De
Securities Company Limited“ wird in Peking
registriert und hat dort auch ihren Hauptsitz.

Im Februar schließt die Deutsche Bank den
ersten Schritt zur Übernahme der Deutschen
Postbank ab. Sie ist nun im Besitz von rund
25 % des Aktienkapitals. Ein weiterer Ausbau
der Beteiligung ist vorgesehen.

Die Deutsche Bank eröffnet Niederlassungen
in der irischen Hauptstadt Dublin und der
chinesischen Metropole Tientsin (Tianjin).

Der Vorstand der Deutschen Bank wird von
vier auf acht Mitglieder erweitert. Die Mitglie­
der des Group Executive Committees Michael
Cohrs, Jürgen Fitschen, Anshu Jain und Rainer
Neske werden zu Mitgliedern des Vorstands
berufen.

Die Deutsche Bank ist alleiniger Finanzberater
von PetroChina bei deren Beteiligung an der
Singapore Petroleum Company.

Die Deutsche Bank erhöht ihren Anteil an der
Hua Xia Bank von 13,7 % auf 17,1 %.

Deutsche Bank and Shanxi Securities 
announce that their agreement to form a new
securities joint venture has been approved by
the China Securities Regulatory Commission.
“Zhong De Securities Company Limited” is
registered and has its headquarters in Beijing.

In February, Deutsche Bank concludes the
first step in the takeover of Deutsche Post­
bank. It now owns around 25 % of the share
capital. A further expansion of the sharehold­
ing is planned.

Deutsche Bank opens branches in Dublin and
Tianjin.

The Management Board of Deutsche Bank
is expanded from four to eight members.
Michael Cohrs, Jürgen Fitschen, Anshu Jain
and Rainer Neske, members of the Group
Executive Committee, are appointed members
of the Management Board.

Deutsche Bank acts as sole financial advisor in
PetroChina’s acquisition of a stake in Singa­
pore Petroleum Company.

Deutsche Bank raises its stake in Hua Xia Bank
from 13.7 % to 17.1 %.
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Ende Oktober geben die Deutsche Bank und 
die Eigentümer der Sal. Oppenheim jr. & Cie. 
S.C.A. den Abschluss eines Rahmenvertrags 
bekannt, wonach die Deutsche Bank Sal.
Oppenheim zu 100 Prozent übernehmen wird.
2010 erwirbt sie die Luxemburger Holding und
damit auch das gesamte Geschäft der in Köln
ansässigen deutschen Tochter Sal. Oppenheim
jr. & Cie. KGaA, die zu den traditionsreichsten 
deutschen Privatbanken zählt. Die Deutsche 
Bank führt Sal. Oppenheims Geschäft mit ver­
mögenden Kunden unter der etablierten Marke 
weiter.

Am 12. Oktober stimmt der Vorstand der
Deutschen Bank dem neuen Markenauftritt
und Erscheinungsbild der Bank zu. Seine
Hauptkennzeichen: das alleinstehende Logo
ohne Schriftzug und eine Betonung des
Leitsatzes „Leistung aus Leidenschaft“, jetzt in
handschriftlicher Form.

By the end of October, Deutsche Bank and the
owners of Sal. Oppenheim jr. & Cie. S.C.A. 
announce the signing of a framework agree­
ment which will allow Deutsche Bank to acquire
100 % of Sal. Oppenheim Group. With the
purchase of the Luxembourg-based holding
company Sal. Oppenheim jr. & Cie. S.C.A., all
activities of the German subsidiary Sal. Oppen­
heim jr. & Cie. KGaA, Cologne, will transfer
to Deutsche Bank in 2010. Sal.Oppenheim‘s
Asset and Wealth Management activities will
be maintained and expanded in the future
under the private bank’s established brand.

On October 12, the Deutsche Bank Manage­
ment Board approves the bank‘s new brand &
visual identity. Its major features: the logo pure
and simple with no lettering and a new focus
on the claim “Passion to Perform” in a
handwritten style.

Zentrale von Sal. Oppenheim in Köln
Sal. Oppenheim head quarter in Cologne



2010

Im Februar eröffnet die Deutsche Bank eine 
Filiale in Abu Dhabi. Bereits seit 1999 ist sie 
dort mit einer Repräsentanz vertreten.

Im April erwirbt die Deutsche Bank Teile des
niederländischen Firmenkundengeschäfts der
ABN AMRO. Die Bank übernimmt ein Filialnetz
aus 15 ABN-AMRO-Niederlassungen sowie die 
Hollandsche Bank Unie N.V. mit Sitz in Rotter­
dam und die niederländische IFN Finance B.V.

Die Deutsche Bank erhöht ihre Beteiligung an
der Hua Xia Bank auf 19,99 %.

Die Deutsche Bank spielt eine führende Rolle
beim Börsengang der Agricultural Bank of 
China (ABC) − dem bislang größten Börsen­
gang der Geschichte. Nach der Aktienerst­
emission der AIA im Oktober ist die Deutsche 
Bank nun die einzige Investmentbank, die an 
den drei größten Börsengängen der Welt betei­
ligt war: AIA, ABC und ICBC.

Erstmals erreicht die Deutsche Bank im dritten
Quartal den Spitzenplatz im Geschäft mit fest­
verzinslichen Wertpapieren in den USA und 
verweist andere Investmentbanken auf die
Plätze.

In February Deutsche Bank opens a branch in
Abu Dhabi. Deutsche Bank first established a
presence in 1999, with the opening of a repre­
sentative office.

In April Deutsche Bank acquires parts of ABN
AMRO’s commercial banking business. The
bank takes over 15 ABN AMRO branches as
well as Hollandsche Bank-Unie N.V. headquar­
tered in Rotterdam and Dutch-based IFN
Finance B.V.

Deutsche Bank increases its equity stake in
Hua Xia Bank to 19.99 %.

Deutsche Bank plays a prominent role in the
largest IPO ever, that of Agricultural Bank of
China (ABC). Following the IPO of AIA in Octo­
ber, the Bank is now the only investment bank
to win roles on the three largest global IPOs:
AIA, ABC and ICBC.

In the third quarter, Deutsche Bank takes for
the first time the lead in the fixed-income area
among investment banks in the U.S.



2010

Die neue Eingangshalle der
Deutsche-Bank-Zentrale in
Frankfurt am Main
The new lobby of the 
Deutsche Bank headquarters 
in Frankfurt
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Die Deutsche Bank beschließt ein Übernahme­
gebot für die Postbank und eine Kapitalerhö­
hung aus genehmigtem Kapital gegen Barein­
lagen. Der Bruttoemissionserlös beläuft sich 
auf 10,2 Milliarden Euro. Die größte Kapitaler­
höhung in der Geschichte der Bank dient in 
erster Linie der Finanzierung einer geplanten
Konsolidierung der Postbank und soll darüber 
hinaus auch die Kapitalbasis mit Blick auf regu­
latorische Änderungen und künftiges Wachs­
tum stärken. Im Dezember erreicht die Betei­
ligung der Deutschen Bank an der Postbank 52 %.

In Hongkong bezieht die Deutsche Bank das
neu gebaute International Commerce Centre
(ICC), mit 483 Metern höchstes Gebäude der
Metropole.

Zum Jahresende wird die komplett sanierte
Unternehmenszentrale der Deutschen Bank in
der Frankfurter Taunusanlage 12 wieder bezo­
gen. Das Innere der Deutsche-Bank-Türme
hat der Architekt Mario Bellini neu gestaltet.
Die Zentrale der Deutschen Bank ist das
weltweit erste modernisierte Hochhaus mit
LEED (Leadership in Energy and Enviromental 
Design) Platin-Zertifizierung, die durch den US 
Green Building Council entwickelt wurde.

Im Dezember wird die Deutsche Bank von der
britischen Fachzeitschrift International Finan­
cing Review zur „Bank of the Year 2010“ 
gekürt – zum dritten Mal nach 2003 und 2005.

Deutsche Bank approves a takeover offer for
Postbank and a capital increase from autho­
rized capital against cash contributions. The
gross issue proceeds amount to 10.2 billion 
euros. The largest capital increase in the his­
tory of the bank is primarily intended to cover 
capital consumption from the planned Post­
bank consolidation, but will also support the 
existing capital base to accommodate regula­
tory changes and business growth. In Decem­
ber, Deutsche Bank increases its shareholding 
in Postbank to 52 %.

In Hong Kong, Deutsche Bank moves into the
new International Commerce Centre (ICC). At
483 meters, it is the city’s highest building.

By the end of the year, Deutsche Bank’s head
office at Frankfurt’s Taunusanlage 12 is reoc­
cupied after a complete modernisation. The 
Bank commissioned the architect, Mario Bellini, 
for the interior design of the Deutsche Bank 
Towers. Deutsche Bank’s head office is the first 
major renovation of a high-rise building in the 
world with LEED (Leadership in Energy and 
Enviromental Design) Platinum certification set 
up by the U.S. Green Building Council.

In December, Deutsche Bank is named “Bank
of the Year 2010” by the renowned British
trade journal International Financing Review –
after being honored previously in 2003 and 2005.
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Bekenntnis zur Vielfalt am Haupteingang 
der Deutsche-Bank-Zentrale in Frankfurt
Commitment to diversity at the entrance 
to Deutsche Bank’s Frankfurt headquarters



2011

Die Deutsche Bank berät die Deutsche Börse 
bei deren grenzüberschreitendem Zusammen­
schluss mit NYSE Euronext. Die Transaktion 
hat ein Volumen von 17,2 Milliarden Euro.

Die Deutsche Bank eröffnet eine Nieder
lassung in Chongqing in China.

Die Deutsche Bank finanziert zwei leistungs­
starke Photovoltaik-Solarparks in Italien und 
Spanien.

Deutsche-Bank-Tochtergesellschaften in 
Ungarn und Portugal werden in Auslands­
filialen umgewandelt.

Die Deutsche Bank gründet ein European 
Diversity Council, um eine vielfältigere 
Belegschaft zu fördern.

Deutsche Bank is advisor to long-standing 
client Deutsche Börse on its 17.2 billion euro 
cross-border merger with NYSE Euronext.

Deutsche Bank opens a branch in Chongqing, 
China.

Deutsche Bank finances two high-capacity 
solar parks in Italy and Spain.

Deutsche Bank’s Hungary and Portugal 
subsidiaries become foreign branches.

Deutsche Bank forms a new European Diversity 
Council that aims to achieve a more diverse 
workforce.
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Doppelspitze: Jürgen Fitschen und Anshu Jain
Dual leadership: Jürgen Fitschen and Anshu Jain



2012

Der Erweiterungsbau des Städels in Frankfurt 
wird eröffnet – mit Dauerleihgaben aus der 
Sammlung Deutsche Bank.

Die Deutsche Bank unterstützt Griechenland 
dabei, Staatsschulden von 206 Milliarden Euro 
umzustrukturieren. Es ist eine der größten 
Transaktionen dieser Art  in der Finanzgeschichte 
und Teil der Private Sector Initiative (PSI).

Zu neuen Vorstandsmitgliedern werden 
Stephan Leithner, Stuart Lewis und Henry 
Ritchotte ernannt.

Josef Ackermann scheidet mit Ablauf der 
Hauptversammlung 2012 aus dem Vorstand 
und dem Group Executive Committee (GEC) 
aus. Die beiden Vorstandsmitglieder Jürgen 
Fitschen und Anshu Jain werden zu gleich­
berechtigten Co-Vorsitzenden des Vorstands 
und des GEC ernannt.

Paul Achleitner löst Clemens Börsig als 
Aufsichtsratsvorsitzenden ab.

DB Advisors, die Vermögensverwaltungs­
sparte der Deutschen Bank für institutionelle 
Kunden, erhält erstmals ein Mandat für eine 
ESG-Unternehmensanleihe (Environmental, 
Social & Governance) von einem deutschen 
Unternehmen. Dies zeigt das wachsende Inter­
esse der deutschen Wirtschaft an nachhaltigen 
Investitionen.

Frankfurt’s Städel Museum opens its new 
extension with permanent loans of artwork 
from the Deutsche Bank Collection.

Deutsche Bank successfully executes the Greek 
206 billion euro Private Sector Initiative (PSI) 
Debt Exchange, one of the largest financial 
transactions in history.

Stephan Leithner, Stuart Lewis and Henry 
Ritchotte join the Management Board.

Josef Ackermann leaves the Management 
Board and the Group Executive Committee 
(GEC) at the end of the 2012 Annual General 
Meeting. Jürgen Fitschen and Anshu Jain are 
appointed equal Co-Chairmen of the Manage­
ment Board and Co-Chairmen of the GEC.

Paul Achleitner succeeds Clemens Börsig as 
Chairman of the Supervisory Board.

DB Advisors, Deutsche Bank’s institutional 
Asset Management business, wins its first 
environmental, social and governance (ESG) 
corporate bond mandate from a German 
company. The new mandate demonstrates 
German firms’ growing interest in sustainable 
investments.



Der neue Aufsichtsratsvorsitzende 
Paul Achleitner auf der 
Hauptversammlung 2012
The new Chairman of the Supervisory 
Board Paul Achleitner at the 
2012 Annual General Meeting

2012
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Die Deutsche Bank wandelt ihre Tochterge­
sellschaften in Belgien und den Niederlanden 
in Auslandsfilialen um.

Mit myDB führt die Deutsche Bank ein neues 
soziales Netzwerk für ihre Belegschaft ein. Es 
dient dem Austausch zwischen Angestellten 
aus allen Teilen der Bank und erleichtert 
Zusammenarbeit, Innovation und Information.

Die Deutsche Bank beteiligt sich als Joint Lead 
Arranger an einer schariakonformen „Sukuk“- 
Anleihe über 2 Milliarden US-Dollar für die 
Saudi Electricity Company (SEC), dem größten 
Stromversorger der Golfregion.

Bundeskanzlerin Angela Merkel und der polni­
sche Premierminister Donald Tusk sprechen 
bei der Veranstaltung „Gespräch über Europa“ 
der Alfred Herrhausen Gesellschaft in der 
Hauptstadtrepräsentanz der Deutschen Bank 
Unter den Linden in Berlin.

Die Deutsche Bank platziert 90 Millionen neue 
Aktien im Wege des sogenannten beschleunig­
ten Bookbuilding-Verfahrens bei institutionel­
len Anlegern und nimmt damit 2,96 Milliarden 
Euro an Eigenkapital auf.

Die Deutsche Bank spielt bei der Restruktu­
rierung von American Airlines eine tragende 
Rolle. Während des zweijährigen Insolvenz­
verfahrens steht sie der Fluggesellschaft als 
Kapitalmarktberaterin zur Seite und beschafft 
auf dem Kapitalmarkt mehr als 5 Milliarden 
US-Dollar für das Unternehmen.

Deutsche Bank transforms its subsidiaries in 
Belgium and the Netherlands into foreign 
branches.

Deutsche Bank launches myDB, a new social 
collaboration tool for its employees that allows 
users to connect with colleagues from across the 
bank and share content, ideas and information.

Deutsche Bank acts as joint lead arranger for a 
2 billion US dollar sharia-compliant “sukuk” 
bond for Saudi Electricity Company (SEC), the 
largest utilities company in the Gulf.

Germany’s Chancellor Angela Merkel and 
Poland’s Prime Minister Donald Tusk speak at 
the Alfred Herrhausen Society event “A debate 
about Europe” at Deutsche Bank’s Unter den 
Linden representative office in Berlin.

Deutsche Bank places 90 million new shares 
with institutional investors by way of an 
accelerated bookbuild, raising equity capital 
worth 2.96 billion euros.

Deutsche Bank plays a key role in the restruc­
turing of American Airlines, acting as its capital 
markets advisor during the airline’s two-year 
bankruptcy proceedings and helping the 
company raise over 5 billion US dollars on the 
capital markets.
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Der chinesische E-Commerce-Gigant Alibaba 
erlöst mit der Ausgabe von Aktien an der 
New Yorker Börse 25 Milliarden US-Dollar – 
der bisher größte Börsengang der Welt. Die 
Deutsche Bank und fünf weitere Banken sind 
an dieser Aktienemission beteiligt.

Nach einem zwölfjährigen Rechtsstreit einigt 
sich die Deutsche Bank mit den Erben des 
Medienunternehmers Leo Kirch in einem Ver­
gleich auf eine Zahlung von 925 Millionen Euro.

Die Deutsche Bank unterstützt die australische 
Regierung bei der Platzierung ihrer Rekord­
anleihe in Höhe von 7 Milliarden Australischen 
Dollar.

Die Deutsche Bank ist maßgeblich an einer 
Finanzierung für den französischen Kabel­
netzbetreiber Numericable beteiligt. Bei dem 
Finanzierungspaket aus Anleihen und Krediten 
im Umfang von insgesamt 15,8 Milliarden Euro 
handelt es sich um die größte einzelne Kapital­
beschaffungsmaßnahme in der Geschichte der 
europäischen Fremdkapitalmärkte. Numericable 
finanziert damit die Übernahme des zweitgröß­
ten französischen Mobilfunkanbieters SFR.

Die Deutsche Bank eröffnet eine Zweigstelle in 
der chinesischen Freihandelszone Shanghai. 
Sie unterstützt dort vor allem Unternehmens­
kunden und Finanzinstitutionen bei grenzüber­
schreitenden Transaktionen.

Die Deutsche Bank arrangiert den ersten 
Euro-Bond für Apple.

Die Deutsche Bank begibt eine „Samurai“-
Anleihe über 133 Milliarden Yen.

Chinese e-commerce giant Alibaba Group’s 
IPO at the NYSE is the biggest in the world yet, 
raising 25 billion US dollars. Deutsche Bank 
acts as one of six joint book runners for the 
offering.

After a legal dispute lasting 12 years, Deutsche 
Bank reaches a settlement to pay the heirs of 
media entrepreneur Leo Kirch 925 million euros.

Deutsche Bank helps the Australian govern­
ment to raise 7 billion Australian dollars in the 
country’s largest-ever bond sale.

Deutsche Bank leads a record financing for 
French cable operator Numericable. The 15.8 
billion euro combined bond and loan financing 
package is the largest-ever single debt-raising 
exercise in the European leveraged markets 
and enables Numericable to acquire SFR, 
France’s second-largest mobile operator.

Deutsche Bank opens a sub-branch in the 
China (Shanghai) Pilot Free-Trade Zone with 
a focus on serving corporate and financial 
institution clients with their cross-border 
transactions.

Deutsche Bank arranges Apple’s first euro-
denominated bond issue.

Deutsche Bank sells yen-denominated Samurai 
bonds worth 133 billion Japanese yen.
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Börsengang von Alibaba  an der NYSE
Alibaba Group’s IPO at the NYSE 
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John Cryan wird 
Co-Vorstandsvorsitzender 
John Cryan is appointed 
Co-Chairman of the Management Board
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Sylvie Matherat, Marcus Schenck, Christian 
Sewing und Karl von Rohr treten in den 
Vorstand der Deutschen Bank ein.

Die Deutsche Bank investiert 1 Milliarde Euro 
in ein Portfolio grüner Anleihen.

Deutsche Bank gewinnt ein Zahlungsverkehrs­
mandat der EU-Kommission.

Die Bank führt mit dbnetwork+ eine neue 
Intranet-Seite ein. Neben konzernweiten Nach­
richten vereint sie auch Inhalte aus den Unter­
nehmensbereichen, Infrastrukturfunktionen 
sowie aus den Regionen und Ländern.

Der Brite John Cryan wird zum Co-Vorstands­
vorsitzenden der Deutschen Bank ernannt. Er 
kommt aus dem Aufsichtsrat, dem er seit 2013 
angehörte. Zweiter Co-Vorstandsvorsitzender 
bleibt Jürgen Fitschen. Anshu Jain scheidet 
aus dem Vorstand aus.

Die Deutsche Bank finanziert ihr erstes Groß­
projekt für erneuerbare Energien in Südafrika.

In Berlin und London eröffnet die Deutsche Bank 
“Innovation Labs”. 2016 folgt eine weitere
Partnerschaft in Palo Alto (Silicon Valley). Sie 
bringen innovative Start-up-Technologie mit 
den Anforderungen der Bank zusammen.

Sylvie Matherat, Marcus Schenck, Christian 
Sewing and Karl von Rohr join the Manage­
ment Board of Deutsche Bank.

Deutsche Bank invests 1 billion euros in a 
green bond portfolio.

Deutsche Bank secures a payments mandate 
from the European Commission.

Deutsche Bank launches its new intranet 
platform dbnetwork+. It features news that is 
relevant to the whole group as well as content 
from business divisions, infrastructure func­
tions and from individual regions or countries.

John Cryan, Briton and Supervisory Board 
member since 2013, is appointed Co-Chairman 
of the Management Board alongside Jürgen 
Fitschen. Anshu Jain leaves the Management 
Board.

Deutsche Bank finances its first major 
renewable energy project in South Africa.

Deutsche Bank opens Innovation Labs in Berlin 
and London, with Palo Alto (Silicon Valley) fol­
lowing a year later. Their purpose is to examine 
how the bank can put innovative start-up tech­
nology to work.
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Der bisherige Unternehmensbereich Corporate 
Banking & Securities (CB&S) wird in zwei 
Bereiche aufgeteilt. Das Beratungs- und Emis­
sionsgeschäft mit Unternehmen (Corporate 
Finance) und die Transaktionsbank (Global 
Transaction Banking) gehen in der neuen 
Unternehmenskunden- und Investmentbank 
(Corporate & Investment Banking) auf, das 
Kapitalmarktgeschäft bildet einen eigenen 
Bereich namens Markets.

Das seit 2002 bestehende Group Executive 
Committee (GEC) wird ebenso aufgelöst wie 
zehn der zuvor 16 Vorstandsausschüsse.

Die Deutsche Bank unterstützt die Philippinen 
bei der Ausgabe von Staatsanleihen sowie 
Tausch- und Rückkaufangeboten.

Mit der Ausgabe von Staatsanleihen im Wert 
von 16,5 Milliarden US-Dollar (14,5 Milliarden 
Euro) unterstützt die Deutsche Bank Argenti­
niens Rückkehr an die internationalen Märkte – 
in einem Konsortium von mehreren Banken.

Die Deutsche Bank verabschiedet sich von 
ihrem 2003 eingeführten Leitsatz „Passion to 
Perform“ / „Leistung aus Leidenschaft“.

Jürgen Fitschen scheidet als Co-Vorsitzender 
des Vorstands aus. John Cryan ist nun alleiniger 
Vorstandsvorsitzender.

The former Corporate Banking & Securities 
(CB&S) division is split into two separate areas. 
Corporate Finance and Global Transaction 
Banking are merged into the new Corporate & 
Investment Bank, and an independent area, 
Markets, is formed for capital market transac­
tions.

The Group Executive Committee (GEC), which 
has been in place since 2002, is dissolved, as 
are ten of the current 16 Management Board 
committees.

Deutsche Bank supports the Philippines in 
issuing government bonds as well as swap and 
buyback offers.

Joining a consortium of banks, Deutsche Bank 
oversees Argentina’s return to the international 
markets by helping it to issue government 
bonds worth 16.5 billion US dollars (14.5 billion 
euros).

Deutsche Bank drops its ”Passion to Perform” 
slogan, which it launched in 2003.

Jürgen Fitschen resigns as Co-Chairman of the 
Management Board. John Cryan remains as 
sole Chairman of the Management Board.
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Nicolas Moreau, Kim Hammonds und Werner 
Steinmüller treten in den Vorstand der 
Deutschen Bank ein.

Die Deutsche Bank ruft „Made for Good“ ins 
Leben – ein neues globales Förderprogramm 
für Unternehmen, die mit wegweisenden Ideen 
und innovativen Geschäftsmodellen positive 
Veränderungen in der Gesellschaft bewirken 
und Armut bekämpfen.

Zusammen mit der UBS, der Bank of New York 
Mellon und Santander testet die Deutsche 
Bank neues Digitalgeld. Es könnte künftig das 
Clearing und die Abwicklung großer Trans­
aktionen beschleunigen und vereinfachen.

Nicolas Moreau, Kim Hammonds and Werner 
Steinmüller join the Management Board of 
Deutsche Bank.

Deutsche Bank launches “Made for Good“, its 
new global enterprise programme that cham­
wpions socially-motivated entrepreneurs and 
organisations that support social entrepreneur­
ship with pioneering ideas and business models 
to tackle poverty and drive positive change in 
society.

Together with UBS, Bank of New York Mellon 
and Santander, Deutsche Bank tests new 
digital money, which could make clearing and 
settling large transactions easier and faster.

Förderprogramm „Made for Good” für positive Veränderungen in der Gesellschaft
Global enterprise programme “Made for Good” for a positive change in society
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Die Deutsche Bank eröffnet ihre Digitalfabrik in 
Frankfurt-Sossenheim. Fachleute für IT, Soft­
ware, Finanzen, Recht und Compliance konzi­
pieren, entwickeln und programmieren dort 
neue Anwendungen für die Bank und ihre 
Kunden. Dabei arbeiten sie auch mit Fintechs 
und Insurtechs zusammen – jungen digitalen 
Finanz- und Versicherungsunternehmen.

Die Deutsche Bank verkauft den britischen 
Versicherer Abbey Life an die Phoenix Life 
Holdings.

Die Deutsche Bank verkauft ihre Beteiligung an 
der Hua Xia Bank. Käufer ist der chinesische 
Versicherer PICC Property and Casualty.

Die Deutsche Bank eröffnet in Berlin-Mitte das 
„Quartier Zukunft“ – eine der modernsten 
Filialen Europas. Sie wurde auf der Grundlage 
gezielter, weltweiter Trendforschung in 17 Metro­
polen konzipiert und baut auf den Erfahrungen 
mit der 2005 eröffneten Filiale Q110 auf.

Die Deutsche Bank nimmt Verhandlungen mit 
dem US-Justizministerium zu möglichen zivil­
rechtlichen Ansprüchen im Zusammenhang mit 
hypothekengedeckten Wertpapieren (RMBS) 
auf. Man einigt sich im Januar 2017 auf einen 
Vergleich.

Deutsche Bank opens its Digital Factory in 
Frankfurt-Sossenheim, where fintechs and 
insurtechs work together with software 
developers, IT, finance, legal and compliance 
experts to design, develop and programme 
new applications for the bank and its clients.

Deutsche Bank sells Abbey Life Assurance 
Company to Phoenix Life Holdings.

Deutsche Bank sells its stake in Hua Xia Bank 
to PICC Property and Casualty, a Chinese 
insurance company.

Deutsche Bank opens a modern, futuristic 
branch in Europe, right in the centre of Berlin, 
conceptualised using targeted trend research 
from 17 major cities across the globe as well as 
experience gained from operating the Q110 
branch, which was launched in 2005.

Deutsche Bank enters into negotiations with 
the U.S. Department of Justice on potential 
civil claims related to mortgage-backed securi­
ties (RMBS). A settlement agreement is 
reached in January 2017.
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Die Deutsche Bank begleitet die Rückkehr des 
Iraks an die internationalen Anleihenmärkte.

Der Vorstand der Deutschen Bank entschuldigt 
sich öffentlich für früheres Fehlverhalten, zum 
Beispiel bei Hypothekengeschäften auf dem 
US-amerikanischen Markt in den Jahren 2005 
bis 2007.

Die Deutsche Bank bestätigt eine Kapitaler­
höhung in Höhe von rund 8 Milliarden Euro 
(abgeschlossen im April 2017) und verschie­
dene strategische Maßnahmen. Diese umfas­
sen den Verbleib der Postbank im Konzern und 
ihre Integration mit dem deutschen Privat- und 
Firmenkundengeschäft sowie den Verkauf 
einer Minderheitsbeteiligung an der Deutschen 
Asset Management.

Unter dem Begriff „Globale Hausbank“ startet 
die Deutsche Bank eine großangelegte 
Marketing-Kampagne.

James von Moltke und Frank Strauß treten in 
den Vorstand der Deutschen Bank ein.

Mit ihrem neuen Exzellenzzentrum für Cyber­
sicherheit in Tysons Corner, Virginia, verstärkt 
die Deutsche Bank ihre Bemühungen, sich und 
ihre Kunden vor Attacken aus dem Internet zu 
schützen.

Die Deutsche Bank schließt den Verkauf ihrer 
argentinischen Tochter an Banco Comafi ab.

Deutsche Bank joint-leads The Republic of 
Iraq’s return to international debt capital 
markets.

The Management Board issues a public apology 
for previous misconduct, for example in its U.S. 
mortgage business activities between 2005 
and 2007.

Deutsche Bank confirms a capital increase of 
around 8 billion euros (completed in April 2017) 
along with a number of strategic measures that 
include retaining Postbank in the Group and 
integrating it into Deutsche Bank’s German 
retail and corporate banking business, as well 
as the sale of a minority stake in Deutsche 
Asset Management.

Deutsche Bank launches a large-scale market­
ing campaign with the slogan “Global Hausbank”.

James von Moltke and Frank Strauß join the 
Management Board of Deutsche Bank.

Deutsche Bank opens its Cybersecurity Center 
of Excellence in Tysons Corner, Virginia, to 
support ongoing efforts to protect the bank 
and its clients from the growing risk of cyber­
attacks.

Deutsche Bank completes the sale of its 
Argentine subsidiary to Banco Comafi.



2017Deutsche Bank

Im Ausland kann mein 
Unternehmen wachsen.

 Neue Märkte erschließe ich 
mit meiner Globalen Hausbank. 
Ihr Deutsche Bank Firmenkundenberater begleitet Sie auf Ihrem 
Weg in die Welt – mit unserem globalen Netzwerk stehen Ihnen in  
mehr als 60 Ländern erfahrene Ansprechpartner vor Ort zur Seite. 
deutsche-bank.de/globale-hausbank

Wenn mehr für den Mittelstand möglich wird.

Motiv der 2017 gestarteten 
Marketing-Kampagne
Marketing campaign design 
launched in 2017
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Der amerikanische Finanzinvestor Cerberus 
erwirbt einen Anteil von 3 % der Aktien der 
Deutschen Bank.

Die Deutsche Bank startet mit ROBIN ihre 
neue digitale Vermögensverwaltung.

Als erste Bank in Deutschland bietet die 
Deutsche Bank ihren Mastercard-Kunden das 
kontaktlose Bezahlen mit dem Smartphone 
über die „Deutsche Bank Mobile App“ an.

U.S. financial advisor Cerberus acquires a  
3 % stake in Deutsche Bank shares.

Deutsche Bank launches ROBIN, its digital 
portfolio management tool.

Deutsche Bank is the first bank in Germany to
offer its Mastercard clients contactless payment 
with a smartphone via the Deutsche Bank
Mobile App.

Deutsche Bank Mobile App
Deutsche Bank Mobile App
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Christian Sewing wird 
Vorstandsvorsitzender 
Christian Sewing is appointed 
Chairman of the Management Board



2018

Die DWS geht an die Frankfurter Wertpapier­
börse.

Die Deutsche Bank verkauft ihr Privat- und 
Firmenkundengeschäft in Portugal an die 
spanische ABANCA.

Christian Sewing wird zum Vorsitzenden des 
Vorstands ernannt. Seine berufliche Laufbahn 
begann er 1989 mit einer Ausbildung zum 
Bankkaufmann bei der Deutschen Bank. Der 
bisherige Vorstandsvorsitzende John Cryan 
verlässt die Bank.

Nach der Verschmelzung von Postbank und 
der Privat- und Geschäftskundeneinheit der 
Deutschen Bank entsteht Deutschlands größte 
Privat- und Firmenkundenbank mit mehr als 
20 Millionen Privatkunden sowie einer Million 
Geschäfts- und Firmenkunden.

Die Deutsche Bank geht mit ihrer Markenstrate­
gie und globalen Kampagne #PositiverBeitrag 
in die Öffentlichkeit. Intern läuft sie bereits seit 
Mai 2017.

DWS is listed on the Frankfurt Stock Exchange.

Deutsche Bank sells its Portuguese Private & 
Commercial Clients business to Spanish bank 
ABANCA.

Christian Sewing is appointed Chairman of the 
Management Board. He started his professional 
career as a bank apprentice at Deutsche Bank 
in 1989. The previous Chairman of the Mana­
gement Board John Cryan leaves Deutsche Bank.

The merger of Postbank with Deutsche Bank’s 
private banking and business clients unit creates 
Germany’s largest private and commercial 
banking business, serving more than 20 million 
private clients and one million business and 
corporate clients.

Deutsche Bank launches its #PositiveImpact 
brand campaign to the outside world. The 
internal launch was in May 2017.
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Motiv der Markenkampagne 
#PositiverBeitrag
Image used for the 
#PositiveImpact brand campaign
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Die Deutsche Bank fördert die „Wissenschaft­
liche Arbeitsgemeinschaft für Raketentechnik 
und Raumfahrt“ (WARR) der Technischen Uni­
versität München, die die sogenannte Hyper­
loop-Technik vorantreiben will. Damit setzt sich 
die Bank für Innovation und Nachhaltigkeit ein.

Die Deutsche Bank eröffnet in Berlin das 
PalaisPopulaire, ihr neues Forum für Kunst, 
Kultur und Sport.

Die Deutsche Bank schließt den Verkauf ihres 
Privat- und Firmenkundengeschäfts in Polen 
an die Santander Bank Polska ab.

Polizei und Staatsanwaltschaft durchsuchen 
Standorte der Deutschen Bank in Deutschland 
im Zusammenhang mit den sogenannten 
Panama Papers und als Teil der Ermittlungen 
wegen mutmaßlicher Geldwäsche. Die straf­
rechtlichen Ermittlungen werden im Dezember 
2019 mangels hinreichendem Tatverdacht 
eingestellt; in einem gesonderten Bußgeld­
verfahren akzeptiert die Bank Zahlungen von 
insgesamt 15 Millionen Euro.

Die Deutsche Bank führt als eines der ersten 
Institute in Deutschland den Bezahldienst 
Apple Pay ein.

Deutsche Bank contributes to innovation and 
sustainability by supporting the “Workgroup 
for Rocket Technology and Space Flight” at the 
Technical University of Munich in its efforts to 
develop hyperloop transportation technology.

PalaisPopulaire, Deutsche Bank’s new forum 
for arts, culture and sports, opens in Berlin.

Deutsche Bank completes the sale of its Polish 
private and commercial clients business to 
Santander Bank Polska.

The police and Public Prosecutor’s Office raid 
Deutsche Bank offices in Germany in connec­
tion with the Panama Papers revelations and 
as part of an investigation into alleged money 
laundering. The criminal investigation is dis­
missed in December 2019 for lack of reason­
able suspicion. In separate administration 
offence proceedings, Deutsche Bank accepts 
penalties totalling 15 million euros.

As one of the first banks in Germany, 
Deutsche Bank launches mobile payments 
functionality Apple Pay.
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Die Deutsche Bank bringt als Konsortialführer 
eine Anleihe über 1 Milliarde Australische 
Dollar für die Asian Development Bank auf 
den Markt. Es ist die bis dahin größte „grüne“ 
Känguru-Anleihe.

Im März bestätigt die Deutsche Bank Fusions­
gespräche mit der Commerzbank, die im April 
abgebrochen werden.

Die Deutsche Bank unterstützt zusammen mit 
vier anderen Unternehmen aus Deutschland 
den Ausbau der Holocaust-Gedenkstätte Yad 
Vashem in Israel.

Die Deutsche Bank nutzt erstmals externe 
Rechenzentren. Die bankeigene Anwendung 
„dbVals“ läuft in der „Azure Cloud“ von 
Microsoft.

Deutsche Bank lead arranges the largest-ever 
1 billion Australian dollar Kangaroo green bond 
for Asian Development Bank.

In March, Deutsche Bank confirms merger 
talks with Commerzbank, which are 
discontinued in April.

Deutsche Bank and four other German compa­
nies pledge to support the expansion of the 
Yad Vashem World Holocaust Remembrance 
Center in Israel.

Deutsche Bank uses external data centers 
for the first time. The bank’s own application 
“dbVals” runs in Microsoft’s “Azure Cloud”.

Australische Goldmünze aus dem Jahr der 
bislang größten „grünen“ Känguru-Anleihe
Australian gold coin from the year of the 
largest “green” kangaroo bond
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Die Deutsche Bank kündigt eine umfassende 
Transformation des Konzerns an, die das 
Unternehmen nachhaltig profitabler machen 
soll. Im Zuge dessen will sie die Gesamtkosten 
um mehr als ein Viertel senken.

Die Deutsche Bank bündelt die Transaktions­
bank und das deutsche Geschäft mit Firmen­
kunden in einem vierten Geschäftsbereich 
namens Unternehmensbank.

Die Investmentbank zieht sich aus dem institu­
tionellen Handelsgeschäft mit Aktien zurück 
und verringert den Kapitalbedarf für das 
Anleihegeschäft, speziell das Handelsgeschäft 
mit Zinsprodukten.

Im neuen Konzernleitungskomitee (Group 
Management Committee, GMC) arbeiten die 
Vorstandsmitglieder mit den Leitern der opera­
tiven Geschäftsbereiche zusammen. Das GMC 
soll Entscheidungsprozesse beschleunigen und 
den Unternehmergeist in den Geschäftsberei­
chen stärken.

Fabrizio Campelli und Frank Kuhnke treten in 
den Vorstand der Deutschen Bank ein.

Die Deutsche Bank öffnet den deutschen 
Schuldscheinmarkt für China. Sie begleitet 
den U-Bahn-Betreiber Tianjin Rail bei der 
Platzierung von Schuldscheinen im Wert 
von 200 Millionen Euro.

Zentrale Archivbestände des Historischen 
Instituts der Deutschen Bank werden in das 
Verzeichnis national wertvollen Kulturguts 
aufgenommen.

Die Deutsche Bank finanziert 110 Millionen Euro 
für die „Istanbul Metropolitan Municipality“ 
(IMM) zum Ausbau der U-Bahn in Istanbul.

Deutsche Bank announces a radical transfor­
mation to make the company sustainably 
profitable, part of which involves cutting its 
total costs by more than a quarter.

Deutsche Bank pools its transaction banking 
unit and its German business with corporate 
clients into a fourth business division it calls 
the Corporate Bank.

Deutsche Bank exits the Equity Sales & Trading 
business and reduces the amount of capital 
used by the Fixed-Income Sales & Trading 
business, in particular Rates.

In the new Group Management Committee 
(GMC), Management Board members work 
together with the heads of the business 
divisions. The GMC is intended to accelerate 
decision-making processes and strengthen 
entrepreneurial spirit in the businesses.

Fabrizio Campelli and Frank Kuhnke join the 
Management Board of Deutsche Bank.

Deutsche Bank opens the German loan market 
for China. The bank assists Tianjin Rail, a sub­
way operator, in placing German law governed 
“Schuldschein” loan instruments worth 200 
million euros.

Pivotal records in the archive of Deutsche Bank’s 
Historical Institute are added to the German 
Register of National Cultural Assets.

Deutsche Bank acts as sole arranger for 
Istanbul Metropolitan Municipality’s (IMM) 
110 million euro loan for the extension of 
Istanbul’s metro network.
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Deutsche Bank Park – Teil der Partnerschaft mit Eintracht Frankfurt
Deutsche Bank Park as part of the partnership with Eintracht Frankfurt
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Christiana Riley, Bernd Leukert, Alexander von 
zur Mühlen und Stefan Simon treten in den 
Vorstand der Deutschen Bank ein.

Die Deutsche Bank baut ihre Partnerschaft mit 
dem Fußballverein Eintracht Frankfurt aus. 
Dabei geht es nicht nur um Sport-Sponsoring 
und Namensrechte (Deutsche Bank Park), 
sondern auch darum, gemeinsam neue digitale 
Geschäftsmodelle und Produkte zu entwickeln.

Die Republik Ägypten begibt als erster Staat in 
der Region Nahost und Nordafrika eine grüne 
Anleihe über 750 Millionen US-Dollar. Die 
Deutsche Bank begleitet die Transaktion als 
Emissionsbank.

Die Deutsche Bank und Google Cloud verein­
baren eine mehrjährige strategische Partner­
schaft. Ziel ist es, den Umstieg der Bank auf 
Cloud-Technologie zu beschleunigen und 
innovative Produkte und Dienstleistungen zu 
entwickeln.

Die Verschmelzung der DB Privat- und Firmen­
kundenbank AG auf die Deutsche Bank AG ist 
abgeschlossen.

Christiana Riley, Bernd Leukert, Alexander von 
zur Mühlen and Stefan Simon join the Manage­
ment Board of Deutsche Bank.

Deutsche Bank expands its partnership with 
Eintracht Frankfurt football club. Beside 
sponsoring and naming rights (Deutsche Bank 
Park), the partnership is about jointly deve
loping new business models and products.

The Republic of Egypt becomes the first 
sovereign issuer in the Middle East and North 
Africa to issue a green bond. Deutsche Bank 
acts as a joint lead manager and bookrunner on 
the Republic’s 750 million US dollar green 
transaction.

Deutsche Bank and Google Cloud finalise a 
strategic, multi-year partnership to accelerate 
the bank’s transition to cloud technology and 
jointly develop innovative new products and 
services.

The merger of DB Privat- und Firmenkunden­
bank AG with Deutsche Bank AG is completed.
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Die Feierlichkeiten zum 150-jährigen Jubiläum 
der Deutschen Bank müssen aufgrund der 
Corona-Pandemie abgesagt werden.

Fast alle Präsenzveranstaltungen werden pan­
demiebedingt auf digitale Formate umgestellt. 
Auch die Hauptversammlung der Deutschen 
Bank findet erstmals virtuell statt.

Während der als Lockdown bekannt geworde­
nen Kontaktbeschränkungen zum Eingrenzen 
der Pandemie arbeiten weltweit mehr als 70 % 
der Angestellten der Bank von zuhause aus.

#Expedition150 – auf der Suche nach der Bank 
der Zukunft. Eine Videoserie denkt über 
interessante Geschäftsmöglichkeiten nach 
und zeigt, wie sich die Deutsche Bank für die 
Zukunft aufstellt.

Die Deutsche Bank erzielt trotz der Corona-
Pandemie ein Vorsteuerergebnis von mehr als 
einer Milliarde Euro und einen Nettogewinn 
von 624 Millionen Euro.

Deutsche Bank’s 150th anniversary celebra­
tions have to be canceled due to the COVID-19 
pandemic.

During the pandemic almost all face-to-face 
events are converted to digital formats. 
Deutsche Bank’s Annual General Meeting is 
also held virtually for the first time.

During the lockdowns, more than 70 % of 
Deutsche Bank’s employees worldwide are 
working remotely.

#Expedition150 – on a quest for the bank of the 
future. A new video series examines interesting 
business opportunities and showcases how 
Deutsche Bank is priming itself for the future.

Deutsche Bank reports profit before tax of 
more than one billion euros and a net profit 
of 624 million euros despite the ongoing 
COVID-19 pandemic.

1Deutsche Bank brand guidelines Available file formats and versions 1st edition November 2019
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